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Die Urſache des Börſenkraches
Parker Gilbert und der Börſenkrach

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 14. Mai. Ueber die tieferen Urſachen des Vörſen

kraches der letzten Tage erfährt man erſt jetzt langſam nähere
Einzelheiten. Danach iſt die Veranlaſſung der Maßnahmen des
Reichsbankpräſidenten und der Stempelvereinigung der Verſuch des
Reparationsagenten geweſen, zum erſtenmal eine bedeutende
Summe zu transferieren. Es ſoll ſich um 108 Millionen Gold-
mark in Deviſen handeln, die der Reparationsagent plötzlich an
forderte. Parker Gilbert vertritt offenbar ſchon ſeit längerer Zeit
die Anſicht, dafßz die Tätigkeit der Börſe der beſte Beweis für die
Hebung der wirtſchaftlichen und finanziellen Lage Deutſchlands
geweſen ſei. Parker Gilbert dürfte nach den letzten Ereigniſſen
einſehen, daß er die deutſche Leiſtungsfähigkeit und vor allem die

des niemals ſichtbaren Wohlſtandes erheblich über-

chätzt hat. iDie Reichsregierung zum
Börſenſturz

SBerlin, 14. Mai. Amtlich wird bekanntgegeben: Bei der
Erörterung der geſtrigen Börſenlage wird in einem Teil der
heutigen Morgenpreſſe die Auffaſſung vertreten, daß die Baiſſe
veranlaſſenden Maßnahmen auf Beſchluß der Reichsregierung zu
rückzuführen ſei, die außerdem ohne Fühlungnahme mit den
ſonſt zuſtändigen Stellen zu Stande gekommen ſei. Dieſe Dar
ſtellung iſt völlig falſch.

Es wird demgegenüber übrigens in voller Ueberein
ſtimmung mit den Darlegungen, die ſeitens der Reichsbank bereits
gegeben ſind feſtgeſtellt, daß d Herr Reichsbankpräſident
Anfang dieſes Monats dem Reichskabinett anläßlich der Erörte
rung einer anderweitigen Angelegenheit auch ſeine Auffaſſung
über die ſeit längerer Zeit in der Entwicklung befindlichen
Börſenbewegung mitgeteilt hat. Beſchlüſſe ſeitens des Reichs
kabinetts wurden aber zu dieſem Punkte nicht gefaßt, insbeſondere
aber nicht zu der Frage, ob auf eine Verminderung der Report-
elder hinzuwirken ſei. Das Reichskabinett äußert dem Herrnſteichsbankyraſidenten gegenüber auch keine Wünſche, in welcher

Art er ſeine Aufgabe zum Schutz der Währung und in der
Führung der deutſchen Geldpolitik in ſeinen Verhandlungen mit
den Kreditbanken erfüllen müſſe.

Zu dieſer Kabinettsſitzung war übrigens wie üblich auch der
Vertreter der preußiſchen Staatsregierung eingeladen, der dann
auch an den Verhandlungen dauernd teilgenommen hat. Außer
dieſer einen Kabinettsſitzung hat eine weitere Beratung unter
Beteiligung des Herrn Reichsbankpräſidenten in dieſer Angelegen-
heit nicht ſtattgefunden.

Reichsregierung, Großbanken, Reichsbank und Börſe
Berlin, 14. Mai. Die Frage nach der Schuld, bezw. der

Urſache des geſtrigen ſchwarzen Börſentages beſchäftigt nach wie
vor auf das ſtärkſte die Gemüter, da natürlich das Beſtreben vor
herrſchend bleibt, einen Schuldigen für die geſtrige Kataſtrophe zu
finden. Obgleich die heutige Börſe wieder bedeutend ruhiger war,
hat die Aufregung in politiſchen Kreiſen ſich keineswegs gelegt, da

man derartige Vorgänge wie die geſtrigen nicht ohne weiteres hin
zunehmen geneigt iſt. Man erwartet, daß die Großbanken für ihre
Maßnahmen noch weitere Erklärungen veröffentliche,e werden und
nimmt an, daß der Reichsbankpräſident auch über ſeine geſtrigen im
„LokalAnzeiger“ veröffentlichten Erklärungen hinaus Stellung
nehmen wird zu den Angriffen, die gegen ihn gerichtet wurden.
Insbeſondere wird er darüber Aufklärung geben müſſen, in
wiefern er einen Druck auf die Banken ausgeübt hat und wie weit
es richtig iſt, daß er das Reichskabinett zu Zwangsmaßnahmen
gegen die Großbanken hat veranlaſſen wollen, wonach die geſamten
Depoſitengelder der Vanken nach beſtimmten Geſichtspunkten feſt
gelegt werden ſollten. Von Regierungsſeite wird auf das ener
giſchſte beſtritten, daß irgendeine derartige Maßregel geplant
geweſen ſei, während die Banken nach wie vor behaupten, daß von
Schacht mit derartigen Maßregeln gedroht worden iſt. Es ver
dient daher darauf hingewieſen zu werden, daß die Stellung des
Reichsbankpräſidenten nicht dazu ausreicht, um von ſich aus
irgendwelche geſetzgeberiſchen Maßnahmen zu veranlaſſen. Er iſt
vielmehr gezwungen, ſich für derartige Abſichten mit der Reichs-
regierung ins Einvernehmen zu ſetzen, die dann die erforder
lichen Maßnahmen veranlaſſen kann. Und ob das geſchehen iſt, das
iſt die Frage, von deren Beantwortung man es abhängig mache
muß, wie die Urſachen der Kataſtrophe zu beurteilen ſind.

Das Ausland wegen des Berliner
Börſenſturzes ſtark beunruhigt

Berlin, 14. Mai. Die Berliner Börſenpolitik und der plötz
liche Kursſturz haben in ausländiſchen Finanzkreiſen große
Aufregung hervorgerufen. Vor alen an der Pariſer Vörſe
wird die deufſche Finanzkriſe eingehend erörtèrt, da ſie dereits
ihre erſten Auswirkungen an der Börſe gezeigt hat. Man rechnet
in Paris beſonders mit einer Einwirkung der Berliner Kurs
ſtürze auf den Wechſelmarkt, was einen völligen Orien
tierungswechſel zur Folge haben würde. Man wirft ſogar an der
Pariſer Vörſe die Frage auf, ob die Bank von Frankreich,
die durch die Berliner Aktienkriſe hervorgerufene Lage nicht dazu
benützen werde, um ihre Kursgrenzen leicht zu er
höhen. Das „Journal“ glaubt, daß die Ereigniſſe, die ſich zur-
zeit an der Berliner Vörſe zutragen, eine große wirtſchaftliche
und politiſche Bedeutung haben. Auf die Jntervention des
Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht mußten die Bankdirektoren
plötzlich die Rückzahlung von 25 Prozent der gewährten Kredite
verlangen. Auch in England beginnen ſich allmählich Stimmen
zu rühren, die ſich mit dieſer Angelegenheit befaſſen. So ſchreibt
die Londoner Weſtminſter Gazette“, die Aktion des Reichsbank-
präſidenten Dr. Schacht hat Unglück über Tauſende von Privat
leuten gebracht. Das Blatt ſchätzt die Verluſte des deutſchen
Nationalvermögens durch den Kursrückgang auf mehrere
Milliarden Mark. Eine ganz ungewöhnliche Beunruhigung
hat der Berliner Kurszuſammenbruch an der Amſterdamer
Börſe gezeitigt. Da man befürchtet, daß durch die Auswirkungen
auch der holländiſche Markt ſtark in Mitleidenſchaft ge-
zogen wird. Jn amerikaniſchen Bankkreiſen dagegen befürchtet
man von dieſem Rückſchlag keine weſentlich unangenehmen Folgen
für den Marktverkehr.

England und die Rheinlandräumung
Frankreichs Machenſchaften gegen die

Rheinlandräumung
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Paris, 14. Mai. Der Reiſe des franzöſiſchen Präſidenten
Doumergue nach London wird in Pariſer politiſchen Kreiſen
große Bedeutung beigemeſſen, da man der Meinung iſt, daß
in der Ausſprache zwiſchen Briand und Chamberlain alle wich-
tigen, Frankreich und England berührenden Fragen nicht nur
erörtert, ſondern möglichſt einer Entſcheidung nahege-
bracht werden ſollen. Vor allem dürfte es die Rheinland-
frage ſein, in der eine völlige Uebereinſtimmung zwiſchen
Briand und Chamberlain erzielt werden ſoll, da es als feſt
ſtehend angeſehen wird, daß während der kommenden Genfer
Ratstagung das Rheinlandproblem in perſönlichen Be
ſprechungen zwiſchen Streſemann, Chamberlain und Briand in
vollem Umfange aufgerollt werden wird. Die zur-
zeit in Paris gepflogenen Verhandlungen ſcheinen beſondersW um die Zahl geführt zu werden, um die die Rheinland

eſatzung herabgeſetzt werden ſoll. Wie verſichert wird, lautet
der deutſche Vorſchlag dahin, die Geſamtzahl dieſer Truppen um28000 Mann ab banen, und zwar um 20000 Fran-
zoſen, 6000 Engländer und 2000 Belgier. Bei dieſen Verhand-
lungen ſoll mit Nachdruck der engliſche Standpunkt geltend ge
macht worden ſein, der von Briand immer wieder in den Vor-
dergrund geſchoben wird mit dem Hinweiſe, daß England
überhaupt jede Reduktion der engliſchen
Truppen ablehnt. Chamberlain hat dieſe Stellungnahme
ſeiner Regierung im Unterhauſe kekanntgegeben, indem er er-klärte, daß an eine Verminderung der engliſchen Truppen vor
läufig nicht zu denken iſt. Dieſe Haltung der engliſchen Regie
rung ſcheint es Briand bisher geſtattet zu haben, die Verant-
workung für die bisher nicht erfolgte Löſung der Reduzierung
der Beſatzungstruppen auf England abwälzen zu
können. Jn franzöſiſchen politiſchen Kreiſen äußert man die
Meinung, daß Chamberlains Haltung nicht unweſentlich durch
den Bericht des engliſchen Votſchafters in Berlin, Lindſah, be-

einflußt iſt, der ſich in letzter Zeit wiederholt ſehr energiſch
egen jede vorzeitige Rheinlandräumung ausgeſprochen habenſot Es erſcheint daher mehr als fraglich, ob dieſe Beurteilung

der Haltung des engliſchen Votſchafters in Berlin richtig iſt, da
kaum anzunehmen iſt, daß Lindſah der Haltung der deutſchen
Regierung ſo wenig Rechnung trägt, daß er das Problem der
Rheinlandräumung mit dem der Reduzierung der Beſatzungs
truppen identifiziert. Von deutſcher Seite iſt ja immer wieder
darauf hingewieſen worden, daß die Verminderung der Be-
ſatzungstruppen ein Anſpruch iſt, den Deutſchland auf
Grund der in Locarno bereits zugeſagten Rückwirkungen und
der Note der Botſchafterkonferenz vom 14. November 1925 hat.
Daß Deutſchland die Räumung des Rheinlandes auf Grund der
ja auch von Ententeſeite anerkannten Durchführung ſane Ver
pflichtungen verlangt, wozu es ja Artikel 431 des Verſailler Ver-
trages ausdrücklich berechtigt, iſt von deutſcher Seite ſo oft be-
tont worden, daß es dem diplomatiſchen Vertreter des britiſchen
Reiches in Berlin nicht unbekannt ſein kann. Jnfolgedeſſen er-
ſcheinen dieſe Mitteilungen, die von franzöſiſcher Seite inſpi-
riert ſein dürften, nur als ein neuer Verſuch, die Ver
antwortung für die dilatoriſche Behandlung
des ganzen Problems der Reduzierung der Be
ſatzungstruppen von Frankreich abzuwälzen.

Gerade nach der häufig ausgeſprochenen Anſicht unſerer
Vertragsgegner ſollte Locarno der Beginn einer neuen Periode
in den Beziehungen der europäiſchen Völker ſein, ein Verzicht
auf die Gewaltpolitik der Mächtigen gegenüber den Entwaff-
neten, eine radikale Abkehr von dem Mißtrauen, das Europa
zerriſſen hat.

Los Angeles hat nichts gefunden
Newyork, 14. Mai. Das Zeppelinluftſchiff Los Angeles iſt

geſtern abend 7 Uhr (1 Uhr nachts deutſcher Zeit) von ſeinem
Fluge, der es bis Neuengland führte, in Lakehurſt gelandet.
Die Regierung hegt den Plan, den Zeppelin zu einem neuen Flug
nach Labrador aufſteigen zu laſſen, da man hofft, die fran
zöſiſchen Flieger in dieſer Gegend zu finden.
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Vor der Uenorientierung
Von

a Adolf Lindemann. tJuſt zu der Zeit, wo ſich der preußiſche Miniſterpräſi
dent in heftiger Fehde mit dem Reich befindet, wo er durch
Herabſetzung der Hergtrede Polen Handlangerdienſte
leiſtet, zur ſelben Zeit, wo man in den Boulevardblättern
Berlins die Kundgebung des Stahlhelms in Berlin ge-
fliſſentlich als Wiedererwachen des deutſchen Militarismus
hinſtellt, läuft fich der deutſche Botſchaftsrat, Dr. Rieth, in
Paris die Hacken ab, um feſte Zuſagen aus Locarno ver-
wirklichen zu helfen. Briand will oder kann aber ſeine
Verſprechungen nicht einlöſen und ſucht in Gemeinſchaft
mit der franzöſiſchen Preſſe nach Ausflüchten. Zwar ſteht
uns nach Art. 431 des Verſailler Vertrages das Recht auf
völlige Räumung zu, aber wir ſind ja ſo beſcheiden und
würden uns ſchon freuen, wenn wir eine Herabſetzung der
Beſatzungsſtärke auf die Vorkriegsſtärke der deutſchen rhei-
niſchen Garniſonen erreichen könnten. Es liegt klar auf
der Hand, daß uns in Locarno von Briand dieſe Herab-
minderung zugeſagt worden iſt, und zwar als Gegen-
leiſtung für die von Deutſchland dort gemachten ſchwer-
wiegenden Zugeſtändniſſe. Aber ſchon ſeit Wochen hört
man in der franzöſiſchen Preſſe von neuen deutſchen Gegen
leiſtungen. Sie ſind es in Paris gewöhnt, daß der deutſche
Michel alles dreimal und öfter bezahlt. Und jetzt hat auch
Briand ſelbſt, nach den unterrichteten Pariſer Blättern
„Petit Pariſien“ und „Matin“ Herrn Dr. Rieth wiſſen
laſſen, daß die Löſung der Rheinlandfrage von der Kon-
trolle der Zerſtörung der Oſtbefeſtigungen nicht zu trennen
ſei. Daß dies wieder einmal ein ſchnöder Bruch der deutſch
franzöſiſchen Abmachungen iſt, iſt leicht nachzuweiſen. Jm
Dezember ſind zwiſchen Deutſchland und der Botſchafter
konferenz Vereinbarungen getroffen worden, daß in
Deutſchland jegliche Militärkontrolle aufhöre. Es ſind nur
militäriſche Sachverſtändige bei den Botſchaften in Berlin
zugelaſſen worden, die, was ausdrücklich feſtgelegt worden
iſt, kein Kontrollrecht haben. Bekanntlich hat n vor
etlichen Wochen ein italieniſcher Militärattachee ſich von
den Sprengungen der Oſtbefeſtigungen perſönlich über-
zeugen wollen, was als Auftakt der jetzigen Forderungen
Briands zu werten iſt. Die damalige deutſche Ablehnu
iſt als Hinterhältigkeit trefflich ausgenutzt worden und tu
den Hetzern in Paris und anderswo jetzt, wo Deutſchland
in dieſer Frage feſt bleibt, vorzügliche Dienſte.

Was ſei, ſo urteilt man, denn ſchon dabei, wenn jetzt
zum allerletzten Male noch ein bißchen in Deutſchland kon-
trolliert würde! Deutſchland habe ja ſchon halb nach-
gegeben und der Kontrolle durch eine neutrale Kommiſſion
zugeſtimmt. Das könne man aber in Paris aus militäri-
ſchen Gründen nicht annehmen. Daß dieſe angebliche Zu
ſtimmung Deutſchlands eine Lüge iſt, ficht die Pariſer Hetz
preſſe nicht an. Ja, ſie veröffentlicht Photographien von
einem zerſtörten Unterſtand, die die durchaus man e
Zerſtörung beweiſen ſoll. Zudem beweiſe die Weigerung
Deutſchlands, ſich auf die Finger gucken r laſſen, den
ſchlechten Willen Deutſchlands, und desha i für die
Herabminderung der Beſatzungsarmee augenblicklich ein
ſehr ſchlecht gewählter Augenblick, von der Räumung des
Rheinlandes ganz zu ſchweigen. Neben den Beſuchen
Dr. Rieths bei Briand gingen, ganz zufällig natürlich, auch
die des polniſchen Botſchafters in Paris Chaplowſtki.
Polen, unſer freundlicher, öſtlicher Nachbar, fühlt ſich durch
die Deutſchen nach wie vor bedroht, obwohl das große
Deutſchland nicht ein Drittel ſoviel Soldaten hat, wie das
kleine Polen. Aber da wir ſo gar nicht auf ein Oſtlocarno
eingehen wollen, daß wir die Rechte unſerer Landsleute in
Polen ſchützen, veranlaßt die polniſchen Jntrigen, die frei
lich auch von anderer Seite mit inſzeniert worden ſind.
Der polniſche Votſchafter verſucht, auf Briand einzuwirken,
daß er auf eine neue Kontrolle der Oſtfeſtungen nicht ver
zichte. Natürlich iſt Briand von dieſer Rückenſtärkung ſehr
erfreut und hat den deutſchen Vertreter nicht darüber im
Zweifel gelaſſen, daß der Schutz Polens Herzensſache der
Alliierten ſei und ſehr ſchwer bei den Locarnoabmachungen

ins Gewicht falle. x 4
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frage mit der Zerſtörung der Oſtbefeſti

lands an Frankreich
Militärbündnis. Außerdem (o, wie nahm man den Mund

voll ne an g 7 der Oſtgrenzen ge-
en, wenn man die neuen Weſtgrenzen garantiere.

Selbſtverſtändlich ſei dann auch eine Beſetzung der Rhein

verhindere ein engliſch-franzöſiſches

lande widerſinnig. Wir haben jetzt Frühling 1927, aber
von all den Verſprechungen iſt rein nichts gehalten worden.
Mit uns kann man's ja machen. Ja, man kann uns noch
mehr bieten. Der franzöſiſche Präſident Doumergue fährt
mit Briagnd demnächſt nach London. Wenn man die Preſſe
kommentare darüber lieſt, ſo herrſcht zwiſchen London und
Paris wieder das herzlichſte Einvernehmen. Vielleicht
wird die franzöſiſch-engliſche Entente wiederhergeſtellt, in
der Rheinlandfrage geht man ja ſowieſo einig und Polen
iſt Englands und Frankreichs gemeinſamer Schutzbefohle-
ner, dem kein Fußbreit Landes geraubt werden kann. Wo
ſind alſo die oben angeführten Ausſichten von Locarno?
Nichts, rein garnichts iſt übrig geblieben! Doch eins:
das alte Spiel. Wieder wird mit der franzöſiſch- engliſchen
Entente gedroht, ein neues Locarno möchte man mit uns
ſpielen. Diesmal geht es auch um die Anerkennung der

Oſtgrenzen. Daher auch die Verquickung der Beſatzungs-
nungen. Deshalb

gab auch Herr Dr. Rieth Herrn Chaplowſki am Quai
d'Orſay die Türe in die Hand. Es geht um ein Oſtlocarno
und wenn wir anerkennen, daß der Korridor die gerechteſte
Grenzlinie der Welt, daß Oberſchleſien uralter polniſcher
Beſitz iſt, dann kann man am Rheine etwas für uns tun.

Es kann nicht behauptet werden, daß unſere Außen-
politik von Bismarckſchem Geiſte durchglüht iſt, es erweckt
auch nicht den Anſchein, daß Deutſchland in Europa eine
führende, diplomatiſche Rolle ſpielt. Nun, ſollten die-
jenigen, die mit ihrem Pazifismus unſere Wehrmacht zer-
ſchlagen haben, die den ſchlechten Einfluß des Stahlhelm-
tages auf unſere Außenpolitik zeternd an die Wand malen,
ger ſtille ſein und nicht feſtſtellen, daß ein geſchlagenes

olk nicht auftrumpfen könne? Auch mit unſerer kleinen
Wehrmacht ſind wir ein achtungheiſchendes Volk, wenn
wir nur wollen. Aber wenn ein preußiſcher Miniſter
präſident lieber mit Bayern als mit Polen in Fehde liegt,
wenn ein deutſcher Botſchafter in Amerika an Tagen
deutſcher Schmach die Fahnen luſtig im Winde wehen läßt
und mit den wüſteſten Deutſchenhetzern gemütlich r
ſtückend am Tiſche ſitzt, wenn wir uns polniſche Ueber
griffe tagtäglich bieten laſſen,, dann, ja dann dürfen wir
uns nicht wundern, wenn man feierliche Abmachungen
hohnlächelnd mißachtet. Auch der Optimiſt im Superlativ
kann doch nicht behaupten, daß Streſemanns Politik Erfolg
gehabt hat. Dabei geben wir nicht einmal ihm allein die
Schuld. Das deutſche Volk, insbeſondere ſeine Partei
freunde, überhäuften ihn mit Vorſchußlorbeeren, die ihm
nicht zukamen. Kritik durfte man an Streſemann über
haupt nicht üben, denn was er machte, war immer gut.
Wobei es dem biederen deutſchen Politiker mehr um die
Perſon, als um die Sache ging. Wie überhaupt immer
bei uns. Die Befreiung deutſchen Bodens iſt das Ziel,
das wir erreichen wollen, wer dabei die Führung hat, iſt
von ſekundärer Bedeutung. Wenn das deutſche Volk will,
einig die Sache des Vaterlandes will, findet ſich auch ein
Führer. Die Weltgeſchichte ſteht vor großen Geſchehniſſen.
Deutſchland, das zentrale Land Europas, kann von dieſen
Geſchehniſſen nicht unberührt bleiben. Wir ſind ein Faktor,
mit dem zu rechnen iſt. Bisher brauchte man mit uns
nicht zu rechnen, weil wir uns wegwarfen für hohle Ver-
ſprechungen, die man nicht hielt. Jetzt iſt der Zeitpunkt
da, wo wir uns neuorientieren können, wo wir mit dem
Hinweis auf die ſchnöde Locarnopolitik uns auf kein britiſch
oder welſches Phrafengedreſch mehr einlaſſen. Wenn das
deutſche Volk einig iſt und wenigſtens in der Außenvolitik
die Parteibrille abſetzen wollte, können wir den Draht-
ziehern an der Seine, an der Themſe und am Tiber ein
„Hic Rhodus, bie salta“ zurufen. Aber eine Politik, die
mit der Herabſetzung der Rheinlandtruppen auf Friedens
ſtärke anfängt, wo wir kraft unſeres Rechtes mehr ver-
langen können, iſt eine Politik, die ſich eines 60-Millionen-
Volkes nicht ziemt.

Preußiſcher Landtag
Verlin, 14. Mai. Der preußiſche Landtag begann am Sonn-

abend die zweite Leſung des Haushalts der allgemeinen
Finanzverwaltung. Mit zur Beratung ſtehen der deutſch
nationale Antrag über die Senkung der Realſteuern
in den Gemeinden und die demokratiſche große Anfrage über die
angekündigten Reichsgeſetzentwürfe betreffend die Realſteuern,
die Hauszinsſteuer und die Vereinfachung und Zuſammenfaſſung
der Steuerverwaltung.

Abg. Dr. Wiemer (D. Vpt.) berichtet über die Ausſchußver
handlungen. Der Ueberſchuß des Jahres 1924 in Höhe von 200Millionen ſei durch die Fehlbeträge der Jahre 1925 und 1926 auf-
gezehrt. Der Etat für 1927 ergebe eine Einnahme und Ausgabe
von rund 8,4 Milliarden. Für das Jahr 1927 ſei wiederum mit
Anleiheaufnahmen zu rechnen.

Finanzminiſter Dr. HöpkerAſchoff teilte in Beantwortung
einer deutſchnationalen Anfrage über die Senkung der Real-
ſteuern mit, daß die Annahme der Frageſteller, daß auf Preußen
mehr als 120 Millionen an Mehrüberweiſungen entfallen, nicht
zutreffe. Dem Grundgedanken des Reichsgeſetzes Uebergangs
regelung des Finanzausgleichs, wonach die Mehrüberweiſungen
in erſter Linie zur Senkung der Realſteuern zu verwenden ſind,
ſtimme die Staatsregierung zu. Die auch von Preußen an-
erkannte Notwendigkeit einer Senkung der Realſteuern ſei bereits
durch die Herabſetzung der Grundbeträge für die Gewerbeſteuer
angebahnt worden. Die y rii bedeute eine Entlaſtung der
Realſteuern um eiwa 60 Millionen bei der Gewerbeſteuer
und 12 Millionen bei der Grundvermögenſteuer, unter der Vor
ausſetzung gleicher kommunaler Zuſchläge wie im Jahre 1926.
Der Staat ſeinerſeits durch finanzielle Maßnahmen zu

unſten der Gemeinden die Möglichkeit der Senkung ihrer Real-
euern nicht unerheblich gefördert.

Kommuniſtiſcher Mißtrauensantrag gegen die
preußiſche Regierung

Berlin, 14. Mai. Der Preußiſche Landtag beendete heute die
zweite Leſung des Etats für 1027.

Die kommuniſtiſche Fraktion wird, wie die TelegraphenUnion
ört, zur dritten Leſung ein Mißtrauensvotum gegen das

ſamtkabinett einbringen.

Für den Bau einer Treidel-
ſchwebebahn

Hamburg, 14. Mai. Die diesjährige Generalverſammlung
der Waſſerſtraßenbahngeſellſchaft in Hamburg hat folgende Ent-
ſchließung gefaßt und an den Reichsverkehrsminiſter geſandt:

„Die am 12. April 1927 in der Hamburger Börſe unter dem
des Herrn Oberbaudirektors Dr. Wendemuth tagende

c

Sperrung der deutſchen Getreideansfuhr bis Auguſt

Deutſcher Reichstag
Präſident Löbe eröffnet die Sitzung um 12 Uhr.
Zur Verhandlung ſteht zunächſt der deutſchbulgariſche Ver

trag über den Rechtsverkehr.
Der Vertrag wird in allen drei Leſungen einſtimmig ange-

nommen. Es folgt die erſte Beratung eines Geſetzes über Ein
fuhrſcheine. Danach wird beſtimmt, daß bis zum Einſetzen der
neuen Ernte, d. h. bis zum 31. Juli 1927, Einfuhrſcheine nicht
erteilt werden. Hierauf ergriff Reichsernährungsminiſter
Schiele das Wort.

Er empfiehlt die Vorlage. Die Gründe für die Steigerung
der Getreidepreiſe der letzten Wochen liegen außerhalb Deutſch
lands. Der erſte Anſtoß zur Hauſſe iſt von Argentinien ausge-
gangen. Der erhebliche oſtaſiatiſche Einfuhrbedarf, insbeſondere
Chinas, war dabei die hauptſächliche Veranlaſſung. Die Bewe
gung iſt dann auf die Vereinigten Staaten übergegangen. Auf-

llend trat ſeit einigen Wochen der Einfuhrbedarf an Kohle
ervor. Jn dieſe Getreidepreisentwicklung wurde naturgemäß

utſchland mit hineingezogen. Die Preiſe für Weizen ſind ſeit
April an der Berliner Produktenbörſe bis 40 Mark und diejeni-
gen für Roggen bis 20 Mark geſtiegen. Mengenmäßig beſteht
indeſſen keine Beſorgnis für die Verſorgung der deutſchen Be
völkerung bis zum Beginn der neuen Ernte. Eingehende Be
rechnungen ergaben, daß in dieſem Jahre 4 829 000 Tonnen für
menſchliche Ernährung, einſchließlich des Bedarfes der landwirt-
ſchaftlichen Bevölkerung, zur Verfügung ſtehen. Hinau kommt
noch der Einfuhrüberſchuß an Roggen, der rund 188 000 Tonnen
beträgt, ſo daß für die diesjährige Verſorgungsperiode 4 512 000
Tonnen Roggen zur Verfügung ſtehen. Danach ergibt ſich für
die laufende Champagne beim Roggen eine Koſtquote von
71,6 Kg. Unter der Vorausſetzung, daß gegenwärtig in
t im Jahre rund vier Tonnen Weizen verzehrt wer
den, d. h. auf den Kopf der Bevölkerung gerechnet 64,5 Kg.,
würden für die laufende Verbrauchsperiode an Brotgetreide
186,1 Kg. zur Verfügung ſtehen. Der Bedarf der deutſchen Ge

ſamtbevölkerung wird auf Grund ſorgfältiger Schätzungsmethoden
pro Kopf auf 120 Kg. berechnet. Wir werden alſo, und das iſt

notwendig, noch mit einem beſcheidenen Vorrat in die neue Ver
ſorgungsperiode eintreten können. Wenn ich alſo durchaus zu
der Annahme berechtigt zu ſein glaube, e einer Gefähr-
dung unſerer Brotverſorgung nicht die Rede ſein kann, ſo gilt
es, dieſen Stand nicht dadurch zu ſchmälern, r bei den vor
handenen Ausfuhrerleichterungen im Oſten und bei dem ſtarken
Einfuhrbedürfnis einiger europäiſcher Länder größere Mengendeutſchen Brotgetreides ausgeführt werden. Hanbpen gilt es

einer überſtürzten Preisentwicklung zu begegnen. Der beabſich
tigte Zweck kann in wirkſamer Weiſe dadurch erzielt werden,
daß bis zum Beginn der neuen Ernte, alſo bis zum 31. Juli
1927, Einfuhrſcheine nicht erteilt werden. Jch darf noch hinzu
fügen, daß es ſich nach der Auffaſſung der Reichsregierung eher
um eine ausgeſprochene Ausnahmemaßnahme handelt, die das
Syſtem der Einfuhrſcheine völlig unberührt läßt und daß eine
Verlängerung dieſer Maßnahme nicht in Frage kommt.

Abg. Frau Sender (Soz.) bezeichnet den Geſetzentwurf als
ein ſchweres Schuldgeſtändnis. Die Verantwortung der Regie
rung und des Reichsernährungsminiſters ſei um ſo größer, als
rechtzeitig gewarnt worden ſei.

Abg. Keinath (D. V. P.) bedauert, daß auch für bereits
getätigte Abſchlüſſe Einfuhrſcheine nicht mehr gegeben werden.

Die Vorlage wird darauf unter Ablehnung aller Aende-
rungsanträge in allen drei Leſungen einſtimmig angenommen.
Die zweite Leſung des Geſetzes zum Schutze der Jugend bei
Luſtbarkeiten wird darauf fortgeſetzt bei den Beſtimmungen
über die Mitwirkung des Jugendamtes.

Angenommen wurde noch ein Antrag, die Miniſter der Finan-
zen und der Juſtiz zu erſuchen, die zur Einrichtung der Arbeits-
gerichtsbehörden erforderlichen Stellen für planmäßige
Beamte neu einzurichten und vom 1. Juli 1927 ab neu zu
beſetzen.

Das Haus vertagte ſich dann auf Montag 3 Uhr.
Zur Beratung ſtehen kleinere Vorlagen und der Bericht des

Unterſuchungsausſchuſſes über die Beſchwerden gegen die Berg-
behörden.

S P 2Generalverſammlung der Waſſerſtraßenbahn- Geſellſchaft hält
auf Grund des einſtimmigen Gutachtens ihrer techniſchen und
ſchiffahrtstechniſchen Sachverſtändigen den Plan der Treidel-
ſchwebebahn für techniſch reif und wirtſchaftlich ausſichts
voll, ſo daß die Ausführung empfohlen werden kann. Nachdem
es durch die private Jnitiative gelungen iſt, dieſe wertvolle
deutſche Erfindung bis zu diefem Grade zu fördern, darf die be
er Erwartung ausgeſprochen werden, riß nunmehr zur

uswertung derſelben vom deutſchen Reichsverkehrsminiſterium
n ger geeigneten Waſſerſtraße eine Probeſtrecke errichtet
wird.“

Jmmer neue Gewaltmaßnahmen
in Oſtoberſchleſien

Gleiwitz, 14. Mai. Am Donnerstag und Freitag nahm die
Poligei in Tarnowitz eine Hausſuchung bei der Geſchäftsführerin
der Deutſchen Charitativen-Verbände, Fräulein
Kopetzki, vor. Sämtliche gefundenen Schriftſätze wurden be
ſt ahmt. Ueber die Gründe zu dieſem Vorgehen iſt bis
etzt nichts bekannt.

Abberufung der Genfer Sowjet-
delegation?

Riga, 14. Mai. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat heute
der Rat der Volkskommiſſare Litwinow und Karachan
mit der Ausarbeitung der Arcos- Note an die engliſche Re
gierung beauftragt. Der Abbruch der Handels
beziehungen ſcheint unvermeidlich zu ſein. Die
erſt kürzlich abgeſchloſſene Anleihe bei der Midland-Bank in
London iſt bereits annulliert worden. Es verlautet in Mos-
kau ſogar, daß die Regierung wegen der Londoner Hausſuchungen
ihre Genfer Delegation abberufen werde.

Dor der Schließung der ruſſiſchen Handelsvertretung

in London?
Riga, 14. Mai. Aus Moskau wird gemeldet, die dem

ruſſiſchen Geſchäftsträger in London von der engliſchen Regie
rung abgegebenen Erklärungen über die Hausſuchung in London
die Sowjetregierung nicht zufriedengeſtellt en. ie Sowjet
regierung ſehe in der Hausſuchung eine Nichtreſpektierung der
Exterritorialitätsrechte ſowohl des ruſſiſchen Handelsvertreters
als auch des Geſchäftsträgers in London. Die Sowjetregierung
werde aus dieſer Nichtreſpektierung ihre Konſequenzen ziehen.

Das Handelskommiſſariat hat die telegraphiſche Weiſung
nach London gegeben, die Handelsvertretung zu ſchließen. Einepraktiſche Suceſährung dieſer Maßnahme iſt jedoch zurzeit noh

nicht möglich, da das Gebäude der Arcos noch von Polizei
beamten beſetzt gehalten wird. Der Geſchäftsträger Roſenholtz
iſt trotz ſeines Einſpruches zu der Hausſuchung nicht zugelaſſen
worden. Morgen oder ſpäteſtens Montag ſoll die ruſſiſche Note
an die engliſche Regierung abgeſandt werden. Jn Moskau iſt
man jedoch der Anſicht, daß der Abbruch der Beziehungen nicht
erfolgen werde.

„Jsweſtija“ und „Prawda“ über die Londoner
Hausſuchung

Riga, 14. Mai. Wie aus Moskau gemeldet wird, nehmen
die „Jsweſtija“ und die „Prawda“ Stellung zu der Hausſuchung
in London. Sie bezeichnen die Aktion der engliſchen Polizei als
einen Raubüberfall auf die ruſſiſche Vertretung. Die engliſche
Regierung ſei beſtrebt, auf jede Weiſe zu beweiſen, daß alleSovjetruſſen Geſindel ſeien. Dieſe Maßnalme ſei der briti
ſchen Regierung notwendig geweſen zur Durchpeitſchung des Ge
werkſchaftsgeſetzes. Die „Jsweſtija“ ſtellen der Sowjetregierung
anheim, entſprechende Maßnahmen zum Schutze der ruſſiſchen
Bürger im Auslande zu ergreifen. Sie weiſen darauf hin, daß
dieſer Sieg nicht ohne Einfluß auf die Weltwirtſchafts
konferenz in Genf bleiben werde. Die „Prawda“ betont, z
der Zwiſchenfall eine neue Herausſordecung an das Proletaria
ei. Die ge älſchten, SinowjewBriefe in London, die Haus
uchungen in Peking und die letzte Hausſuchung in der „Arcos“
eien die Glieder einer einheitlichen Kette.

Die Eröffnung der Deutſchen Theater-
ausſtellung Magdeburg 1927

Magdeburg, 14. Mai. Heute vormittag 11 Uhr wurde unter
zahlreicher Beteiligung von Vertretern der Reichs, Staats und
Kommunalbehörden ſowie der in und ausländiſchen Preſſe die
Deutſche Theaterausſtellung Magdeburg 1927 feierlich eröffnet.
Als Vertreter der und Staatsregierung war der
preußiſche Kultusminiſter Dr. Becker erſchienen, als Vertreter
des Bühnen-Volksbundes Staatsminiſter a. D. Dr. Boelitz,
als Vertreter des Deutſchen Bühnenvereins Staatsrat Dr.
Korn, und als Vertreter des Volksbühaenverbandes Staats
miniſter a. D. Baake. Vor dem Ausſtellungsgelände hatten
ſich trotz der eine Viertelſtunde vor der Eröffnung niedergehenden
kurzen Schnee- und Hagelſchauer eine zahlreiche Menſchenmenge
eingefunden. Von den Meſſegebäuden grüßten die Flaggen des
Reiches, Preußens und der Stadt Magdeburg. Die Feier wurde
durch Muſikvorträge eingeleitet. Nachdem die Klänge verhallt
waren, nahm der Vorſißende des Aufſichtsrates der Mittel-

deutſchen Ausſtellungsgeſellſchaft, G. m. b. H., Stadtrat Karl
Miller, das Wort zu einer Rede, in der er allen am Gelingen der
Ausſtellung Beteiligten dankte und die Bedeutung der Ausſtellung
würdigte.

Darauf nahm der Oberbürgermeiſter der Stadt
Magdeburg das Wort zu kurzen Ausführungen, mit denen er die
Ausſtellung in die Obhut der Stadt übernahm.

Sodann ſprach Staatsrat Dr. Korn München u. a. über
die propagandiſtiſche Wirkung der Ausſtellung für die deutſchen
Bühnen.w. folgte die Rede des Staatsminiſters a. D. Dr. Boelitz.

Er ſprach über die S des Bühnenvolksbun-
de s, der mit wärmſter Sympathie die beüßt. Dr. Boelitz führte u. a. aus: Der Bühnenvolksbund ver
dankt ſeine Entſtehung und ſeine geiſtigen Grundlagen dem feſten
Willen, eine völlig veränderte Einſtellung zum
Theater herbeizu Er ſchöpft aus dem unerſchütter-
lichen Glauben an die Leidenſchaft des deutſchen Volkes zum feſt
lich geſteigerten Spieltrieb den Mut zu ſolchem Optimismus. Jm
neuen Volksſtaat geht das Beſtreben aller Einſichtigen dahin,
möglichſt das ganze Volk an der Verantwortung für alle geiſti

en Entſcheidungen zu beteiligen. So iſt es nur eine ſelbſtver
tändliche Folgerung aus dieſer Erkenntnis, wenn nun auch das

Theater ſeiner einengenden Beſtimmung eines Luxusinſtitutes
für /bevorzugte Kreiſe enthoben und

dem geſamten deutſchen Volke geſchenkt

werden ſoll. Mit großer iſt der Bühnenvolks-
bund daher dem ehrenden u gefolgt, in der Ausſtellung
Proben ſeiner geſamten praktiſchen Arbeit für eine neue
Theaterkultur zu zeigen. Die notgedrungen ſummariſche Ueber-
ſicht über die verſchiedenen Gebiete der Arbeit des Bühnen-
volksbundes erhärtet, daß der Bühnenvolksbund ſich mit den Ver
anſtaltern der Deutſchen Theaterausſtellung in Magdeburg einig
weiß in dem Beſtreben, die Theaterfreudigkeit des deutſchen
Volkes durch einen geſunden, auf tragfähiger Grundlage er-
richteten Optimismus weiterhin zu ſteigern und ſo die ver
heißungsvollen Anſätze, welche die letzten Jahre in der Richtung
auf ein Theater der Volksgemeinſchaft in rachten, um Ge
die der deutſchen Theaterkultur zu pflegen und weiterzu-

ilden.
Danach ſprach Staatsminiſter a. D. Baake, der u. a. den

Werdegang der Volksbühnenbewegung behandelte.
Kultusminiſter Dr. Becker

betonte in ſeiner Anſprache Dreimal im Zeitraum der
letzten 120 Jahre habe die deutſche Kunſtverwaltung durch Jdee
und Tat auf die Geſchicke des deutſchen Theaters beſtimmend ein
gewirkt. Das erſtemal nach den Freiheitskriegen, in der Periode
des geiſtigen Wiederaufbaues des preußiſchen Staates. Das zweite
mal in der Zeit der großen kulturpolitiſchen Reformprogramme
des Jahres 1848. Das drittemal nach der Staatsumwälzung, die
aus den Hoftheatern Staatstheater machte.

Jm Geiſte des GoetheSchiller'ſchen Humanitätsbegriffes habe
Wilhelm von Humboldt die großartige

Jdee einer nationalen Bildungswelt
konzipiert, in der er auch dem y ſeinen legitimen Platz
anwies. Ein berühmt gewordenes Königliches Publikandum vom
Dezember 1808 fur zum erſten Male die Theater den Staatsanſtalten zugezählt und der Sektion des Miniſteriums für den

öffentlichen Unterricht und Kultusunterricht unterſtellt. Wie
hat ſich ſeit jenen n das Geſicht der Welt und des Theaters
gewandelt, fuhr Dr. er u. a. fort. Heute ſei

der preußiſche Staat mit ſeinen ſieben Staatsbühnen
einer der größten europäiſchen Theaterunternehmer. Uns bedeute
das mehr als ein Organ höflicher oder geſellſchaftlicher
Repräſentation; ſei es doch eins der wichtigſten Bildungs-
inſtrumente geworden. Zug die Auffaſſung vom Weſen des
Theatraliſchen habe ſich von Grund aus geändert Die
Wandlung werde andeutungsweiſe klar aus der Eatwicklung von
der Berliner Theaterausſtellung des Jahres 1910 zu dieſer
Magdeburger Ausſtellung 1927. Damals hätten innerhalb des
anſchaulichen Materials die Schauſpielerbilder übe en,
heute treten ſie ganz zu hinter der Erſcheinung und
deutung des Szeniſchen.
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Aus aller Wolf
zufällig die Hand in der fremden

Taſche
Berlin, 14. Mai. Durch die Geiſtesgegenwart und Beherzt

heit eines Banklehrlings gelang am 15. Februar die Feſtnahme
jer internationaler Taſchendiebe, des Saloman Sme

Hanſki und des Davis Diſhbak, der zweite aus Rußland
gebürtig, der andere aus Braſilien. Das Eintreffen von zwei
ternationalen Taſchendieben größten Formats in Berlin war
der Taſchendiebeszentrale beim Berliner Polizeipräſidium vom
Jusland aus bereits ſignaliſiert geweſen. Jn Diſhbak wurde auch
ein ſeit langem von der Berliner Kriminalpolizei geſuchter und
ſecbrieflich verfolgter Kaſſenräuber feſtgeſtellt. Er hatte im
Auguſt 1925 den Aufſehen erregenden Raubüberfall auf einen
gafenboten Unter den Linden verübt. Dem Kaſſenboten war er,
nachdem dieſer einen Scheck über 25 000 Mark bei der Bank ein

wechſelt hatte, gefolgt, hatte ihn auf der Treppe ſeines Hauſes
angeſprochen, ihm einen Schlag vor die Bruſt verſetzt und

mit kühnem Griff das Notenpaket aus der Taſche geriſſen.
Diſhbak wird ſich in Kürze wegen ſchweren Raubes in Moabit
zu verantworten haben.
P Geſtern hatte er ſich zuſammen mit ſeinem Kumpan Sme-
lianſki wegen eines verſuchten Taſchendiebſtahls, bei dem ſie auf

ſſcher Tat ergriffen worden waren, zu rechtfertigen. Inter
eſant war die Verbrecherlgufbahn der beiden Angeklagten. Sie
ſind ſchon jahrelang durch Europa, Aſien und Afrika ge
reiſt und haben, namentlich Diſhbak, die Gefängniſſe vieler Län
der kennen gelernt. Diſhbak iſt in Prag, Antwerpen,
Kairo, Kovenhagen, Poſen, Athen wegen Taſchen
diebſtahls abgeurteilt, in Rom freigeſprochen worden. Die ſchwerſte
Strafe hat er bisher in Wien erhalten. Zuſammen mit ſeinem
Freunde Smelianſki bekam er dort drei Jahre ſchweren Kerker.
Sie hatten einen großen Villeneinbruch verübt und Perlen und
andere Wertaegenſtände von ungeheurem Werte erbeutet. Auch
mit Kokainſchmuggel von Neapel nach Kairo ſollen ſich die
beiden Verbrecher lange Zeit befaßt haben, bis ſie aus Aegypten
mit ihren Familien ausgewieſen wurden. Der Diebſtahlsverſuch,
der geſtern zur Anklage ſtand, ſpielte ſich in einem Straßenbahn-
wagen der Linie 113 ab. Angeblich wollen ſich beide zufällig am
Spitteſmarkt auf der Straßenbahn, der eine von Paris, der andere
von Wiesbaden kommend, getroffen haben. Jedenfalls haben ſie
nach den Zeugenausſagen

in der Straßenbahn „fremd getan“,
uch auf dem Polizeirevier wollten ſie ſich zuerſt nicht kennen.1 r mit verteilten Rollen. Smelianſki bereitete den

Taſchendiebſtahl vor, indem er das Opfer, jenen Banklehrling, der
5000 Mark abgehoben batte, auf den eigentlichen „Zieher Diſh
bak zudrängte. Der Banklehrling fühlte aber die Hand
in ſeiner Taſche, verſperrte ſchleunigſt den Ausgang und
ließ Diſhbak, der das Weite ſuchte, feſtnehmen. Auch Smelianſki
erſchien verdächtig und wurde mitgenommen. Beide beſtritten
vor Gericht jede Diebſtahlsabſicht. Diſhbak behauptete, daß er
durch einen re Fioß „zufällig' mit der Hand in eine
dere Taſche geraten ſei. 8v Steinhaus: „Zufällig war es wohl auch,

daß Sie die 3000 Dat7 e ägezogen hatten Alles
eugnen nützte den Angeklagten nichts.Was Sdoffengericht Mitte hielt die Angeklagten der Tat

ſchuldig, in der ſie nach der alten erprobten Taſchendiebsmethode
s „Zieher“ und „Decker“ zuſammengearbeitet hatten. Es
ſchen dem Gericht für dieſen Verſuch eine empfindliche Strafe
in Platze, gegenüber derartigen „öſtlichen ausländiſchen Ga-

oren“, die auf den Fahrgelegenheiten auf den Eigentumsraub
usgehen. Die Strafe lautete auf je 18 Monate Gefängnis.

Die große Banderolenfälſchung
Hamburg, 14. Mai. Jn der Banderolenfälſchungsangelegen

heit wird mitgeteilt, daß es der hieſigen Kriminalpolizei gelungen
-1 Uhr iſt, der bereits vor einigen Wochen feſtgenommenen Frau Schu

macher nachzuweiſen, daß ſie in einer hieſigen Druckerei Steuer
er banderolenumhüllungsetiketten hat herſtellen laſſen. Nachge
Gesang-- wieſenermaßen handelt es ſich um 120 Millionen für

cher Mzigaretten beſtimmte Etiketten, die einen Steuerwert
nd von etwa einer Million Mark repräſentieren. Die zum

Druck benutzten Kliſchees wurden beſchlagnahmt. Gefälſcht wurde
zerte gleichfalls der grüne Stempel der Reichsdruckerei.

r. Eiſenbahndammrutſch in Bayern
Regensburg, 14. Mai. Am Donnerstag geriet zwiſchen den

Stationen Marktredwitz und Hohlenbrunn ein Teil des etwa
15 Meter hohen Eiſenbahndammes in einer Länge von
45 Metern in Bewegung und rutſchte etwa 6 Meter tief ab,
ſo daß das Gleis Regensburg-Hof unterbrochen
wurde. Die Wiederherſtellungsarbeiten werden mehrere Wochen
in Anſpruch nehmen. Der Verkehr an dieſer Stelle wird ein
gleiſig aufrecht erhalten.
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Ein Sohn erſchießt aus Habgier ſeinen Vater Jn der Ork-
ſchaft Lewiany ſpielte ſich ein furchtbares Familiendrama ab. Der
dortige 68jährige Großbauer Sempniak wurde von ſeinem Sohne
erſchoſſen aus Rache dafür, daß der alte Vater eine neue Ehe
mit einem 28jährigen Mädchen war, wodurch der
Sohn ſich um ſein mütterliches Erbteil gebracht fühlte. Gerade
in dem Augenblick, als der Sohn ſeinen Vater niederſtreckte,
erſchien in der Wohnung der ältere Bruder Joſef, und als er
ſch, was geſchehen war, zog er kurzerhand einen Revolver und
ſchoß ſeinen Bruder nieder.

Die eigene Tochter geheiraket. Die Polizei in Diosghör hat
jüngſt den 52jährigen Beſitzer Joſef Bimbö verhaftet. Bimbö
hat ſich vor einem Jahre von ſeiner Frau ſcheiden

—-2

ten3

ai, Ausſt
t unter ſea
Peißnitz

ma in laſſen und heiratete bald J WiDl ſeine eigene Tochter, mit der er
titalieder bereits ſeit ren, als das Mädchen noch im ſchulpflichtigen Alter
Die ſtand, unerlaubte Beziehungen unterhalten hatte. Die Heiratma de wurde vollkommen geſeheniſſrechens durchgeführt, wobei freilich

Ausſtel Vvimbö für ſeine Braut und Tochter gefälſchte Dokumente
rin vorgelegt hatte. Der Ehe iſt vor kurzem ein Kind entſproſſen.

Die Bevölkerung von Diosghör wußte recht gut, wer die junge
Frau des Bimbö iſt, doch wurde eine Anzeige an die Behörde
unterlaſſen, da der Mann ſich allgemeiner iebtheit erfreut.

ſt für unſe
ehmen,
ftsſtelle,

pehgreg Die merkwürdige Ehe wurde durch einen Zufall aufgedeckt.

Zum Vandenunweſen in der Schantungprovinz.Vie aus Peking berichtet wird, hat in der Schantungprovinz das

Eine Fran unter Zigeunern
Die „Selbſtmörderin“ Mit einem Spiel Karten zieht ſie durch die Welt

Eine ſeltene Aufklärung hat ein vor faſt Jahresfriſt an
gezeigter vermeintlicher Selbſtmord gefunden. Seit dem 8. Auguſt
v. J. war aus der elterlichen Wohnung in Wien die Kontoriſtin
Theodora G. verſchwunden. Tags darauf wurden am Donauufer
bei Greifenſtein der Hut, der Schirm und die Aktentaſche der Ver
mißten gefunden. Die Eltern waren verzweifelt und

dachten ſelbſtverſtändlich nicht anders, als daß das junge
Mädchen Selbſtmord begangen

hat. Man zerbrach ſich den Kopf über die Begründung und ermittelte
ſchließlich, daß vielleicht gekränkter Ehrgeiz das Mädchen in den Tod
getrieben hat.

Theodora war nämlich für eine Probewache bei einer Holz
fournierfirma als Kontoriſtin eingetreten, war aber dann nach der
Probewoche, weil ſie nicht ganz entſprach, wieder entlaſſen worden
und ſchämte ſich, daheim den Mißerfolg mitzuteilen. Sie war auch
fernerhin tagtäglich am Morgen ins Amt gegangen und am Nach-
mittag heimgekehrt, als ob ſie ihren Dienſt den Tag über getan.

Lange hätte ſich die Täuſchung nicht durchführen laſſen, denn,
die Frage nach dem am 1. Auguſt fälligen Gehalt konnte das
Mädchen nur mit Ausflüchten beantworten. So nahm man denn
an, daß Theodora in ihrer Verzweiflung den freiwilligen Tod als
Ausweg aus dem Dilemma gewählt hat.

Aber ſchon nach wenigen Tagen gewannen die Eltern die Ueber
zeugung, daß die Vermißte noch lebe; denn ſie brachten in Er-
fahrung, daß ſie auch nach dem 8 Auguſt in einer gemein
nützigen Stellenvermittlung wiederholt angefragt und dabei ein
Kleid getragen hat, das ſie bei ihrem Verſchwinden noch nicht hatte.
Wenn auch die Hoffnung, ſie wiederzuſehen, dadurch beſtärkt war,
ließ ſich durch Monate keine Spur der Vermißten finden.

Nun war ſchon vor Monaten in Oberau in Tirol ein
Mädchen angehalten worden, das ſich

als Landſtreicherin herumgetrieben und den Leuten gewarſagt

hatte. Das Mädchen hatte ſich Katharing Berger, am
2. November 1911 zu Kirchſtatt geboren, genannt und behauptet,
der weitwerbreiteten Zigeunerfamilie Berger anzugehören.
Das Mädchen war ſpäter freigelaſſen worden und wurde am 5. d.
M. in Ollersbach wieder angehalten. Auch jetzt legte ſie ſich den
Namen Katharina Berger bei und behauptete wieder, der Zigeuner
familie Berger anzugehören. Das Lichtbild der „Wahrſagerin“
wurde nach Wien geſchickt und den Mitgliedern der Zigeunerfamilie
a gezeigt; ſie erkannten aber die Angehörige ihres Stammes
nicht.

Jm Geſpräche hatte die Landſtreicherin auch erwähnt, daß ſie
bei der Lehrerin Frau Barbara Pöſchl in Hietzing Unterricht
r Das Lichtbild wurde daher auch der Lehrerin gezeigt
und ſie
erkannte in ihm das Bild ihrer früheren Schülerin Theodora G.
Nun erſt konnte man das Rätſel des Verſchwindens der Theodor
G. erklären. Denn auch die Mutter der Vermißten erkannte das
Bild ihrer Tochter.

Als das Ergebnis der Wiener Erhebungen der „Wahrſagerin“
mitgeteilt wurde, gab ſie zu, die vermißte Theodora G. zu ſein. Sie
hat bei dem planloſen Herumirren nach ihrem Verſchwinden die
Zigeunertruppe FelsBerger getroffen und ſich ihr angeſchloſſen.
Der Truppe hat ſie ihre Schickſale erzählt und bei ihr Verſtändnis
gefunden. Sie blieb bis Januar d. J. bei der Truppe und zog mit
ihr durch die Lande. Dann trennte ſie ſich von den Zigeunern
und plante, allein nach Tirol zu kommen. Was ſie bei den
Zigeunern gelernt, das Wahrſagen, half ihr auf ihrem Herum
ſtreichen den Lebensunterhalt verdienen, s ſie in Oberau an
gehalten wurde. Jhr Handwerk war ein Spiel Karten. Nun
wird die Wiedergefundene nach Wien gebracht.

Neuer Dammbruch in Louiſiang
London, 14. Mai. Nach Meldungen aus New-Hork iſt in

Louiſiang im Gebiet von Avehelles bei Markſeille infolge des
ſtarken Hochwaſſerdruckes nach dew anhaltenden Regenfällen der
letzten Tage wieder ein Damm gebrochen. Die Ueber
ſchwemmungohat ſich mit großer Schnelligkeit über ein Gebiet
von 40000 Hektar, das von 20000 Menſchen bewohnt iſt und
hauptſächlich dem Anbau von Zuckerrohr dient, ausgedehnt. Die
Geſamtſchäden bei den neuen Ueberſchwemmungen werden bereits
auf eine Milliarde Mark geſchätzt. Wie verlautet, legt
Präſident Coolidge größten Wert auf eine baldige Rückkehr von
Hoover, um ſchleunigſt die notwendigen geſetzgebenden Maßnahmen
für eine erſte umfaſſende Abhilfsaktion zu treffen.

Der Gipfel der Sparſamßeit
Sofia, 14. Mai. Die Stadt Gabrowo in Bulgarien zei net

ſich durch ganz beſondere Sparſamkeit ihrer Bewohner aus. Man
erzählt ſich dort zu Lande, daß die Bürger der Stadt nachts ihre
Uyren abſtellen, um die Zeiger nicht gar zu ſehr abzunutzen. Einerdieſer ökonomiſch veranlagten Einwohner begab ſich vor kurzer
Zeit zu einem Spezialarzt nach Sofia, da er ſeit langer Zeit von

heftigen Schmerzen gepeinigt wurde. Der Arzt empfahl ihm,ſofort nach Hauſe zurückzukehren, da er wirklich nicht unbedenk

lich krank ſei, und gab ihm notwendige Verhaltungsmaßregeln.
Seine Mitreiſenden beobachteten nicht ohne Verwunderung, da
der ſo grenzenlos elend ausſehende Mann auf jeder Station ver
ſchwand und für einige Augenblicke das Bahngebäude betrat. Als
der Zug wieder an einer der vielen Zwiſchenſtationen hielt und
der Patient von neuem ausſteigen wollte, fragten ihn die Mit
reiſenden nach dem Zweck dieſes ewigen Hin und Herlaufens und
boten ihm ihre Hilfe an. „Gut,“ ſagte der Bürger der Sparſtadt
Gabrowo, „beeilt euch und kaufet mir einen Fahrſchein, aber nur
bis zum nächſten Ort. Ich kann nach Ausſage des Arztes jeden
Augenblick ſterben, warum ſollte ich in dieſem Falle ganz un
nötig den Fahrpreis bis zu meinem noch einige Stunden entfernt
liegenden Wohnorte voll bezahlen

Großfeuer in Minsk. Aus Minsk wird gemeldet, daß
dort 50 Häuſer einem Brand zum Opfer gefallen ſind.
190 Stück Vieh ſind ver brannt. Sechs Erwachſene haben
ſchwere Brandwunden erlitten, zwei Kinder ſind verbrannt. Es
ſoll ſich um einen Racheakt handeln.

Ein ruſſiſcher Luſtmörder verhaftet. Ein langgeſuchter Ver
brecher, der in Rom an drei kleinen Mädchen im Alter von fünf
bis acht Jahren grauenhaften Luſtmord begangen und
zwei andere zu vergewaltigen ſuchte, iſt verhaftet worden. Es iſt
ein 836jähriger in Rom geborener Agent mit Namen Girolimenti,
ein völlig degeneriertes Jndividuum, das planmäßig Verbrechen
vorbereitete und noch während der polizeilichen Ueberwachung
ähnliche Verbrechen plante.

Räuberunweſen an der ſyriſchen Grenze. Nach Blätter
meldungen aus Adana verſuchte eine Räuberbande in Stärke
von 150 Mann, beſtehend aus Kurden und Tſcherkeſſen, unter
der Führung eines heren osmaniſchen Hauptmannes die
ſyri Grenze zu überſchreiten, wurde aber von türkiſchem
Militär zurückgeſchlagen. Jn S r Gegend wurde kürzlich
ein regelmäßig verkehrendes Poſtauto durch Räuber über
allen. Zwiſchen den Räubern und den Begleitgendarmen ent
pann ſich ein ſtundenlanges Gefecht, wobei die Gen
rme ſchließlich Sieger blieben. Es Fiarg jedoch z wegen

der a wegfamtett des Geländes der Räuber habhaft zu
werden.

Neues Jndianerterritorium. Jm Gegenſatz zu den Ver-
einigten Siaaten, wo die Jndianer im Ausſterben begriffen ſind,
nimmt die indianiſche Bevölkerung in den Prärieprovinzen
Kanadas erheblich zu. Die geſamte indianiſche Bevölkerung in
den Reſervatsgebieten dieſer Provinzen beläuft ſich ungefähr auf
85 000 Köpfe. Jm vergangenen Jahre betrug die Zahl der
Geburten 1182, die der Todesfälle 854, ſo daß ein Jahresüber-
ſchuß von 828 verbleibt.

Eine neue Jnſel im Kaſpiſchen Meer. Wie aus Moskau
gemeldet wird, iſt jetzt die kürzlich im Kaſpiſchen Meer durch

Schweres Schiffsunglück. Wie die Morgenblätter aus
Madras melden, iſt infolge eines plötzlich auftretenden Sturmes
in der Nähe von Guttla ein indiſches Fahrzeug geſunken, wobei
50 Perſonen ums Leben gekommen ſind.

Neue Queckſilberlager in Mittelaſien. Aus Moskau wird
meldet: Eine ruſſiſche geologiſche Expedition entdeckte in
ittelaſien bei den Altaibergen umfangreiche Lager von

Queckſilber, Antimon, Eiſenerz, Kupfer und Blei ſowie von Edel-
ſteinen. Das Queckſilber iſt dort bereits im 10. Jahrhundert
von den Chineſen gewonnen worden. Die Bergwerke wurden
aber ſpäter verlaſſen. Sie ſind jedoch vorzüglich erhalten.

Wetterbericht
Wetterdienſt der „Halleſchen Keltung“. (Rachdrug verboten.

Eigener Drahtbericht unſerer Schriſttkeitnuna.
Der hohe Luftdruck liegt jetzt in einem ſchmalen Gürtel über

Frankreich, dem ſüdlichen Deutſchland und den Donauländern.
Mitteldeutſchland erhält am Nordrande dieſes Hochdruckgebietes
in Kürze mit weſtlichen Winden ein Einſtrömen warmer ogzeani-
ſcher Luftmaſſen, die die Kaltwetterperiode beendigen, aber den
allgemeinen Witterungscharakter noch weiterhin unbeſtändig
halten und mehrfach den Vorüberzug von Regengebieten bringenwerden. Zwiſchen den einzelnen e wird jedoch
der Himmel in längeren Pauſen zum Aufheitern kommen.

Ausſichten für den 15. und 16. Mai. Wärmer, aber noch
immer unbeſtändig, teils heiter, teils ſtärker bewölkt und mehrfach
Regen Winde zwiſchen Süd und Weſt ſchwankend.
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Jungen
zeigen in dankbarer Freude an

Pastor W. Menzel u. Frau
Lotte geb. Lembser.

2 i Rogaäsen), zurzeit Halle (Saale),
den 13. Mai 1927.

Todesfälle
Gattfried Mund, 26 Jahre, Oberröblingen. Be

erdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr. Brau
meiſter a. D. Johann Roſt, 79 Jahre, Nordhauſen.
Beerdigung ä Uhr vom neuen Friedhof
aus. Hermann Gruhne, n Coſſen. Beer
digung Sonntag nachmittag 1 Uhr. vilhelminealter geb. Thiel, Jahre, e Beer
digung Sonntag nachmittag 8 Julius
Krengel, hre Beerd fürs Sonntag nach
mittag 3 Uhr. Frau Nathilde Elſte geb. Kirch-
böfer, Eisleben. Beerdigung Montag nachmittag
3 Uhr. Fabrikbeſitzer Carl Wagener, 77 Jahre,
Quedlinburg. Beerdigung Sonntag nachmittag
3 Uhr. Kaufmann Wilhelm Tiliant, 61 Jahre,
Thale (Harz). Beerdigung Sonntag nachmittag
4 U Guſtav Kruſe, 74 Jahre, Halberſtadt.
Beerdigung Montag nachmittag 4 Uhr. Leopold
Gente, 57 Jahre, Halberſtadt. Beerdigung Montag
334 Uhr von der Kapelle des ſtädtiſchen Friedhofes
aus. Fritz Hankel, 22 Jahre, Nebra. Beerdigung
Sonntag nachmittag 3 Uhr. Frau Wwe. Martha
Brechtel geb. Walleiſer, Laucha (Unſtrut). Beer
digung Sonntag nachmittag 8 Uhr in Querfurt.Frau Martha Paulin, Dotßen. Beerdigung Sonn
kag nachmittag 258 Uhr.
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Hallescho Beeruigungsanstal

59 P i e t ä te-
Jnhaber: Max BurkRKoel

Kleine Steinstraße 4. Fernrut 26393.
Erd- und Feuerbestattungen, Veberführungen.,

Eigene Antomobil Veberführungswagen.
Geschäftsstelle des Deutschen Begräbnis -Ver-

a. G. Deutscher ero

4Diecderbegin
meiner Sprecſisfuncſo
am Donnerstag, den 19. Mal, jetzt von 8--10 u. 3

außer Mitiwoch und Sonnadend nachmittag.

Dr. Gerh. Graerfe
Friedrichstr. 17 Fernruf 22281Q

Dr. Mocenhte uervenarzt
gohn ſ Kirehtor 2211.

Bis Mitte Juni verreist

Zahbnargt. 387/381

Dr. med. Margarete Anrenholz
Aoerstin

Karlstrabe 9, Ecke Friedrichstrabe.
Fernrut 230 08. 1481

Verein für Volkswohl E. V., Halle a. S.

erbittet, wie alljährlich, Anmeldungen von schul
pflichtigen Knaben und Mädchen als Ferien-
kolonisten in das dem Verein gehörende Kinder-
Erholungsheim in Güntersberge (Ostharz) bis
einschl. 15. Juni ds. Js. an Kaufm. Waher Abßmann,

Gr. Ulrichstr. 49, vormittags 9--11 Uhr.
Alles Nähere ertahren Interessenten b. Anmeldg.

Engl., Franz., Spanisch
durch Ausländer

Privat- ung TörketunterrlentEintritt jederzeit

Borlitz-School, gregror e
Fernruf 29207. Markt 22.Ina BöteführMAuniklehrorin Gesang u. Klavier

An d. Universität 3 I.

Violinunterricht
nur 85 Pfg. die StundeVioline wird evtl. leihweise Uberlassen 3461
ßesondere, der allgem. Geldknappheit angepasßte Einrichtung.
ſchreiben Sie unverdinchich u. R. E. 8908 a. d. Exo d. Zig.

Paul Schöler's neu zusammengestellfe
mod. Leihhücherei

Dreyhauptetrasse 12
gegenüber dem Poſtamt

enthält nur neue ſaubere Romane beſter Schrift
ſteller und wird durch Reuheiten laufend ergänzt
I Leibgebühr jeder Band die Woche 20 Big. M

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
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Von der Reise

Sprechstunden täglich: 72 11
und nachmittags:

Dr. med. Martin Franke
Facharzt für Hals-, Nasen- und Ohrenleiden.

Merseburg, Hallesche Straße 25, II.

Montag und Donnerstag von 4-6 Uhr.
Dienstag und Freitag von 5--6 Uhr.

zurück

Uhr vorm.

T

Tel.-Adr.: Swedticket,

Vertobungs-
Ring e

ene Fabrikat caker
ste Bezugsquelie. Werk-

Ftatt mit e Betrieb.

Nich. Voss,
98 Jahre bestbewährten

Flügel
egenüde

Drogerte

Krank seinNein!
Darum trinke Heilquelle

von früh 6 bis 9 Uhr
im Kurhaus Bad Wittekind
Inh Paul Zscheyge Brunnenversand

Wittekind- Brunnen
Emser Kränchen

Neuenahrer Sprudol
Wiſdunger Helenenquelle
Marionbader Hoilquelio

Salzschlirfer Bonlfaeius-Brunnen
Wernarzer Hollwasser

Mergentheimer
Karlsbader MUnlbrunnen
Lauchstädter Brunnen
Hunaydi-Bitterwasser

Neura-Heollwasser
Ella, Augustus, Carolus e87/33)

Gr. Ulrichstr. 6-8
Gegründet 17609

W. f. Molmer,

Fahnen un
Fahnensehleifen
in bester Ausführung zu billigsten Preisen

Opel- Nuchthemden
nach Maß, w Trtit Bielefelder Herren Direktriee
Frau H artini. Annayme: Seſſingſtraße 8, I.

Anfertigung
von Korsetts nach Mab von den einfachsten bis ele, antesten
in nur guten Formen tertigt an, auch Aus gleichungen hoher

Reparaturen schnell u. billig.
Vio weg. Wilhelmsir. 20 II.

Schultern und Hüften.

Flücktlingsbitte!
Um meines Deutſchlands wegen vertrieben, Exiſtenz,
r und Gut verloren, ſodaß ich heute am Bettel

ab bin. Deutſche Brüder, wer braucht eine kern
deutſche, zuverläſſige, arbeitsfreudige Kraft
Stahlhelmer, 30 Jahre) und bietet mir ſomit eine
xiſtenz, möglichſt Dauerſtellung, ganz gleich welcher

Art? War als Lager und Magazinverwalier
tätig. Uebernehme auch Reiſepoſten. Wer kann
mir behilflich ſein
Xkn, Wilßelmstal 3 bei Xeesböge (Rkl.)nur bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

u nach Schweden
Das ideale Touristenland
u. Winter. Durchgehende Wagen Berlin
und Hamburg Stockholm über Saßnitz-
Trelleborg. Fahrkarten und Bettkarten

durch alle größeren Reisebureaus.
Auskünfte, Prospekte kostenlos durch

Scehwedisehes ReisebureauAmtliches Reisebureau der schwedischen Staafsbahnen
Bern W S. Unter den Linden 22--23.

Kein Visumzwang für Doutsenhse.

SKlavierkauf
ist Vertrauenssache

Zuverlässigste Beratung genießen Sie bei der

C. Rich. Ritter, beipziger Str. 73

Ambold 4 Co. Größt. Auswahl unverwüstlicher, tonschöner instrumente.
Billigsto Preise. Kleins Raten. GUnst. Zahlungsbeding.

im Sommer

Fernruf: Zentrum 8497. Acuſſfee ca
tet er denn nicht mit auk der Karte t
eider wir fahren ihn goch nicht

der warum nicht Oberal! wird er servſert. Je wundere

ich, datz Sle ihn nicht führen. Man sollte dlesen gesund-
Nettfördernden Qualitätskatiee in Ihrem Kokal auf ſeden

Fall dekommen können.
Seiotß, ich werde veranlassen

e

Iundcfrich. Naschinen u. Certe

bewährter FabrikKate 222
Motorpfiüge erprobter Systome, Molkereol Maschinen
und -Utensiſlen in nur besten Ausführungen, Garben-
dünder und Bindegarne in erstkiassigen Quolitäten,

Flügel- u. Pianofabrik von

Pianos

Ferner empiehlen wir unser reichhaltiges Lager inHochrzeits-, Hausha Hof- und u sowiePaten- Forstwirtschaft, Obst-, Gefiügei- ungGeschen ſo Bienen-Züchtereien, Qüärtnoroi.in Gold und Silber in
erober Auswanl zu billig
sten Prelsen empfiehlt

Richard Vo,ß,
Leipziger Strabe

(im alten Rarkaus)
Elektrischer Betrieb fur
Vergold. u Versilb. 19

Speziultät: Höhenförderer,. Ovmp“

fahrbar und eingedaut,

rschlussmaschinen
eigener Herstellung.

Aeuserste Preise.
GroßeReparaturwerkstätten

in Halle und sämtiichen
Zweigstellen.

Geschulte Monteure.
Techn. Buto 2. Aus arbeitung

von Maschinenprojekten.
Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Central AnKaufstelle
für landwirtschaftliche Maschinen und Geräte

Halle [Saale)], Moerseburger Straße 17/19 u. 74
2zwelgstellen: Beetzendort, Erfurt. Halderstadt. Mardeburg, Neu-

haldeneleben, Nordhausen, Torgau, Zeltz.
Verkaufsstellen: Aschersleben, Gera, Mühlhausen (Thür.),

wedel, Stendal, Zerbst.

Flügel
Pianos

größte Auswahl, günsti,
Zahlungsbedingungen

man verlange Preisliste.

Große Ulrichstr. 33734.

3187

Salz
30658Die große

Mode!
Empfehle mein groß.
Lager in mod. langen

Perlenketten
Colliers

und Ohrringen

Für die Reisefür Austlüge und Garton beete Unterhaltung

usw.
in allen Preislagen.

Richard Voßß,
Juwelier, 2617

Leipzi ter Strabe
(im alten Rathaus),
gegenüber Drogerie

Helmboldt.

431/20

Gröste Errung enschatt der Neuzeit
etreue Wiedergabe ohne stör Nebengeräusche.

jetzt micht zu erreichen, außerdem ſederzeit beliebig zum Vortrag bereit.
Autorislerte Verkaufsstelle

Gustav Umig, Hatte, untere Leipziger Str.
Natu Beim Radlo bis2

Vormals a 3 ebehr'sche Fuß Schumann
schönem La W Sonnenhad J 3 9am CGimritzer Wehr S 6 0 0 n
Prachtvolle zentrale Lage, dequem zu
er reichen, ist bei ortsüblichen Preisen

vom 15. Mal ah r Jeodermann gölſinet, e fſüssiger Meteſſput
Besonderes Damenbad. r—m—— hAkademischer Wassersport E. V.

wirken bei jedem Menschen unschön, sie werden
unter Garantie in 6 Tagen deseiugt ferner
Pickel, Mitesser, Grieſkörner, Leoderilecxke.
Warzen, Gesichtshaare usw. 21jährige Praxis

Lwagß Erfolye, viele Dankschreiden.
Maxgdeburg, Kölnerstr. 13ſeden J. Enlers Räba. ſ. Hallec Stornsir l

mann

Viktoria Cafe
WelGenfels (S.), Jüdenstrabe

m Vornehmstes Familien- Café am Platze

Täglich Künstler- Konzert
Elgene Konditorei 288/100

MNöbelhaus H. Zierfuß, Weißenfels (Saale), n
e

Juden

Jahr

Geſchäfts
abends vo
e

Zum

Lond

ging 8
ptereehe

den die
Königsha
Mitglied
Offiziere

Präſiden

liegend
einem
erſchei:

Haig,
König
Regim
beſtell
Der H
Bahnk
kaleſck
Auf d
Spali
am I
hall ſ
hall ſ
einem
of W
Könic
außer
verlei
Geſar
im J
bürge



n nurzkeits

nicht
n der
n hier
t zur
Poſt
dieſer
taliſch

der

und
Schule
ünftig
Win

zt hat
eraus
eimat-
äftigte

wird
n die

jeder
Lage

ier in
ie den
iungs-

i zu
n geletzten
entlich
verden
leichen

t nur,
hlaſſen

mag
t auch
ß das

manns
innern

konnte
)uellen

s vor
aus

r Etat
ushal-
ird ſo
mmen
Poſten,
s über

rbeits
Stein
orhan-
i. Das
be der
onders
dafür,

ie Be
ſind

etwas
Wie

rdienſt

konnte

preng

iſt bis
aig nur
armes
beſten

s koch
als 25
eichend

Ein kleines Mißverſtändnis
Von Gustav Herrmann

Der Benzinger-Nagzi, Alm 268a, gleich links um die Ecke am
Ginterkofl, war von jeher ein Freund der Technik und machte ſich
nach Kräften ihre Errungenſchaften zunutze. Als er älter wurde,
haute er ſich ſeine Alm ſo aus, daß er auch winters über droben
blieb, und mit erklecklichen Unkoſten ließ er ſich vom Unterkunfts-
hauſe der Bergkraxler eine Telephonzweigſtelle herüberlegen. Da
konnte er nun abends mit ſeinen alten Stammtiſchbrüdern zu Tal
im „Roten Löwen“ plauſchen und ſich über alle Neuigkeiten be
richten laſſen. So traf auch die Kunde vom „Radio“ an ſein ſchon
weidlich verhärtetes Ohr, und binnen wenigen Wochen prangte
eine Antenne auf Nazis Schindeldach. Der fliegende Händler,
der ihm alles hinaufgebracht hatte, verſicherte dem Schwerhörigen:
wenn er ſolchen großen Lautſprechtrichter aufſtelle, könne er viel
beſſer verſtehen als mit dem Kopfhörer, da ging alles ſo natür
zu, als ob der Seppl und der Girgl ihm gegenüber hinter den
Naßkrügen hockten, er könne es beinahe riechen, wie ſie ihm ihren
„Auſchburger“ ins Geſicht blieſen. Nachdem der geſchwätzige
Stadtfrack fort war, ſchaltete ſich Nazi auf irgendeine Welle ein,
und der Zufall wollte es, daß er juſt auf eine Rezitation von
Ludwig Thoma, „Kohlenwagen“, traf. Die Sache regte ihn im
höchſten Grade auf, er ſchrie immer in den Trichter hinein:
„Achtung! Obacht! Die Elektriſche kimmt! Kreizhimmiherr-
ottſakra!“ Er wiſchte ſich angeſichts des unvermeidlichen Zu

ſammenſtoßes gerade den Schweiß von der Stirn, als ihm ent
gegenſcholl: „Du Rammel, du g'ſcherter „Waas?“ brüllte
er in den Trichter hinein, ohne auf die weiteren Worte zu achten,
„biſcht ma net dankbar, da i di gewarnt hab??“ Und ſchon kam
äus dem ſchwarzen Großmaule die prompte Antwort: „Jetzt
nimma, du Rindviech!“

Da bekam es Nagzi mit der Wut und haute dem ölendigen
Bazi eine am Kopf, daß der Trichter noch heute ſchwer invalid in
der Ecke liegt. Das Radio aber lehnt er ab, es ſei eine hunds
häuterne Erfindung!

Morgenturnſtunde der Vorag
Wie die Norag Norddeutſche RundfunkA.G.) mitteilt, wird

em Sommer verſuchsweiſe eine Morgenturnſtunde ein
m Sender wird mitgeturnt.

und Donnerstag,

ſie in die
richten.
die Turnübungen jeden Montag
6,45 Uhr abzuhalten.

Vorläufig iſt beabſichtigt,
morgens

Mitteldeuntſcher Rundfunk.
Wochenprogranm der „Mirag“

vom 15.-21. Mai 1927.

Streichquartetts.

Welle, Berlin.

ſozialismus.“
20 Uhr:

bis 18,20 Uhr:

2 Welle, Berlin.Leipzig Welle 365,8; Dresden Welle 294. harre gena
Regelmäßig wochentags: Wirtſchaft: 10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten 20 Uhr: Vortrag

Woll- und Baumwollpreiſe. 12,50--13,30 Uhr: Geſchäftliche Mit ſtadt.“
teilungen 2,45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten: Baumwolle, Landwirtſchaft, Ber Poeſie.
liner Del Notiz. 3,25 Uhr dto., Berliner Deviſen amtlich. Berliner Produkte funk.
börſe amtlich. 4 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten

amtlich. Berliner Schrott.

Sonnabend aus). Unterhaltung und Belehrung: 10.,05 Uhr:
Wetterdienſt und Schneebericht
10,25 Uhr: Was die Zeitung bringt
(Deutſche und Eſperanto) und Schneebericht
Nauener Oeitzeichen 1,15 Uhr: Preſſe und Börſenbericht

Sonntag, 15. Mai: 8,30—-9 Uhr: Orgelkonzert aus der
Univerſitätskirche. 9 Uhr: Morgenfeier.
Platzmuſik vom Altmarkt in Dresden. Hans Bredow-Schule.

Wiederholung von 2,45 und
3,25 Uhr und die laufenden Produktenbörſen, Berliner Butter. Berliner Metalle

4,08 Uhr: dto., Fortſetzung für Baumwolle, Lon
doner Metalle amtlich und Landwirtſchaft 5,15 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen
bzw. Verkehrsfunk 6 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Letzte Notierungen (fällt am

Verkehrsfunk,
10,20 Uhr: Bekanntgabe des Tagesprogramms

11,45 Uhr: Wetterdienſt und Vorausſage
12 Uhr: Mittagsmuſik. 12,55 Uhr:

Leipziger
11,30--12,30 Uhr: Uebertragung der

12,30--13 Uhr:

Donnerstag,
18,20 Uhr:

19,25 Uhr: Vortrag.

19,30 Uhr:
„Der

Welle, Berlin.
mittagskonzert des

17,30--18 Uhr:
„Eſa Brandſtröm, die ſchwediſche Wohltäterin.“
aus den Neuerſcheinungen auf dem Büchermarkt.

Spaniſch für Anfänger.

alten zur neuen Buchkunſt.“
Uebertragung aus dem

Evangelimann“.
bericht und Sportfunk.

Freitag, 20. Mai:
Jnternationalen Automobil- Ausſtellung Köln 10927.

Einheitskurzſchrift für Fortgeſchrittene.

Frauenfunk.

und Zeitangabe.

18,20—-18,30 ühr

16,30—18

19,25 Uhr:

22,30 Uhr: Funkpranger.
Funkſtille.

10 Uhr:

Leipziger Rundfunkorcheſters.

20,15 Uhr:
22,15--24 Uhr: Tanzmuſik.

16,30--18 Uhr Nachmittag für die Jugend.
Morſekurſus.

Sächſiſchen Landesamtes für Arbeitsvermittlung.
Engliſch für Anfänger.

„Verjüngung,

18,30--18,55 Uhr:
19--19,30 Uhr: Vortrag.

Lebensverlängerung und Tod.“
Dr. Felix ZimmermannDresden: „Die Poeſie der Groß

20 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe.
2. Abend: Maſchine und Großſtadt.

22,15--24 Uhr Tanzmuſik.

19. Mai:Aufwertungsrundfunk.
bis 18,55 Uhr: Deutſche Welle, Berlin.

22 Uhr

Spaniſch für Fortgeſchrittene.
Dr. Rodenburg von der Deutſchen Bücherei:

Uebertragung der

Dienstag, 17. Mai: 16,30—17,30 Uhr: Nachmittagskonzert des Dresdner
Franziska Liefmann- Dresden
18,05--18,30 Uhr: Leſeproben

18,30--18,55 Uhr Deutſche

r i 19--19,30 Uhr Vortrag.C. Thalheim: „Adolf Wagner, Lujo Brentano und der ſogenannte Katheder
19,30--20 Uhr: Dr. Heuß: J. S. Bachs Kunſt der Fuge.“

Wettervorausſage
22 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk.

Mirtwoch, 18. Mai: 15--15,30 Uhr: Deutſche Welle, Berlin.
kurzſchrift für Anfänger.

Dr. Karl

Orcheſterkonzert.

Einheits
18,05

Arbeitsmarktbericht des
Deutſche

Prof. Dr.
19,80 bis

20,15 Uhr: Technik und
Preſſebericht und Sport

Uhr: Nachmittagskonzert. 18,05 bis
18,20--18,30 Uhr: 18,30

19 bis
„Von der

Steuerrundfunk.

Wettervorausſage und Zeitangabe.
Deutſchen Nationaltheater in

Etwa
Weimar:

22,40 Uhr: Preſſe

Eröffnungsfeier der
15--15,30 Uhr: Deutſche

16,30--18 Uhr Nach-
18,05--18,30 Uhr: Leſe-

Vortrag. Univ.-Prof. Dr. Erich Marx: „Die Phänomene in den Röntgen- proben aus den Neuerſcheinungen auf dem Büchermarkt. 18,30--18,55 Uhr:
ſtrahlen.“ 13--13,30 Uhr: Dr. Paul Wolf: „Vom Lebens- und Kulturwert Deutſche Welle, Berlin. Engliſch für Fortgeſchrittene. 19--19,30 Uhr: Divpl.
des Spiels und von ſeinen Theorien.“ 16,30--18 Uhr: Konzert der Weſt Landwirt Karl Kermann-Pößneck: „Motorkraft im Landbau.“ 19,30--20 Uhr:
vorſtädtiſchen Mandolinen- und Gitarren- Geſellſchaft Leipzig. Hans Bredow- Vortrag: Dr. Martin Kunath-Altenburg: „Die Oper als Drama.“ Uhr:
Schule. 19--19,30 Uhr Univ.-Prof. Dr. Otto Bremer- Halle a. S. Wettervorausſage und Zeitangabe. 20,15 Uhr: Schiff ahoi! 22 Uhr: Preſſe
„Die Bedeutung der Phonetik für den Sprachunterricht.“ 19,30--20 Uhr: bericht und Sportfunk. 22,15--24 Uhr: Tanzmuſik.
Wolfgang Schumann-Dresden: „Ueber Lebenskunſt.“ Zugleich Uebertragung Sonngbend, 21. Mai: 14,50--15,40 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. 14,50
auf die Deutſche Welle, Berlin (Welle 1250). 20,15 Uhr: „Paganini“. 22,30 Uhr: Uhr: Franzöſtiſch für Anfänger. 15,15 Uhr: Eſperanto. 16,30--18 Uhr:
Sportfunk. 22,45—24 Uhr: Unterhaltungs- und Tanzmuſik. Nachmittagskonzert des Leipziger Rundfunkorcheſters. 18—-18,15 Uhr: Funk-

Montag, 16. Mai: 16,30--18 Uhr: Nachmittagskonzert des Leipziger baſtelſtunde. 18,15--18,30 Uhr Steuerrundfunk. 18,30--19 Uhr: Vortrag:
Rundfunkorcheſters. 18,05—18,30 Uhr: Mitteilungen des deutſchen Landwirt- Bundesſpielleiter Max Pflaum: „Das Weſen des Schachs und ſein Wert.“
ſchaftsrates. 18,30--18,55 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. Engliſch für An 19--19,30 Uhr: Profeſſor Dr. Erich HaenelDresden: „Das Grüne Gewölbe
fänger. 19--19,30 Uhr: Oberpoſtinſpektor KußmannDresden: „Die deutſche zu Dresden.“ 19,30--20 Uhr: Vortrag Studienrat Friedr. Hempel: „Heiteres
Poſt von geſtern, heute und morgen.“ 19,30--20 Uhr: Vortrag. Prof. und Nachdenkliches in unſerer Sprache.“ 20 Uhr: Wettervorausſage und
Steiner-Pragg, Dipzig, Präſident der Internationalen BuchkunſtAusſtellung, Zeitangabe. 20,15 Uhr: Das Lied der Völker. 2. Abend: Rußland. 22 Uhr:
Leipzig: „Die Buchkunſt unſerer Tage.“ 20 Uhr. Wettervorausſage und Zeit Freſſebericht und Sportfunk. 22,15--24 Uhr. Bunter Abend.
angabe. 20,15 Uhr: Satiren. 22 Uhr: Preſſebericht und Sportfunk. 22,15
bis 24 Uhr: Tanzmuſik.

l

Biitzschutz 48en
fur Radio-Aniagen

HaulIe, Gr. alIsfraoße 22ScCchS&, a. Curt re 25092.

Verdingung
über Lieferung von Klinkerſteinen für den Neubau
eines Waſſerturms am Lutherplatz Sonnabend,

21. Wiat 1927, vormittags 10 Uhr im ſtädtiſchen
Cihbaugint, Raihausſtraße 6, Zimmer 106. Ver
dingungsunterlagen ebenda für 0,50 RM. Zu
ſchlagsfriſt 14 Tage.

J 3. Mai 1927.v alte den Städtiſches Hochbauamt.
Aus verſchiedenen Zeitungen

delsregiſter iſt eingetragen worden unter:
Tr Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co.,

gommanditgeſellſchaft auf Aktien, Halle a. S.):
Erhöhungsbeſchluß vom 16. Dezember 1924 iſt weiter n
Höhe von 2 000 000 R.-M. und damit vollſtändig 3
geführt. Das Grundkapital beträgt nunmehr 6 000 000 R. M.

vierzu wird veröffentlicht: Neu ausgegeben werden zu
dem Kurſe von 127 Prozent: 1500 Fnbaderatjen zu ie

5000 Inhaberaktien zu je 100 R.wen Sur Se m. d. H., Halle a. S.):
Dem Kaufmann Karl Buchwald
Geſamtprokura erteilt, daß er berechtiat iſt. die

m m i nie SachſenAnhalt, A.G., Halle

z 5 (Zahl der Geſchäftsführer): an die Stelle von Goldmark
treten Reichsmark. Egbert
führer.

B 611 („RheinOder“, Eiſenhandelsgeſellſchaft m. b. H.,
Halle a. S.): Hans Schroeder iſt nicht mehr Geſchäftsführer,
Kaufmann Karl Redemund in EſſenBergeborbeck iſt zum
Geſchäftsführer beſtellt worden.

B 847 (Chemiſche Fabrik Buckau, Ammendorf bei Halle
a. S.): Dem Kaufmanan Harry Lappe in Halle a. S. iſt
dergeſtalt Geſamtprokurg erteilt, daß er die Firma zu
ſammen mit einem n ltaliede oder mit einem
anderen Prokuriſten vertreten kann.

B. 662 (Siedlungsgeſellſchaft für den Reichsbahndirek
ſionsbezirk Halle, Geſ. m. b. H., Halle a. S.): Dem Archi
telt Erich Machetanz in Halle a. S. iſt derart Geſamtpro
iurg erteilt, daß er die Geſellſchaft in Gemeinſchatft mit Stellenangebote

net et
est:

Gut und billig sind

Methner
Sarclinen
Dekorationen Stoves Bettdechen.

o. Umgehunq jeder unnötigen.
erteuerunq Eigene TDebereien.

vertrieb von Lrzeugniſſen
ſächſ. Hardinen abriken

Heorg Methner Co.

Halle (Saake)
am Leipziger Turm

u Geſchäftsführer r kann. Die Prokura des errentuno Dannenbera iſt erloſchenB 750 Deutſche Bodenſchätze, Geſellſchaft m. b. H. e Hu i e e r suchen t da ei DiplomJngenieur Franz Eſtor in Halle a. S. zum Ge S in jeder größeren Stadt mehrere Vertreter angenehme Werbetätigkeit
beſtellt worden. Die Prokura des Franz Otto S für den Besuch der graph. Betriebe, der ſofort eſuchtB. 102 (Ludwig Stöckel, Geſellſchaft m. b. H., Halle S Maler, Lackierer und Hutowerkstätten, so- Hort gen Wochen-

a. S.): Die Geſellſchaft iſt nach 5 1 der Verordnung vom
Mai 1926 nichtig
B 759 (AutomobilAktiengeſellſchaft, Halle a. S.): Durch

den Generalverſammlungsbeſchlutz vom 26. April 1927 iſt die
Geſellſchaft aufgelöſt worden. Alfred Stephan, Kaufmann,
Halle a. S., iſt zum Lidiquidator beſtellt.

A 3832 (Gotthilf Eberhardt S Co., Halle a S.): Die
Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Der bisherige Geſellſchafter Sott
m Eberhardt in Halle a. S. iſt alleiniger Inhaber der

tma.
A 1178 (Franz Baumgärtel, Halle a. S.): Die Firma

S Behörden usw. Unsere Hrtikel sind glän-
S Zzend begutachtet u. ist ein großer Umsatz
S zu erzielen. Es wollen sich nur Herren

S melden, welche in den einschlägigen Be-
trieben gut eingef ührt sind.S Loemedel Wert. Chem rabri,

S München 13, Winzererstr. 44.

verdienſt.
Keine Verſicherung.

Eiloff unter L. G. 936
an „Ala Haaſenſtein

Vogler, Leipzig.

Stelle noch einen

Wirtſchafts
i geändert in: Franz Baumgärtel, Inhaber H.
dalle a. S. Der Inhaber
Sam àrtel in Halle a. S
Vetriebe des Geſchäftes begründeten Fordermngen und
bindlichkeiten iſt bei dem Wiedererwerbe des Geſchäfts durch

Franz Baumaärtel ausgeſchloſſen.
A 3913: Die Firma Hermann Zander in Halle a. S.

Rhaber iſt der Kaufmann Hermann Zander, Halle a. S.
A 2847 (Krieg S Wenzel, Halle a. S.): Die Firma iſt

n Die Vertretungsbefugnis des Liquuidators iſt
t

A 3833 (Eberhardt, Vertriebsgeſellſchaft, Halle a. S.):
Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Der bisherige Geſellſchafter
Sotthilf Eberhardt in Halle iſt Alleininhaber der Firma.

A 3914: Die Firma Otto Köppe, Halle a. S. Kauf
ann Otto Köppe iſt Inhaber der Firma.

A 3834 (Eberhardt- Konzern, Halle a. S.): Die Geſell
Weſt iſt aufgelöſt. Der bisherige Geſellſchafter Gotthilf
Eberhardt iſt alleiniger Inhaber der Firma.

A 1669 (Wilhelm Paatz, Halle a. S.): Die Firma iſt
in ungeteilter Erbengemeinſchaft auf den Kaufmann Wil

Paatz und Fräulein Margarete Paatz Halle a. S.
S dhne Errichtung einer offenen Handelsgeſllſchaft über

A 3172 (Werner Löſſer, Halle a. S.): Der Sitz der

Stubenmädchen
(Plätten, Nähen, Servieren) zum 1. VI. gesucht.

Rittergut Untergreiblau bei Weibentels a. S.

Rinderliebe Haustoeſiter
ocler Rindergärtnerin

uter Jamilie zu ſorort oder 1. Juni
für tagsüber
Vorſtellg. zwiſchen 4—-7 Uhr nachmittags bei

an Hans Heckeühlweg 47, t Ha 25978.

h2gehilfen
mit guten Zeugniſſen, nichtnter“22 Ja ſie
bei gutem Lohn ein. Pferde
und L qinentenntniſſe

Perfektes

forderlich 193Zeugnisabschr. nur von Mädchen, die schon ähnl. hlerStellung bekleidet an Frau M. Oettler, Wie Ken
Schnauderhainichen

bei Meuſewitz. Tel. 282.

gunges Mädchen
für Büro Stenographie und
Schreibmaſchine (Anfänge
rin) für ſofort geſucht. An

mit Gehalisanſpr. unt.
L. 8014 an die Ge

ſchäfisſtelle d. Zta. 3206
eiucht. Schriftl. Bewerb. od.

Nachprüfung
8171

cEtelengefuche

Jg. Drogist
Gehilfen- und Giftprüfung III.
in photogr. Arveiten, Lackſchrift,
Dekorteren geübt, ſucht Stellung,
auch in Kolonialw. (evtl. für
Reiſetätigteit, da große reprä.
Figur). Angeb. u. M. Q. 8019
a. d. Geſchäfisſtelle d. Zig. erb.

Gebild. jg. Mann
(Eint mit mehreren tauſend
Mark Jntereſſeneinlage ſucht

gute Dauerſtellung
gleich welcher Art. Angebote
unter O. B. poſtlagernd
Könnern (Saale).

Bautechniker

ſucht Beſchäftigung
für halbe Cage.

Angebote unt R. S. 8021
an die Geſchäfisſtelle d. Zig.

Hausverwaltung
wird gewiſſenh. durch Fachmann
ausgeſührt. Pohle, Grorgſtr. 5
Maurer u. Zimmermſtr. a. D.

Fräulein, 23 Jahre alt,ev., ſucht ſofort oder 1. Juni

Stellungwo es neben der Hausfrau
in der Küche arbeitet gleich
zeitig ſich im Geſchäft mi
betätigen kann u. wo Dienſt
mädchen vorhanden. 3203

M. Curcds,Zahna (Bezirk Halle).

Jg. Mädchen
16*/, J. alt, groß und kräftig
ſucht ſoſort od. 1. Juni Stell.
Zeugniſſe vorhanden. 1478

Frau Kräger,
Könnern (S.), Poſtſtr. 13.

Empfehle M agd
für ſofort Nähe Vitterfeld.

Louise Schmilgun,
ge werbsmäßige Stellenver-

mittlerin 1482
Merſebyrger Str. 163, II.

Tel. 283 23.

Wermietungen

Biete:
ö- Zim. Wohnung
in beſter Lage gegen blaue Karte
und Jnſtondſetzungskoſten. Off.
unter R. H. 8011 bis Montag
rn an die Geſchäftaſtelle
dieſer Zeitung. 1473
bei. Wohn u. Schlafzim
mir Küchenbenutzung z 1. Juni
an jg Ehepaar zu vermieten

Niemeyerfraße 114, I r.
Sofort zu vermieten

trockene
Halle a. d. S.,

148/146
Laangen

LKeſelſchaft iſt nach Leipzig verlegt.

A 3373 Ernſt Schroeder Hartung, Halle a. S.):Die Firma lautet jetzt: Ernſt Schroeder, Halle a. S. Der
ditherige Geſellſchafter Ernſt Schroeder iſt alleiniger Jnhaber
der Firma. Die Firma übernimmt die Forderungen und
Lerbindlichkeiten.

N2 (Märder S Co.): Inhaber der Firma Märcker
Co. iſt der Kaufmann Hermann Märcker in Halle a. S.

Aale a. S. den U. al 1327.
Preuß. Amihgericht, Abt. 19.

Flotter
Stukkateur
für innere GeſimsZieharbeit.
ſofort nach auswär, s geſucht
Angebote unt. R. J. 8012
an die Geſchafrsſtelle d. Ztg.

Suche ehrliches tüchtiges Offerten unter R. P.
ſtelle d. Ztg.

2 maſſiv gebaute, hobhe,
3208

Lagerräume
mit Gleisanſchluß, zuſammen ca. 2000 qm Lagerfläche

8018 an die Geſchäfts
Hausmädchen

bei gutem Lohn. Zeugniſſe an
frau Studienratwäcnter
Keilhan bei Radolſtadt

(Thüringen).

Sommer- Wohnung
In kl. femner Privawvilla, direkt am Walde, zu vermiet. 2 Zimmer
mit 3 Betten, Balkon, Eßzimmer, Veranda
Juni 1,50 M., Juli 2 M. pro Bett. Freytag, Buchbergſtraße.

Jisenburg
(Harz].

und Gartenplatz.

Apparate ßaliohaus Leipziger ſurm.
Zubehör Leipziger Str. 86. Fernr. 28925

Antennendau unter fachmännischer Cektung.

Sehr aut möbliertes

zimmer
Nähe Bahn zu vermieten.
Magdeburger Str 63, III.

I Metoeſude J

Gut möbl.
Simmermit Bedienung in Nähe der

Geflügelzuchtanſtalt Cröllwitz z.
1. Juni geſ. Angeb. m. Preis an

Cierzuchtinſp. Weiß,
Dom. Carlshof

bei Bunzlau (Schieſ.).

logls odor Schlatsteſle
ohne Betten

f sbr. Kleinrtr. ges h
u. Postlagerkarie s956 Halle l.

L rn
Jnduſtriebeamter

in gehobener Stellung, bl Jahre
alt, ev. Witwer ohne Kind,
7000 M. Einkommen, penſions
derechtigt, Lebensverſ., eig. Ein
familienhaus, ſucht paſſende
Lebensgefährtin, 30 vis 46 J.
alt, mit Vermögen. Ausführl
Zu chriften unt. M. A. 8004
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Reiche Auslanderinnen, ver
mög. deutſche Damen wünſchen

Heirat,
stabrey, 1811Berlin 113, Stolpiſche Str.

I edvertehr

11000 R.-N.
auf Landwirtſchaften od. Haus
grundſtücke zu bill gen Zinſen
zu vergeben. Vermiſtler ver
beten. Angeb. u. R. D. 8007
an die Geſchäntsſtelle d. Ztg.

I Kanoeſude I

Guterhaltener heller

Nachttlsch
zu kaufen geſucht. An
gebote mit Preis unter
R. R. 8020 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Ztg. 1400

La
Möbel
auberordentl,

billig
Speiseximmer
Herrenzimmer
Schlafaimmer

einzelne
Möbelstücke

verkauft
friechr, Peileke

Goistsir, 24u. 25.

3210

Im Auftrag von auswärts
verkaufe ein

altrencmmiertes
Koloniaiwaren-

und Drogengeſchäft
(krankheirshalber) 8207

Angebote unter R. M. 8015
an die Geſchäftsſt. d. Zeitung.

An der Bahnſtation gelegenes

Gaſthaus
mit Obſtgarten 3204

ſoſort zu verkaufen. Angebote
unter R. O. 8017 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Verkaufe mein 6205

Grundſtück
mit Kolonial warengeſchäft in
Eis leben ſofort. Angebote
von Selbſtreflektanten unter
N. N. 8016 an die Geſchäfté
ſtelle dieſer Zeitung.

Zu verkaufen:
Salongaruitur, Stühle,drehb. Klavierſt., Auszieh

tiſch. Küchenmöbel Eisſchr.,
Gaskocher u. a. Beſichtigung
8 10 oder 6--7 Uhr.

Wettiner Sir. 17, part.

Radioapparat,
4 Rbhren, tadellos arbeitend.

zu verkaufen. 3200
Bernhardyſtr. 45, II, Its.

Gaskocher,
kl.
zu verkauſen
Straſje 71 d, III. links.

Reltpferd,
ungariſche bildſchöne, langſchw.
Fuchsſtute. prima geritten,

preiswert zu verkaufen.
Kochs Kaffee u. Restaurant,

Königſtraße. 1474

1 Paar Preußen
braun 160 m groß, ſchnittig.
Stuten, 5 und 6 ehris ſchnell
und zugſeſt, reinbeinig und in

utterzuſtande, verkauft
1476

beſtem
äußerſt preiswert

Reichmuth,
Seipstger Straße 54.

Tel. 256 94.

Von ſehr guten Eltern ſtam
mende, 8 Monate alte, hirſch
rote, kurzhaarige

Decke
(Rüde und Hündin) verkauft

Boettcher,
Nannitz (Saalkreis).

Junge Legehühner
zu verkaufen.

Gustav Tille,
Obergreißlau.

I Weriwedenes

Ganze Namen od. Vor
namen läßt z. Zeichnen v.
Waſche uſw. weben (rote
Schrift auf weiß. Bande
H. Schnee Nachf.,Gr. Steinſtr' 84.
Gutsverwaltung in der Nähe

von Merſeburg 8194
ſucht Abnehmer für ca.
100 Liter tägliche Milch
frei Bahnhof Halle (Saale).

Off. mit Preisangebot unten
R. K. 8018 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten.
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Fabrikation von

Halle a. S.

Schafhalter,

20. Mai Berlin
17. Juni Berlin
24. Juni Paderborn
8. Juli Halle

Anmeldungen an:

Berlin W 56

27. bis 29 Na
DEUTSCHE ANDWIRTSCHAFfFS- GStllSCHAFT 8tRi

Projektierung Bauausführung

Weiehen Drehscheiben
Lieferung sämtlicher Gleismateritalſen.

Friodrich Rockmann,
Fabrik für Bahnbedarf.

Woſiworwertungsvereinigung
cdeutscher Laoncwirteschcofiskarnrhern und
Schaofzuchtver bende und der D. L. G. Berlin

J

bedient Euch Eurer eigenen Organisation!

Jeder Zentner gehört auf die Sommer-Versteigerangen am
22. Juli Berlin
19. August Halle

2. September Berlin
30. September Berlin

Vorschus! Säcke gebührenfreit

Deutsche Wollgesellschaft m. b. H.
Taubenstr. 25.

S

4156 S

Weh und IMVenlar Auhtlon.

Dienstag, den 25. Mal 1927, vorm. 11 Uhr

wird in dem Thiele'schen Gute in Brach-
stedt, Station Niemberg, 27713 Aufgabe der
Wirtschaft das gesamte tote und lebende Inventar
versteigert und zwar:

5 a2chworse bolgische Pferde, 5-10 Jährig, Junge
KDhe, hochtragend und frischmilchend, 2 Bullen,5 Stück Jungvieh, 1 Sau mit Forkein, 4 Ackoer-
wagen 4“, 1 Aekerwagen neu 3“, 1 Einsp.-Ackoer-
wagen, 1 Drosehke, 1Iagdwagen, 1 Preschwagen,

1 leichter Leiterwagen, Tlauchewagen, 1 Dünger-
strouer, 1 Nachharke, 2 Solbsthinder, 1 Kartoffel-ehleuder, 2 Treemdder, driimerehne deu
HBekselmaschine, 1 Dreschmaschine mit NMotor,
1 Strohpresseo n en ungsmasch., 2 Sack'sche
Pfiüge, 1 Orelschar, woischar, i Kultivator,
2 Paar cpeg 2 Saateggen, 2 Paar AOlatt-

v elwalze, 1 Rubenheber, 2-reihig,
Ubenmühle u. a. mehr.e en werden im Termin bekannt

g eben. Besichtigung muram Versteigerungstag.
annten Käufern wird auf Wunsch Zahlungs-

rfentetung gewährt.

SSööSAacfGtnuesAm

Der Besltzer.
Mächtiger

Bernhardiner-Rüde
15 Jahr alt. mit auserleſerem Stammbaum dreſſiert,nur wegen Platzmangel ſofort zu pertag en.

7 agen unter Q. P. 7993 an die Geſchäftsdieſer Zeitung erbeten. 3118

Ritterguts- Verkauf

Ein Rittergut, alter Famil en
beſitz; ea. 150 Hektar prima
Weizen und Rüdenboden, in
beſter Gegend des reiſtaates
Sachſen gelegen. ſo
werden, Anzahlung 200000 M
Herren Reflektanten werden
ebeſen, ihre Adreſſen unter

W. 7974 an die Geſchäftsſielle d. Ztg. zu ſenden.

Fittergutswerkauf
Merſeburg,ud r Ucker, Wieſe,

Koppel, T ſe Gedäude, gutes
reichl. Inventar. Vermittier un
ecwünſcht. Vermögensausweis
erbeten. Diskretion 78797Angebote unter Q. 4
an die Geſchäfteſtelle d. Ztg.

mnmm Du nnmin
IIIIIIIIIII nunnmnin der Prov. Sachſen, von Halle
leicht erreichdar, dei einer An
zahlung bis 500000 M. zu
tanfen geſucht. Angebore
mit Gutsbeſchrebung unt. X. 8001 an dieh d. Zig. 3161
Zu kaufen geſucht kleines

kintamillennaus
ungefähr 7 Zimmer, mit Ein
fahrt, Wagenſchuppen und Stal
lung für zwei Pferde. Angeb.
unter P. O. 7966 an die
Geſchäfteſtelle d. Zig. 83072

100 Kutſchwagen.
Landauer, Landauletts Coupés
Viktorias, Ja Spinnen,Dogcartg, e auf
Gummi, auf Eiſ., Kutſchge-
ſchirre Arbeitsgeſch., Gelegen
eitskäufe, verkauft billigſt
nnhder, Berlin. Luiſenſtr. 52

c

durch Jeſfbrunnen u Neu r
AAngersS. Sohne Aſ Mä

Großes Enrernehnen Peutschſoncs
e

34d2 3181

Fernruf 29426.

Suehens lereine wirklich gut arbeitende
Voikantster- Ansta
so bemühen Sie sich bitte zu

Max Kearfh
Pampf Vultkantsfter- Anstalt

Könegstra e 73-732.

HMeubereifung aller Art.
Nach Geschäftsschlubß 29791.

8175

F

e

Wittestrasse 25

Krupp-
astkraftwagen

2, St Schnell-Lastwagen
so Wie

sämtliche Spezialfahrzeuge
Omnibusse

Krupp-Kraftfahrzeuge G. m. b. H., Leipzig
z Weigniederlassung Halle

Fernsprecher 266 25

h

annen T
Rolläden z
Jalousien

Schau fensier rollos
liefern und reparleren

franz Rudolph C0
Krausenstr. 16. Tei. 22166

m
Schnell

Cieferwagen
80 Zentner Tragkraftmit Fahrer vermietet g

Stunden und Tage 267

Fernruf 24329.
Ponsterideiten

übernimmtCumoue. öepröſtahei

t

b
fba Mir

Königs frasse7o
h

Fernruf 23955
W ieltseparator

ist eine beliebte, aufs sehüärfste
entrahmende Milchzentrifuge von

fast unbegrenzter lebens-
dauer. Garantie für hochwert.
Ausführ. u einwandtreie Ar-
beit. (50--600 l Stundenleist.)
für Hand- und Kraftbetrieb.

Neuenklrchener Elsengiesserel u. Maschlnenfabrik

KEMPER G LOMMSBERG
BERLIN-WILMERSDORF, KAISERALLEE MR. 189
Stamm fabrik Neuenktrechen, Kr. Wiedenbrück( Westf.

Tüchtige Vertreter Stets gesucht. 6240

Frime Speisekartoſſeln

gelbfleisch. Industrie gelbfleisch. Julinieren
Salatkartoffeln gut kochende Weibe

zu billigsten Preisen franko Keller geben ab
Merkelback Bretseſineicler, Halle a. S.
Nickel-Hoffmannstr. 14. Fernruf 23701 u. 28570

Saat- Kartoffeln
Ich habe noch abzugeben:

Industrie Richters Jubel
as Preußen Parnassia

weiße Riesen
beste Sandbodensaat, ad

Karl Erbe, Mereier Str. 67.
Fernruf 214 25

Empfehle einen neuen Transport bester
a guger

Künhse ung

Färsen.
u F. Pfferling,Fernruf 26288. Franckestr. 17.

Maodeburger

Pferde

Lotterie.

Siebuns am 19.20. Mai 100.
Geſamtausloſung: 75000 Loſe mie 3000 Gewinnen

i. W. von

der c An2)4 Pferde oder 2

21 erd oder 1 Wotorrad,
22 P ver Einricht.,
er g Alter erberene uſw.

Bei andr hMk. 2 et
Glücksbri
3 Loſe

G. O0 M.
Loſe Verſand durch die Hauptvertriebsftelle

Oswald Thörner, Magdeburg,
h Zeſhſg.eee m Wien

e ſind in Halle a. S.
obere Leipziger Straße 46
Straße 88,
Ranniſche Straße 18, undtenntlichen Verkaufsſte

dei Nich. Meye,
Arndt, Leipzigeraul Keitel, Ulrichſtraße 86. Reinh. Keil,

den h durch vie

6 Avpoſheken

Für erststellige Beleihung mittlerer
und größerer Güter stehen Instituts-
gelder zum Zinsfuße von 6 50
wie Privatkapital zu günstigen

Bedingungen zur Verfügung.

Hypotheken
auf Güter u. landw. Betriebe durch

Direktor F. Schoene
Leipzig, Plauenschestr, 18 Tol. 24266
Halle a. S., Mahblweg 37 Tel. 25721 a

Leo Bront a. 1457

PVismaschinen nen
Hierzu empfehle in bekannter Güte: Vanille-,
Himbeer- Erdbeer- Schokolade-Eispulver

S nebſt Anleitung. S 35/801
Feinste Bis waffel-Fabrikate

(Täten, Schifehen, Museheln, Böden)
KonditoreiArtikel,Otto Fr AnT, Märkerſtr. a. Martt.

n e e 2eeee e ee ehe en en er

J

Jalouslo-Workstätten
Ernst Elbel, Halle
Berutn W. TTel. 29009

Reparaturenund Nouanlagen,

Julius Kegel
Stelnwe I. Eiage,er aFachgeschàätft für 116
Masikapparate
Sehallpiatten

OUnst. Zahlungsbeding
Reparaturen

Nur die neuesten

bringen ihnen die
höchste Einnahme

Liste frei. (3028
Bequeme Teilzahlung

Ernst Herrschuh
Scene Chemnitz

P vernickeln J
Erneuern

von Merallgegenſtänden
jeder Art führt aus

Ferd. Haabengier
Metallwarenfabrik e
Barfüßerſtraße 9. J

W Fernruf 21 198.

3
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Wacker gegen C. B. C. Chemnitz
Die Verpflichtung des diesjährigen Siegers im Wettbewerb

am den Mitteldeutſchen Verbandsfußballpokal, Chemnitzer Ball-
ſpielklub, nach Halle iſt ein guter Griff der Ver isleitung desF. C. Wacker geweſen. Heute nachmittag 4 Uhr werden i auf

dem WackerSportplatz an der Deſſauer Straße die LigaFußball
nannſchaften beider Vereine gegenüberſtehen. Vom C. B. C. hat
man als Sportintereſſent im Laufe der letzten zwei Monate er-
ſaunlich viel Gutes gehört. Geſehen haben dieſe Mannſchaft aber
wohl die wenigſten der Halleſchen Fußballfreunde. Und wirklich.
z muß der C. B. C. eine Mannſchaft von außergewöhnlichem
gönnen ſein. Von den elf Spielern ſind die Verteidiger Hetze
und Nüller, der linke Läufer Wittig, die beiden Außenſtürmer
Franke und Salomon und der Halblinke Nieher zu wiederholtenRalen für die mitteldeutſche erbandemannſchaft repräſentativ

ſpieleriſch tätig geweſen. Von dem Torwart wargn in den letzten
Wochen alle Sportzeitungen des Lobes voll. Er iſt ein Meiſter
ſeines Faches. Eine beſondere Stärke der Mannſchaft ſind vor
allen Dingen die beiden Flügelſtürmer. Jhre große Schnelligkeit
ſowohl wie ihre ſauberen Flankenſchläge kommen regelmäßig ſtark
zur Geltung, da die Mannſchaft als Ganzes ein ausgeſprochenes
Flügelſpiel bevorzugt. Die Chemnitzer Elf iſt unbeſtritten eine
der ſtärkſten Vertretungen Mitteldeutſchlands.

Auf der anderen Seite wird auch Wacker am kommenden
Sonntag alles verſuchen, die zuletzt gegen Gotha wiedergefundene
gute Form zu feſtigen. Endlich ſcheint ſich der Wackerſturm wieder
u einheitlichen Aktionen zuſammengefunden zu haben. Er-

wähnenswert iſt, daß bei dem Spiel gegen Chemnitz erſtmalig der
mehrfache repräſentative Däne Kjeergard in der Ligamann-
ſchaft von Wacker als Verteidiger mitſpielt. Jn ſeiner Heimat
Kopenhagen galt er als ein Verteidiger großen Formats.

Alle dieſe Vorzeichen deuten auf ein beſonderes fußballſport-
liches Ereignis hin.

Die übrigen Mannſchaften gehen auf Reiſen. So ſpielt der
Caumeiſter Sportfreunde in Leipzig gegen den Namens-
vetter. Wir erwarten bei der guten Form, die die Veilchen bei
dem Spiel gegen 98 gezeigt haben, daß ſie als Sieger zurückkehren
werden.

Sp. V. 98 folgt einer Einladung von Eintracht- Leipzig.
Bei dieſem Sviel ſtehen ſich die Pokalgruppenmeiſter zweier Gaue
gegenüber. Jntereſſieren dürfte, wie 98 abſchneidet.

Favorit ſpielt gegen Wimariag in Weimar und folgt
damit dem Leſtreben, ſeine Mannſchaft für die kommenden Spiele
vorzubereiten.

Der Liganeuling, Sp. Vag. Neumark, weilt anläßlich des
jährigen Stiftungsfeſtes bei Germaniaga-Jlmenau. Die
Geiſeltalleute müſſen ſich ordentlich anſtrengen, um ehrenvoll zu

beſtehen.

Boruſſia fährt ebenfalls ins Thüringerland, um an
einem Pokalturnier des V. f. B. Rudolſtadt teilzunehmen.

Eine ganz beſondere Aufgabe hat ſich V. f. L. 96 geſtellt.
Die Mannſchaft ſpielte bereits am Sonnabend in Hannover,
während Armania- Bielefeld den Hallenſern eine harte Nuß zu
knacken geben wird.

Jn Merſeburg trägt der V. f. L. Merſeburg gegen
Köthen 02 ein Freundſchaftsſpiel aus. in welchem wir die
Domſtädter als ſichere Sieger erwarten.

Jn der Ib- und Reſerveklaſſe waickelt ſich ein reich
haltiges Programm ab. Auf dem neuen Platze in Diemitz
ſtehen Sportbrüder und Germaniga-Köthen (Liga)
ſich gegenüber. Mit kompletter Elf dürfte ein eventueller Sieg
der Halleſchen Mannſchaft zuſtande kommen. Auf dem Wacker
ſportplatz ſpielt vor dem Ligaſpiel die Reſerve von Wacker
gegen Oly m pia. Wir halten die Grün-Weißen für ſtark genug,

für den Reſervemeiſter einen ebenbürtigen Gegner abzu
geben.

Ammendorf 1910 ſpielt gegen die Reſerven der
Sportfreunde. Bei der zurzeit guten Form der beiden
Mannſchaften dürfte ein Eviel zuſtandekommen.

Jm Platzeinweihungsſpiel' treffen ſich an der Delitzſcher
Straße Halle 1910 und Poſt-Turn- und Sportver-
ein Halle. Dem Sieger winkt ein ſchöner Pokal, geſtiftet vom
Sporthaus Bacher. Auswärts weilen Preußen-
Nerſeburg, um gegen Union- Sandersdorf (Liga) ein fälliges
Rückſpiel auszutragen. Die Merſeburger konnten das Vorſpiel
6:3 für ſich geſtalten. Der Muldegauvertreter wird bedacht ſein,
das Reſultat zu korrigieren.

Eine nicht zu unterſchätzende Aufgabe hat ſich Giebichen
ſtein geſtellt, indem die Mannſchaft gegen den vorjährigen
Meiſter und diesfährigen Tabellenzweiten Preußen-Grep-
pin (Liga) antritt. Wir hoffen auf ein ehrenvolles Abſchneiden
der Hallenſer.

Jn den unteren Klaſſen ſpielen: Wacker- Zörbig gegen San
dersdorf in Sandersdorf; Cröllwitz J gegen Bahnhof Teutſchen
ihal J um die Meiſterſchaft der III. Klaſſe in Cröllwitz; Dölau
gegen Salzmünde in Dölau.

handball der Sportler
Drei Meiſter in Halle. Platzweihe des Poſt-Turn, u. S. V.

Der immer näher heranrückende Saiſonſchluß (1. Juli) und
noch mehr die ſtärker einſetzenden Leichtathletik- Veranſtaltungen
machen ſich im dballLager beſonders bemerkbar.

Drei auswärtige Meiſter Polizeimannſchaften
weilen diesmal hier als Gäſte.

Bereits um 383 Uhr empfängt der
Sportverein 98 den P. S. V. Erfurt.

Der Thüringer Meiſter brennt darauf, ſeine böſe Niederlage
77 unſern hieſigen Meiſter einer Reviſion zu unterziehen. 98
at in letzter Zeit ſo gute Ergebniſſe herausgeholt, daß die Elf

einen guten Gradmeſſer abgeben dürfte. Unter normalen Ver
hältniſſen dürfte es Erfurt nur ſchwer gelingen, an einer knappen
Niederlage vorbeizukommen.

h Stahlhelm
Bund der Frontſoldaſen, Untergan Halle

Untergau Appell mit Sporttag am 22. Mai 1927
auf dem StahlhelmSportplatz am Heidepark.

Fameraden, Freunde und Gönner herzlich eingeladen
der Untergauflhrer.

geren pol. und vor
Anſchließend hat man Gelegenheit, auf der

kampfbahn den
P. S. V. Halle und P. S. V. Chemnitz

im Kampfe zu ſehen. Unſere „roten Teufel“ haben viel, ſehr viel
wieder gut zu machen. Da ihnen in P. S. V. Chemnitz, dem
Meiſter von Mittelſachſen, ein ſtarker Gegner gegenübertritt,
wird er mit recht guten Leiſtungen aufwarten müſſen, um erfolg-
reich zu beſtehen. Es wird ſich hierbei zeigen, ob die ſchwachen
Stürmerleiſtungen in Hannover nur eine hoffentlich vor
übergehende Erſcheinung waren, oder die Zeichen eines beginnen

en Rückgangs der Spielſtärke überhaupt, ſind. Wir würden uns
freuen, wenn die „roten Teufel“ ein ganz großes Spiel liefern
würden, wobei der Sturm ſich durch beſondere Schießkunſt aus
zeichnen möchte und ſo mit einem Schlage alle Unkenrufe zum
verſtummen brächte. Chemnitz verlor gegen Dresdenſiag nur knapp
1:0, iſt alſo eine äußerſt kampferprobte Mannſchaft. Ein klarer
Sieg des Mitteldeutſchen Meiſters“ würde Halles Ruhm und
Glanz erneut erſtrahlen laſſen.

Jm Norden empfängt am Deſſauer Platz
Wacker den P, V. f. L. Eisleben.

Der Meiſter des Kyffhäuſer-Gaues hat ſich im letzten Jahre
recht gut weiter entwickelt. Die Blauweißen werden jedoch in
beſter Beſetzung in der Lage ſein, die Gäſte mit' einer Niederlage
zu entlaſſen. Es ſei denn, die Wackeraner nehmen die Sache
zu leicht und fühlen ſich ſchon von vornherein als Sieger. Der
Kampf wird ſicher manche ſpannende Momente bringen.

Zum fälligen Rückſpiel fährt
Boruſſia zu 99- Merſeburg.

Jm erſten Spiel überraſchten die Wer recht angenehm; ſie
konnten erſt im Endſpurt klar geſchlagen werden. Boruſſia wird
hieraus wohl die nötigen Lehren gezogen haben und von Anfang
an auf der Hut ſein. Wir erwarten Boruſſia als Sieger.

Der
Poſt- Turn und S. V. hat Kanu 20

anläßlich ſeiner Platzweihe, an der Delitzſcher Straße, als Gegner.
Die Poſt hofft durch einen Sieg die Feſtesfreude zu erhöhen.

Sonſt gibt es noch folgende Spielabſchlüſſe: Boruſſia-Reſ.
gegen S. C. 1926 I. (4 Uhr: BoruſſiaPlatz). Boruſſia-Damen
(komb.) gegen S. C. Cröllwitz (5 Uhr: Boruſſia-Platz). Ammen-
dorf J gegen P. S. V.-Reſ., in Ammendorf. Eintracht gegen
V. f. L. Dölau (3 Uhr: Eintracht-Platz). V. f. K. gegen GBlau
Weiß (2410 Uhr: Peißnitz). Sportfreunde gegen H. C. Nelſen 21
(2 Uhr: Sportfreunde-Platz).

Beſucht heute
Wackerplatz (Deſſauerſtraße) Nachmittags 4 Uhr
Wacker 1 Chemnitzer Ballſpielklub 1

(Gaupokal- (Verbandspokalmeiſter)
gruppenmeiſter)

FußballGroßkampftag

Bergin-

Platzweihe des Poſt-Turn u. S. V.
Premiere des Reichsbahn-Turn- u. S. V.

Nach etwa einjährigem Beſtehens hat es die rührige Leitung
des Poſt-Turn- und Sport- Vereins erreicht, eine
prächtige Platzanlage im Oſten der Stadt gegenüber dem
PreußenKometplatz zu ſchaffen, welche heute feierlichſt ein
geweiht wird.

Von 1.80 bis 6.50 Uhr werden ſportliche Veranſtaltungen
Handball- und Fußballſpiele, vor ſich gehen.

Damit hat der PoſtTurn und Sportverein einen bedeutungs
vollen Schritt nach vorwärts getan, der Erfolg wird ſich ſicher
in aller Kürze ſtark bemerkbar machen.

Am Vormittag ſtellt ſich der
ReichsbahnTurn und Sportverein

erſtmalig der Oeffentlichkeit vor, indem er auf dem 98er-
Platze an der Huttenſtraße Spiele erledigt:

9 Uhr: R. T. S. V. I. Jgd. gegen S. V. 98 II. Jgd. (Hand-
ball)

10 Uhr: R. T. S. V. I. Herren gegen S. V. 98 III. Herren
(Handball).

11 Uhr: R. T. S. V. I. Herren gegen S. V. 98 III. Herren
(Fußball).Der ReichsbahnTurn und Sportverein, welcher erſt ſeit dem
18. März d. Js. beſteht, jedoch ſchon 150 Mitglieder zählt, hat
ſich hier eine äußerſt ſchwierige Aufgabe geſtellt.

Heute, wo alles, mehr oder weniger, im Banne des Sports
ſteht, muß man ſich wundern, daß die Reichsbahn bisher der Jdee
des Sporis ſo gleichgültig gegenüberſtand, ja in mancher Hinſicht
ſogar bekämpfte. Freuen wir uns, daß hierin ein Wandel ein
getreten iſt und hoffen wir, daß es nun um ſo raſcher vorwärts
gehen wird.

Wir wünſchen beiden Veranſtaltungen vollen Erfolg.

III. Mitteldeutſches Sportfeſt
in Grofß-Kayna

138 Teilnehmer Ein deutlſcher, drei mitteldeutſche Meiſter
am Start.

Man muß es dem „Provinzverein aus dem Geiſeltal“ laſſen:
er bringt ein Intereſſe auf an der Leichtathletik, wie ſo mancher
Großſtadtverein nicht. Und das muß ſeine Früchte tragen.
Spielt der Sportverein 1922 Gr.-Kayna ſchon im Fußball eine
ute Rolle, ſo iſt er in dieſem Jahre dank ſeines Eifers und ſeiner
eiſtungen der Leichtathletik-A-Klaſſe eingereiht worden. Bei

allen Veranſtaltungen des Saalegaus werden die Gelbhoſen aus
Kayna keine ſchlechte Rolle ſpielen, ja, es iſt zu hoffen, daß uns
dort bald erſtklaſſige Hräfte heranwachſen werden. Die Kaynaer
beſitzen bereits ſeit mehr als zwei Jahren eine vorzügliche Aſchen
laufbahn, die als ſehr ſchnell gilt. Jn der Großſtadt Halle beſaß
bis jetzt kein Gauverein eine ſolche. Etwas ſchmerzlich muß es
berühren, T dieſe ſchöne Anlage morgen t letzte Veran
ſtaltung erlebt; ſie muß aus bergbaulichen Gründen in Kürze
verſchwinden, wird aber an günſtiger Stelle in noch größerer
Vollkommenheit neu erſtehen.

Das Meldeergebnis iſt in Anbetracht der erſt be
ginnenden Leichtathletikſaiſon als gut zu bezeichnen. Umſo mehr
darf man geſpannt ſein, wie die einzelnen Kräfte bereits in Form
ſind; das gilt in erſter Linie vom mitteldeutſchen Meiſter Stor z(96), der ſa bekanntlich in 14 Tagen im Ausland re

orm ſein.Klaſſe ſtartet. Er ſoll dies Jahr mehr als je in
s LehztenAllerdings wird in Kayna ihn memand zur Hergabe

zwingen.

Großem Jntereſſe gnet das Duell zwi Wegne(96) (mitteldeutſcher e ampfmeiſter) und M Scalfett
(deutſcher Meiſter im Stabhochſprung) im Fünfkampf, beſtehend
aus 200 Meter, Weitſprung, Stabhochſ
ben ber Stabhochſprung und
eſtimmt überlegen; erzielte er doch Würfe zwiſchen 837 und39 Meter. Doch hoffen wir, daß Wegner, ſes ringeret

tate nicht bekannt ſind, in den übrigen Konkurrenzen das Minus

un r z iegen wird.m »MeterMallaufen ſollte Körting Leipzig über5 u I m er ter knapp ſiegen. Doch man
u edenken haben, da der Leipziger vergangenen Smit 11,4 Sek. geſchlagen bekennen mußte. henen Sornteg fus

Die 200 Meter für Senioren wird Stor z mit ſeinem Klub
kameraden Weidig ſpielend gewinnen. Platzausſichten haben
Körting, FrankeMagdeburg, Lautenſchläger-V. f. L. erſeburg.

Ueber 8000 Meter erwarten wir Röber-Chemnitz, den
Sieger im Meilenlauf, vor Schram m Boruſſia und Bößi ge r

n u nm Weitſprung kann die Reihenfolge lauten: Swese Srn r eer Sieg im Speerwurf iſt dem mitteldeutſchen MeiſteKoitſch Deſſau nicht zu nehmen; mit Wieſen z
56 Metern darf man rechnen. Um die Plätze werden ſich Möbius

und ch e rade iſt, daß die Staffeln nicht beſſer beſetzt ſind, undder vorzüglichen Mannſchaft des V. f. L. 96 mit e dern
Gabriel, Langlotz nicht ſchärfere Konkurrenz entſteht. Die
4X100 Meter Edwin KlarichGedächtnisſtaffel und die 4)400
Meter, die, neu eingeführt, im Meiſterſchaftsprogramm 1927 viel
Intereſſe finden werden, ſind jedenfalls dem V. L. 96 nicht zu
nehmen.

ganze Reihe von Wettbewerben iſt für Junioren, An

rung, Kugelſtoßen, Dis
iskus iſt der Thüringer

Eine
fänger, Jugend und Damen ausgeſchrieben und werden bei

uter und zahlreicher Beſetzung mſringen, ſetzung manche beachtliche Leiſtung

Frühjahrs- Hauptverſammlung der Halleſchen Turnerſchaft
Wie alljährlich, ſo findet am Montag, dem 16. Mai, die

Hauptverſammlung der e in Halle (Bauers
Reſtaurant, Rathausſtraße), abends 8 r ſtatt. Diefe Ver
ſammlung gilt nicht allein für die in Halle wirkenden, ſondern
auch für die der Hall. Turnerſchaft auf dem lachen Lande an
geſchloſſenen Vereine. Die Vereine werden e ucht, die zuläſſige
Anzahl der Vertreter zu dieſer Verſammlung zu entſenden es
er ſich um eine Pflichtentſendung. Jeder Vereinat einen Vertreter zu entſenden. Vereine mſt mehr als 100
zahlenden Mitgliedern haben für jedes angefangene Hundert
einen weiteren Vertreter eilnahme zu verpflichten. Dieſe
rin gilt It. Mitteilung des Nor üringer Turngaues,
Nr. 165, März 1927. Vorſtandsmitglieder gelten nicht als Ab

un die Tagesordnun iſt beſonders tig. Außeranderen Beratungsſtoffen wird der h n für 1
feſtzuſetzen ſein. Die Turner werden dieſes Jahr beſonders zu
ihrem Vorteil mit ihren Veranſtaltungen vor die breite Oeffent
lichkeit treten. Weiterhin ſollen VorſtandsErgänzungswahlen
vorgenommen werden. und zwar die Wahl des zweiten Vorſitzen
den ſowie des Volksturnwart. Die Vorſchläge ſind von den
Vereinen zu bringen. Außerdem wird der Verlauf des Jahn
ſchwimmens 1927 ſowie die Abrechnung zur Vorlage kommen.
Da die 50 jährige des Giebichenſteiner
Turnve rein s die Oeffentlichkeit beſonders dieſes Jahr inter
eſſieren wird. dürfte der Beratungsſtoff dementſprechend auch
für die Vereine maßgebend ſein.

Beſonders zur Beratung werden die Preſſeangelegen
geſtellt. Jn Anbetracht der immer größer werdenden

T.-Vereine ſowie beſonders der an der Oeffentlichkeit abge
haltenen Veranſtaltungen turneriſcher ſowie ſpieleriſcher Art
wachte im Herbſt 1926 eine Neubeſetzung des Vezirkspreſſeamtes
notwendig. Die Neubearbeitung iſt von Erfolg gekrönt. Ver
ſchiedene Fragen dürften noch erörtert werden. Insbeſondere
dürfte noch zur Beratung geſtellt werden die Art der Be
kanntmachungen in Form von Textangzeigen, um die Zuſchauer
auf die Veranſtaltungen hinweiſen zu können, ſowie aber auch
u Abgabe und Bekanntmachungen „amtlicher“ Art.

icher“ Art.
Einen breiten Raum in den Verhandlungen werden ver

ſchiedene Beratungen techniſcherturneriſcher Art nehmen. So
dürfte dieſe Hauptverſammlung für die Zukunft der Halleſ-hen
Turnerſchaft von grundlegender Bedeutung werden.

Pferdeſport

Unſere Vorausfagen:
Hoppegarten, 15. Mai.

1. R.: Maud Eleg. 2. R.: Saladin Panne.
Jlſenſtein Williger. 4. R.: Ausbund Lichtſtrahl II.d Rheinwein. 6. R.: Bundſchuh Sir

blige Taiga.
Leipzig.

1. R.: Maimorgen Lago. 2. Re: Ruhr Kasbek. 8. R.:
Maiblume Lomita. 4. R.: Munin Tornado. 5. R.: Vasko

Borgo. 6. R.: Caſanova Piaski. 7. R.: Fenja Werden.
Hannover.

1. R.: Markſtein Reinecke. 2. R.: Köni Paladin.

8. R.
R.

7. R.

8. R.: Marinka Enkel. 6. R.: Cſanad rd II. 6. R.e rich Aupa. 7. R.: Ondina Verdacht. 8. R.: Eſto
oving.

Jugendpflege.
Spiel 67 wird abgeſetzt.
Die Jugendobleute des Vereins werden zu einer wichtigen

Beſprechung am Montag, dem 16. Mai, abends 8 Uhr, nach dem
Reſtaurant „Mars-la-Tour“ gebeten. Erſcheinen unbedingt er

forderlich. Böttcher.Gaugericht im Saalegau
Am Montag, den 16. Mat, finden in Halle, Reſtaurant Mars-la-Tour,

folgende Verhandlungen ſtatt:
7,30 Ubr Beir Schüler Walter Große früher 96

Spiel Boruſſia i. Knaben 96 i. Knaben am 13.
geladen Walter Große, Vereinsvertreter beider Vereine eund Pabſf (96), Schiedsrichter Jaſchle (Wager) und Spieler Derſchewall (Vor

8,15 Uhr Betr. Spiel Wansleben 1. Jun. Dölau 1. Jun. am 3. 4. 27.
Dazu werden geladen Vereinsvertreter und Spielführer beider Vereine ſowie
beide Schiedsrichter von Dolau.

8,45 Uhr Betr. Spieler Erich Meißner (Bor.) wegen gegen dies 12 und 381 Verb. Satz. im Spiel Boruſſia Jun. Ozmünde Jun. Dazu
werden geladen: Schiedsrichter Haaſe (98) und Augendleiter 427 Vereine

Laue.

Ernst Ochse, Halle a. S., Leipziger Straße 95
Anerkannt vorzügliche Mischungen aus direktesten

Bezügen. Stets frische Röstung.
Pfund 2,0 4, 40 Mark.

Farben Lacke für alle
i

Anstriche
n

Maaß 2 Lipper,
Halle-Saale, Herrenstrabe T
Fernruf 24703. 8179 Fernruf 247 08.



Am Riebeckplatz
Der stürmisehe Lacherfolg dieser Wocho!

T
Ein mitternächtiges Abenteuer in der

ſchönen Spreestadt Berlin
mit

Marry Liedtke
Ossi Oswalda
Henry Render
Die Presse sagte:

Kinder, seht Euch dieses Propramm an,
ihr ſacht Euch tot krank nein gesund.
Man quſetscht man strampelt man
erstickt beinahe vor Lachen.

Auf 4or Banne,
LY Ma

Neu Visionen mit Gesang?! Neull

Es wird golaeht um 4.00 6.10 8.15 Uhr
Sonniagse um: 8,00, 4 60, 6,40, 8,10

Die Kasse wid 1 Stunde vorher geöftnet u. et
os rataam, die I. Vorsteliung zu besuehen, denn

am Abend tut sich was!!

c

hoch An das len
vom braven Mann!

Der grobe Feuerwehr-Flim.
Spannende Bilder von selbstloser

ingabe und vnerhörter Pilicht-
erfüſlung. Ein Kampf auf Leben und
Tod im dbrennenden Wolkenkratzer.

Hoot Gibson
in dem VId-West. Film

Dio Oespensteriarm!

Ufa-Taeater Aloe Promenade

Potsdam

Die Sta ſt Friedrichs des Groben
ein Symbol der Weltgeschichte im
sturm des Krieges und der neuen

Der Film behandelt einen Stoff, der
allen Deutschen eine Herzenssache ist.

Dazu ein Belprogramm

Gr. Ulrichstr. 51
m

in gang großer FlImerſolg!
Der Film, der in 100 Berliner Theatern

zur Aufführung kommt

Da hält cie Welt

clen Atem an o
7 elndrucksvolle, spannende Akte nach dem be-
kannten Roman „Schminke“ v. Guido Kreutzer

In den Hauptrollen:

Marcella Albanmni
(die rassige Schönheit)

Alfons Fry land
(der Repräsentant männlicher Schönheit)

Werner Krauß(der genialste Schauspieler Deutschlands)

Ed. v. Winterstein(der grobe Charakterdarsteller)
und das Ensemble des Pariser

Revue Theaters „Moulin Rouge“.
Unter den deutschen Fllmen, die in

leizter Zeit zur Uraufführung gelangten, ist
dies einer der interessantesten

(Berliner Nachtausgabe 9. 3. 27.)
Ein Film, in dem alles enthalten lst.
was Gas große Publikum sehen wilfl

Der bunte Telll bringt:
Biiderhocn der Ehe 2 Akte unbändigster

Heiterkeit.

Trianon- Woche e
Anfang Werktags 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.

Stact- Theater.
Morgen 68658/116

Montag, abends S Uhr

IX. Sinſonſo
vie abends 7 Uhr

III

Pens. Llehmann,
Sitzen dort

(Schwarzaral), 68192
Thüringer Wald, 2 km von
Schwarzburg. ohne Kurtayxe.
Solide Preiſe. Gute Verpfle
gung. Bad Garten Veranden.

Unterricht

Englisch
auren John Robson,
geoild. Engländer, krtadr. lebrer,

Privatstunde 2 M.

492/45

era

und die

Uſa Woeßenſeſau i u.
b re a er vevenger SpaziertektionenDie Räuberbande in der Gespenster-
tarm. Erditterter am um den Be

R sitz einer Golamine. Eine tollkühne
Verfolgung in der Prärie.

Beginn:
Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr.

oologischer
Nachmittags Konzert

des Steuer-Orchesters.
Leitung: Obermusikmeister Karl Steuer.

Abend Konzert
des Hall. Symphoniteorchesters Leitung: Benno Plätz

Sonntag, den 15. Mal, 7--9 Uhr

Frühkonzert.
z. --7 Uhr

grobes Gartenkonzert

ausgeführt vom Steuer-Orchester.

Im Saal von 4 Uhr an

Tanzveranstaltung.
mmnnm 3195

Die regelmäßigen Mittwoch Tanz-
e beginnen Mittwoch. den 18. Mai,

T7 Uhr abends.

KlavierStimmungen NVaparalkuran

Hans Herm. Läders
Klaviertechniker und Konrertstimmer,

nur Breitestrase 19. I. 218

jugendliche haben Zutritt u. zahlen
zur ersten Vorstellung kleine Preise.

Beginn:
Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr.

Fernruf 297 96

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,

bei unſeren Jnſersnten einzukaufen.

Frz., Engl Span grdl. raſch
ert. Aus ör. v. M 6 monatl.
u. alle Ueverſetzg. ſof. bill. diskr.

PoetiagerKkarte 895alte I. 1470
Fſorett-

fechtunterricht
Hall. Schule für

Damen u. Hepren

d. Ges. w. erteiſt.
Gleſehz. Aufnahme im Klub.

Anmelaungen

------m2-Kurſiaus
Bach Wittekinck

Inh. Paul Zscheyge

Morgen, men 15. Mai täglich v. 11-2 u. 6-8 Uhr.

h Enbein. Schiſerstr. 82.
Tanz

nur für Abonnenten
Diner v. ſ2--2 Uhr
Eig. Konditorei, an-erkannt gute küche,

e eine erst.us.gutgepfl. Biere

weißenfeis

Stadttheater
Weißenfels.

Gastopiel von Miliedern
des Wiener Raimundithes ers
unter Leitung von Hans

Kalser-WVakhoer.
Saalseſiloß-

I Beauerei
Heute Sonntag 4 Uhr S

Se. Nonzert
der Ber gkapelle

Leitung: Musikdir.
H. Teich mann

Abonnementskarten k.
10 Konzerte 3, M.
7 Uhr im gr. Festsaal

5B a

Dieonstag, den 17. Mal
adends s Uhr

Der fidele Bauer,
Operette in 1 Vorspie
und 2 Akten v. Leo Fall.

Mittwoceh, d. 18. Mat
abends 8s Uhr

Das Sehwaldennesgt,

Alt Wiener Operette von
Bruno Granichstüdten

(Komponist des „Orlow“).
Eig. DeKkorationen.
Proise der Pläizo: 2 50 o.

Vorverkauf in Rudolf
Lehmstedts Buch
handlung. Saalstrabe
neben der Commerrzdank.

Weanſchen Sie endlich
mal einen wirktich

uten, bequemen und ſchönen
chuh, dann nehmen Sie

den 1 80Lipſta-Reform Schuh
mit Fußbett.

Spezialverkauf

Rennbahn-
Terrasse
Heute Sonntag

Künsller- Konzert
Linien 4 und 9

Inhader: P. Winkler.
887/379

Privat Auto
für Stunden und Tage
billigſt zu vermieten durch Weißenfelſer

r er 2 V290 69. A X ronne r.222 Weißenfels, Nikolaiſtr. 39.

RM. 7.50 10. 00
Bereits geöffnet

Fernruf 28385

Nur noch heute Sonntag und Montag

Der fidele Bauer
Operette in s Akten Musik von Leo Fall

Ab Dienstag. den 17. Mai
Die große Dollynoff-Ausstattungsrevus

Die Welt steht Kopf.
Vorverkauf hat begonnen. 510/113

„Kuddelmuddel“
Eine Sammlung der luſtigſten Stilblüten und

Druckfehler aus dem Briefkaſten
des Kladderadatſch.

Gebunden 1,50 Mark.

Wer den Kladderadatſch und ſeinen „Briefkaſten“
kennt, in dem allwöchentlich die Bosheiten
des Druckfehlerteufels und allerlei Stilblüten
gloſſiert werden, weiß, daß er in dieſem Buch
einen wahren Born der Heiterkeit finden wird.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

A. Hofmann Co., G. m. b. h.
Berlin SW 48 Wilhelmſtraße 9

J atzko Ktoiger, notlleteranten
Poststr. 9/10

Jnwelen Gold Sflber.2 894

Landestheater
Meiningen:

8 Uhr Der PHierauf:
Die lächerlichenPreciöſen

Reußiſches Theater
Gera:

2 Uhr Die Zauberflöte.
71 Uhr Salon Leonie.

r

Mein Vetter Eduard.
Nenes Theater Leipzig:
79 Uhr Die Zauberflöte.. Montag, den 16. Mai.

r n vginate: S anan e et der 8 ubr Salon Veonie.

Auswärtige Theater
Sonntag den 15. Mat.

Schanſpielhaus
Leipzig

11 Ubr Beſichtigung der
techniſchen Einrichtung.

Eintritt frei.

Stedbeater un
gdeburg:7 Uhr Boris Godunoff. Altes Ddegter Leipzig

Wilhelm Thrater Wie es Euch gefällt.

agdedurg: egte8 Uhr Der arme Vetter. See
Opernhaus Dresden 7 Ubr Die Merſſterſinger

8i, Uhr Die Fledermaus. W Nürnberg.

Schguinjelnaus S
resden:7h Uhr Jugendtreunde. 8 Uhr u t von

Opernbans Chemnitz: Operndans Dresden:
o Uhr S Fgrer von 7 Uhr Martha.

ircwels Schanſpielbaus7 Uhr Mignon. Dresgen:
7 i UhrSan wieldans gznig Heinrich IV. T

3 Uhr Schiuck und Jau. Opernbaus Chemnitz
Uhr Schluck und Jau. 7. Uhr Aida.

Landesthegter Schanuivielhaus
Altenburg bemnitz:59, Uhr 8 Uhr Jugendfreunde.

Ein beſſerer Herr. Laudestheater7 Uhr Volendlut. Aleengrs:r
Stadttbeator Erfurt Die ſpaniſche Jliege.
Die 3 u enzeſſin. Stadttdeater Erfurt:

79. Uhr
r

Der Garten Eden.
Fried rin -Theater

Der Garten Eden.
Friedrich Theater

Deſſan: Deſſau7 Ubr 7 Uhr BVer Poſt llonDie Förſter-Chriſtl. von Lonjumeau.
Nationaltheater Nationaltbeater

Wermar: eimar:6 Uhr UbrDer Evangelimann. Hoffmanns Erzählungen.

RM. 8.00 12. 00
Eröfmung 1. Juni

Anfragen an

Thäringiseho Hotelbetriebs G. m. b. H., Oberhof
Fernepreoher 765/76.
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c II in dem ArVereins NachirieſitenS Uereins- Hachricten wst M ſhoß ſeineDeutſcher Sprachverein. Mittwoch. 18 Mai Auſ Die ei

nach Wettin. Beſichtigung von Burag und Stadt unter ſa jüngſt den
n Führung. Dampferfahrt 238 Uhr Peißnite hat ſich vo

WettinVollebahne. Zur deutſchen Theaterausſtellung in aſſen und
deburg veranſtaltet die Vollsbühne für ihre Mitalieder bereits ſeit
25 und 26. Juni eine Theaterfahrt. Hinfahrt Sonnab W ſtand, une
nachm. abends 8 Uhr: Vorführung von Sprech- wurde voll
Bewegungschören. Sonntag vorm. Kundgebung des Vimbs füdeutſchen Volksbühnentages. Beſichtigung der Ausſtelt imbö für
nachm. 216 Uhr Gaſtſpiel des Enſembles der Berliner Le vorgelegt h
bühne: Shakeſpeare „Troilugs und Creſſida“?. Rüche M Die Bevölt
abends. Die Hin und Rückfahrt im Extrazug iſt für un Frau des
Mitglieder, die an den Veranſtaltungen teilnehmen, u de
Einzeichnungen ab Montag in unſerer Geſchäftsſtelle unterlaſſen,
auch das nähere Programm ausliegt und jede weitere M Die merkw
kunft erteilt wird. Spieltage: „Der Reviſor am 19. 5. vS; am 1. 6. für A; am 4. 6. für J Uhr). Zum Zrl and
„Der Ring des Nibelungen“ von Rich. Wagner iſt bis Vie aus J
I. Mai der 3. Abſchnitt fällig. Anmeldung neuer ndenunn
glieder in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf nommen
Zum Beſten des Jugendberbergwerkes zeigt der hie 3000
Zweigausſchußß am 24. 5., 934 abends im Thalia den Perſo
„Sonnnentage in Oeſterreich. Karten zu 60 Pfa. in un Kinder in
Geſchäftsſtelle. Wir empfehlen unſeren Mitgliedern
Beſuch der „Offenen Singſtunde“ unter Leitung von V
Friz Jöde, die am 27. 5., 836 Uhr im Rahmen
Jugendmuſikwoche in der Saalſchloßbrauerei ſtattfindet. J
Deckung der Unkoſten werden am Saaleingang
erhoben.

Bühnenvolksbund. NMittwoch, den 18. Mai für
Montag, den 23. Mat für A Pflichtvorſtellung: „Falſe
Kartenausgabe für D 16.--19. Mai, für A 20.--23.

Donnerstag, dn 20. dis Sonntag. den 29. Mai, findet
Halle in der Veißnit ſchule die erſte Ehul- und Juee
muſikwoche ſatt. Jm Rahmen dieſer Muſikwoche wird
Freitag. den 27. Mai, 86 Uhr abends (Saalſchloßbrau
ein Volksſingeabend (Leitung: Prof. Fritz Jöde) abagedal
Zur Deckung der Unkoſten werden 2) Pfa. erhoben.
weiſen unſere Mitglieder auf dieſe Veranſtaltung empfeh
hin. Geſchäftsſtelle Rathausſtr. 13 (Tel.
von 8. 30-1 und 4--6,30 Uhr.

21 643) ariſe
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Halle und

Singet dem Herrn ein neues Lied
Sonntag Cantate. Pſalm 98.

Der herrliche Pſalm hat dem heutigen Sonntag ſeinen
Namen gegeben und ſeinen Charakter aufgeprägt. Während das
Evangelium die Gedanken auf das Pfingſtfeſt zu lenken beginnt
und von dem Lehr-, Troſt- und Strafamt des heiligen Geiſtes
handelt, wollen wir für unſere Sonntagsbetrachtung uns mit dem
Geſange im allgemeinen und dem heiligen Geſange beſonders
beſchäftigen.

Jetzt in der ſchönen Frühlingszeit, wo die Welt gleichſam in
ihrem bräutlichen Blütengewande prangt, hört man in Feld und
Flur überall den lieblichen Geſang der Vögel. Es klingt, als
wäre ihnen das Herz übervoll vor Freude. Und ſo geht es auch
dem Menſchen, beſonders unſerer lieben Jugend. Geſang iſt die
Sprache des Herzens. Das Kind muß ſingen, die wandernde
Jugend ſingt, der Soldat auf dem Marſche ſingt, der Student bei
fröhlicher Gemeinſchaft, die Frau bei ſtiller Hausarbeit, jede feſt
liche Verſammlung ſie alle ſingen.

Und welchen Schatz von ſchönen Liedern haben wir! Wir
freuen uns unſerer kraftvollen Volkslieder, unſerer Wander-
lieder, unſerer Heimatklänge. Auf unſerem Halleſchen Markt
ſteht das Denkmal des großen Sängers Händel, im Grünen das
von Robert Franz. Die Stadt rüſtet ſich eben, das Gedächtnis
des großen Beethoven zu feiern. Wie vieler Geſangvereine rühmt
ſich dieſe Stadt; da iſt die Robert-Franz-Akademie, der Stadt-
ſingechor, der Lehrergeſangverein.

Und nun der heilige Geſang, den unſer Pſalm in ſo ge-
waltiger Kraft zu rühmen weiß. Unſer großer Reformator

Halle, 15. Mai.

Dr. Martin Luther iſt auch auf dieſem Gebiet ſchöpferiſch und
bahnbrechend geweſen. Jhm verdanken wir das Geſangbuch mit
ſeinem reichen köſtlichen Liederſchatz, ihm eine Fülle kraftvoller
inniger Melodien. Der Choral iſt eine Perle der Muſik. Denken
wir nur an das gewaltige Schutz und Trutzlied der Reformation:
Ein' feſte Burg iſt unſer Gott. Wie glaubensftark die Sprache,
wie mächtig die Melodie! Bei wie vielen und für die Geſchichte
und Geſchicke unſeres Volkes bedeutungsvollen Stunden iſt dies
Lied angeſtimmt worden! Wir können uns keinen Gottesdienſt
denken ohne Geſang, und am Geſang der Gemeinde kann man
merken, ob und wieviel geiſtliches Leben in der Gemeinde iſt.

Man kann es erkennen, daß im kirchlichen Leben unſerer
Zeit auf Muſik und Geſang ein wachſendes Gewicht gelegt wird.
Da ſind die liturgiſchen Gottesdienſte, in denen das geſprochene
Wort hinter dem Geſang zurücktritt. Da ſind Kirchenkonzerte,
die uns den reichen Schatz edler, erbaulicher Muſik vorführen.
Auf wen machte die Matthäus- Paſſion eines J. S. Bach, der
Meſſias eines Händel, die Meſſen eines Paläſtring nicht den
tiefſten, erbaulichſten Eindruck! Selbſt die Orgelfeierſtunden, in
denen nur das allerdings gewaltiaſte Jnſtrument der Kirchen
muſik, die Orgel, zu uns redet, finden erfreulichſte Teilnahme.

Singet dem Herrn ein neues Lied! Der fromme und be-
geiſterte Pſalmdichter hört in der ganzen Natur ein großartiges
Loblied auf die Allmacht, die Weisheit, die Gerechtigkeit Gottes,
die ganze Welt jauchzt dem Kommen des Herrn entgegen.

Es gibt keine Gottesgabe, die nicht mißbraucht werden könnte;
ſo iſt auch der Geſang dem Mißbrauch nicht entgangen. Man
hört zuweilen ſchreckliche Gaſſenhauer. Um ſo mehr iſt es Pflicht
des Hauſes, der Schule und der Kirche, den reinen, heiligen Ge
ſang zu pflegen. Rafael zeigt uns in ſeinem herrlichen Vilde
„Die heilige Cäcilie das Weſen edelſter Muſik: wenn die Men-
ſchen das Lied der himmliſchen Heerſcharen hören, ſo zerbrechen
ſie ihre Jnſtrumente und lauſchen dem Klang aus der Höhe.

Konſiſtorialrat Gutschmidt.

Kirche und Frieden
Dem Weltbund für Freundſchaftsarbeit der Kirchen zum Gruß!

Morgen, Montag, abends 6 Uhr, wird die Jahresverſamm-lung der Deutſchen Vereinigung des Weltbundes für internatio-
nale Freundſchaftsarbeit der Kirchen durch einen Feſtgottesdienſt
in der Stephanuskirche eröffnet. Der Weltbund erſtrebt fried-
liche Beziehungen der Völker durch Vermittlung der Kirchen.
Dabei ſoll nicht der nationale Gedanke der Heimatkirchen aufge
geben werden, ſondern nur zum Ausdruck kommen, daß das
Chriſtentum über die Staatsgrenzen hinaus Beziehungen ſchaffen
kann und muß.

In breiteren Kreiſen verdient es bekannt zu werden, daß die
Vereinigung des Weltbundes ihr beſonderes Augenmerk den
Minoritäten gewidmet hat und weiter widmet. Die Frage nach
den Minoritäten, z. B. in Dänemark und Polen, iſt in
den Verhandlungen des Weltbundes zum Gegenſtand von ebenſo
offenen wie einflußreichen Debatten gemacht worden. Es iſt
Prinzip dieſes Weltbundes, ſich in aller Klarheit und Deutlich
keit, dabei hochherzig und gewiſſenhaft auszuſprechen ohne Rück
ſicht auf Parteiungen, lediglich aus dem Wunſch heraus, den ver-
ſöhnenden Geiſt des Chriſtentums geltend zu machen.

Die Jahresverſammlung hat im letzten Jahre in Frankfurt
(Main) getagt. Diesmal haben wir die Freunde des Weltbundes
als Gäſte in Halle. Bei der Begrüßungsverſammlung um 8 Uhr
in der „Loge zu den drei Degen“ hat Präſident D. Spieker den
Vorſitz. Die Hauptreferate beſchäftigen ſich mit der Stellung des
Chriſten zum Volksgenoſſen und Feind, mit der internationalen
Zuſammenarbeit der Kirchen zur Löſung ſozialer Fragen, mit der
Verpflichtung der Kirchen zur Friedensarbeit und mit dieſer
r elbſt. Mittwoch nachmittag 4 Uhr wird Geh. Rat
Ficker eine Führung durch die Stadt veranſtalten.

Mailand Halle in 6 Stunden
Vorgeſtern (Freitag), nachmittags 7.20 Uhr, kam von Mailand

der bekannte Pilot Polte mit einem rm ige Rohrbach-
Flugzeug auf dem Flugplatz Halle Leipzig an. Er hatte die 1100
Kilometer in 6 Stunden zurückgelegt, während ein Eiſenbahn-
zug 26 Stunden braucht. Die Leiſtung iſt um ſo bemerkenswerter,
als der Flug durch ſtarken Gegenwind, Hagel- und Schneeböen
behindert war.

Jm Flugzeug befanden ſich Oberregierungsrat Koch vom
Reichsverkehrsminiſterium, Oberregierungsrat Knüpfer vom
Handelsminiſterium und der Direktor der Deutſchen Lufthanſa
Milch.

Ein jugendlicher Lebensretter. Die Rettungsmedaille am
Bande wurde dem Oberrealſchüler Willi Huch, Eichendorff-
ſtraße 36, verliehen, weil er eine 2ojährige weibliche Perſon unter
Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet hat.

Die Akademiſche Ortsgruppe des Vereins für das Deutſch
tum im Ausland veranſtaltet am Donnerstag, den 19. Mai, einen
Vortragsabend. Herr Dr. leo PleyerBerlin wird reden über
da Thema „Sudetendeutſchiand und das Reich. Ort und Zeit
des Vortrags werden noch bekanntgegeben.

Amgebung Jahre ſtä
Peilage zur Halleſchen Zeitung Sonntag, 15. Mai 1927

dtiſche kaufmänniſche Berufsſchule in Halle

Die Jubelfeier

Am 11. Mai wurde im Nordflügel des Stadtgymnaſiums im
Kreiſe des Kollegiums eine Feſtkonferenz abgehalten. Nach dem
gemeinſamen Geſang des Liedes „Lobe den Herren“ unter
Harmoniumbegleitung hielt Direktor Göll die Feſtrede. Er
begrüßte die Erſchienenen und gab zunächſt eine Rückſchau.

Am 11. Mai 1902 wurde die ſtädtiſche kaufmänniſche Fort
bildungsſchule in der Aula der Charlottenſchule eröffnet. Es
bedurfte langjähriger Verhandlungen und Kämpfe, ehe die Schule
ins Leben treten konnte. Dem

Kaufmänniſchen Verein der Stadt Halle gebührt das große
Verdienſt,

ſchon ſeit dem Jahre 1866 die theoretiſche Ausbildung der Kauf
mannsjugend beſonders gepflegt zu haben. Er richtete Kurſe
für Fremdſprachen, Rechnen, Buchführung und Körreſpondenz
ein.

Einen größeren Schwung aber erhielt die Frage der kauf-
männiſchen Ausbildung erſt durch eine Denkſchrift über das kauf-
männiſche Bildungsweſen, als Ergebnis der Beratungen einer
Tagung von Vertretern der Stadtverwaltungen, des Handels und
Leitern von Schulen 1898 in Berlin im Landesgewerbeamt.

Verhandlungen zwiſchen Magiſtrat, kaufmänniſchen Vereinen
und der Handelskammer in Halle fetzten ein. Stadtſchulrat
Brendel verfaßte 1901 eine Denkſchrift, in der er 1. für die
obligatoriſche allgemeine Fortbildungsſchule, 2. die freiwillige
kaufmänniſche Fortbildungsſchule mit höheren Zielen und 8. die
Handels und höhere Handelsſchule eintrat.
di Am 1. April 1902 beſchloß die Stadtverordnetenverſammlung

ie

Errichtung einer ſtädtiſchen freiwilligen Fortbildungsſchule
mit diſpenſierendem Charakter. Da der Kaufmänniſche Verein die
Umwandlung ſeiner fakultativen Schule in eine obligatoriſche
gewünſcht hatte, dies aber nicht eingetreten war, trat er für das
Weiterbeſtehen ſeiner Schule ein, was ihm auch nach mehreren
Verhandlungen mit den maßgebenden Hörperſchaften gelang. So
beſtanden

in Halle damals drei kaufmänniſche Schulen:

1. angegliederte kaufmänniſche Kurſe an der allgemeinen
Fortbildungsſchule für Handwerker,

2. die ſtädtiſch-kaufmänniſche freiwillige Schule
3. die Schule des Kaufmänniſchen Vereins.
Jm Jahre 1905 wurde der jetzige Direktor Göll erſter

hauptamtlicher Lehrer und gleichzeitig Leiter im Nebenamte der
ſtädt. -kaufm. freiwilligen Schule, die damals von rund 200
Schülern beſucht wurde. (Die Schüler konnten ſich die Fächer
ſelbſt wählen, mußten aber wenigſtens ſechs Wochenſtunden be
legen.) 1908 wurde die Schule obligatoriſch und Göll hauptamt
licher Leiter.

Seit dieſer Zeit iſt die Entwicklung raſch fortgeſchritten. Die
kaufmänniſchen Kurſe der allgemeinen Fortbildungsſchule wurden
abgezweigt, Drogiſten- und Verſicherungsfachklaſſen entſtanden,
die Schüler mit dem Reifezeugnis für Oberſekunda wurden durch
Ortsſtatut ſchulpflichtig gemacht. 1918 hatte die Schule bereits
650 Schüler und vier hauptamtliche Lehrkräfte.

Schwere Zeiten brachten die Kriegs und Nachkriegszeit. Aber
die Entwicklung iſt nicht ſtehengeblieben. Heute umfaſſen die
kaufmänniſchen Lehranſtalten:

die Höhere Handelsſchule,
die Oeffentliche Handelsſchule,
die Pflichtberufsſchule für Männliche,
die Pflichtberufsſchule für Weibliche,

5. zahlreiche freiwillige Kurſe.
Die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsſtunden für die Pflicht

berufsſchule beträgt je nach Vorbildung und Geſchäftszweig 6—12.
Die Schule iſt ein weitverzweigter Organismus

mit über 1900 Schülern 20 Lehrperſonen im Hauptamt
und ſechs nebenamtlichen Lehrkräften, die zum Teil aus prak-
tiſchen Kaufleuten beſtehen.

Mit einem Ausblick auf die Zukunft: dem Wunſche, daß
der Schule ſich recht bald die Wirtſchaftsaufbau- und Wirtſchafts
oberſchule angliedern und insbeſondere, daß die Schule in naher
Zukunft ein eigenes Heim erhalten möge, ſchloß die Feier mit
dem Liede „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“. r. St.

e

Nun ſchlägt es 24
Der neue amtliche Taſchenfahrplan der Reichs-

bahndirektion Halle für Mitteldeutſchland, Lauſitz, Niederſchleſien
und anſchließende Gebiete iſt ſoeben erſchienen.

Sein äußeres Gewand iſt das übliche hellblaue mit ſchwarzem
Aufdruck „Gültig vom 15. Mai 1927 ab.“ Sonſt fällt
nur ein bisher unbekanntes Zifferblatt mit der neuen 24Stunden
zeit, aber ohne Zeiger, auf. Alſo eine Art Mehrleiſtung, die ihr
Pendant in der Erhöhung des Preiſes von 80 auf 90 Pfennig
finden mag.

Das Jnnere hebt mit den üblichen Dingen an, als da ſind
Jnhaltsüberſicht, Erläuterungen nebſt der Ueberſichts-
karte. Dieſe iſt leider wieder in der Form des bewußten Augen
pulvers, d. h. ſo eng als möglich, gehalten, während die weiß
gebliebene Umrandung trotz der bei einem ſolchen leider
jetzt Erwerbsunternehmen kaum noch vermeidbaren geſchäftlichen
Verwertung, doch recht gut die Ausdehnung der Karte um einige
bürereter und damit eine leichtere Orientierung geſtattet haben
würde.

Jm übrigen aber iſt der Druck der Fahrpläne klar und gut,
hoffentlich auch ganz frei von Fehlern. Denn dieſes neue Fahr-
planbuch hat eine ſeine Vorgänger überragende Bedeutung durch
die, wie ſchon erwähnt, auf dem Umſchlag „ſinnig“ angedeutete
Einführung der 24-Stundenzeit. Eine Neuerung, die
unendlich vielen Leuten ſchwere Verlegenheit bereiten dürfte.
enn einmal hat ſich bisher nur ein verſchwindend kleiner Bruch-
teil der Uhrenbeſitzer den Genuß der Anbringung des zweiten
Dutzends der Stundenzahlen auf ſeinem Zifferblatt geleiſtet. Zum
anderen aber macht es ſelbſt den in dieſem Punkte Fortgeſchritte-
neren immerhin Kopfzerbrechen, ſich in der neueſten Zeit-
einteilung zurechtzufinden. Das iſt auch gar nicht weiter ver-
wunderlich, weil es darin nicht nur 13, ſondern auch 24 ſchlägat!
Und darüber hinaus gibt es ſogar Zeitangaben, wie z. B. 022
(früher 1 Uhr 22 Minuten nachts!) in dieſem neuen Büchlein!

Nun iſt es für den Eingeweihten natürlich und für den Welt-
gewandten eine ganz einfache Sache, daß z. B. der bisher um
2 Uhr 28 Minuten mittags in der Richtung Erfurt--Bebra vom
Bahnſteige 2 des Halleſchen Hauptbahnhofes abfahrende Zug
Nr. 342 jetzt um 14 Uhr 28 Minuten abgeht; aber gar manchem
leuchtet das lange nicht ſo ſchnell ein, ſondern er muß da erſt mal
von ſeinem lieben Nächſten „geiſtige Hilfe“ ſich erbitten.

Namentlich Damen, die ohnehin ſelten mit dem Fahrplan
befreundet ſind, dürften durch die neuen Zeitangaben in ihren
modernen Beſtrebungen, es den Männern mindeſtens gleich zu
tun, wieder einige ungeahnte „Hemmungen“ entdecken. Ueber-
mäßig galant werden ſie das von der Eiſenbahnverwaltung um
ſo weniger finden, als ihre mehr oder minder winzigen Uhrarm-
bandzifferblättchen die Belaſtung mit noch 12 Ziffern häufig gar
nicht mehr zu ertragen fähig ſein werden, ſo daß die Anbringaung
einfach aus techniſchen Gründen unterbleiben muß und der Wille
zur Orientierung von vornherein ausgeſchaltet wird. So was
ſollten unſere zeitgemäß erſtarkten Damen nicht übelnehmen?

Ob ferner dieſer neue Fahrvlan mit ſeinen neuen Ziffern
gerade an einem Maienſonntage in Kraft treten
mußte, wo doch ſo mancher „ſeltene“ Reiſende ſeinen vielleicht
einzigen Ausflug im Jahre unternimmt? Zu allerlei umfang-
reichen Verwirrungen ſcheint ſchon aus dieſem Grunde der 15. Mai
folglich ſehr geeignet. Hoffentlich bleiben trotzdem nicht zu viele
Ausflügler irgendwo „ſitzen“; denn eine halbe Nacht im Warte-
ſaale zählt nicht immer zu den irdiſchen Glückſeligkeiten. Zumal

n 2
Wann gehe ich ins Stadttheater?

Sonntag, 15. Mai, 8--1034 Uhr: „Fidelio.“
Montag, 16. Mai, 8--10 Uhr: „Chorfantaſie“ und „Neunte

Sinfonie.“
Dienstag, 17. Mai, 724--102 Uhr: „Egmonk“.
Mittwoch, 18. Mai, 8--1024 Uhr: „Falſtaff“.
Donnerstag, 19. Mai, 8--105 Uhr: „Der Reviſor“.
Freitag, 20. Mai, 8--103 Uhr: „Fidelio“.
Sonnabend, 21. Mai, 8--11 Uhr: „Die Zirkusprinzeſſion“.
Sonntag, 22. Mai, 7324--102 Uhr: „Die Zirkusprinzeſſin“.
Montag, 23. Mai, 8--1024 Uhr: „Falſtaff“.

man ſich dort manchmal eigenartig durch narchen, Streiten
und andere „Amüſements der anderen“ unterhalten laſſen muß
und ſich deshalb doppelt über den verpaßten Zug und den „freund
lichen“ Empfang daheim ergötzt.

Schließlich hätte man auch noch dieſe oder jene aus
gebliebene neue Sonntagsfahrkarte gerne be
grüßt, dreifach gerne, weil unſere Eiſenbahnfahrpreiſe gegen
früher ja ſo rieſig geſteigert worden ſind. Darüber das nächſte

Mal. B.Ehemalige Angehörige des Torgauer FelbArt.Regts. 74.
Am 11. und 12. Juni 1927 veranſtalten die Angehörigen des ehe
maligen Torgauer Feld-Art.-Regts. 74 in der Lutherſtadt Witten
berg eine Wiederſehensfeier. Kameraden, die aktiv, während des
Krieges oder bei einer aus dem Regiment hervorgegangenen
Formation waren, werden hierzu kameradſchaftlich eingeladen.
Nähere Auskunft erteilt Kamerad Groth, Halle a. S., Kron
dorferſtraße 9.

Verein für Volkswohl. Wir verweiſen auf die heutige An
zeige des Vereins für Volkswohl, e. V., Halle, der ſeiner Tradition
und Hauptaufgabe gemäß auch in dieſem Jahre während der
großen Ferien ſchulpflichtige Kinder, Knaben und Mädchen, unter
günſtigſten Bedingungen in ſeinem Kinderheim in Günterberge
(Harz) aufnimmt. Wir ſind gewiß, daß dieſe Ankündigung ſehr
viele Freunde und Jntereſſenten finden wird und machen noch-
mals, wie in der Anzeige bereits angegeben, darauf aufmerkſam,
daß Anmeldungen bei dem Vorſitzenden des Vereins, Herrn Kauf
mann Walter Aßmann, Gr. Ulrichſtraße 49, vormittags von 9--11
Uhr angenommen werden.

Walhallatheater. Wegen des großen Erfolges iſt die Ab
ſchiedsvorſtellung der Operette „Der fidele Bauer auf Montag
feſtgeſetzt. Am Dienstag beginnt ein Gaſtſpiel der großen
Dollynoff-Ausſtattungsrevue „Die Welt ſteht Kopf“. Der Vor-
verkauf hat bereits begonnen.

Saalſchloßbrauerei. Sonntag nachmittag großes Konzert
der Bergkapelle, Leitung Muſikdirektor Teichmann. bends Ball.

Rennbahn-Terraſſe. Heute Sonntag Künſtlerkonzert.
Zoo. Sonntag nachmittag 4 Uhr Konzert des Steuer

Orcheſters. Abends 8 Uhr Konzert des Halleſchen Symphonie-
Orcheſters.

„Hofiäger.“ Heute Sonntag von 11 bis 1 Uhr Früh-
konzert, ausgeführt vom Görlach- Orcheſter und Geſangverein der
Fleiſchermeiſter und Fleiſcher. Nachmittags von 336 bis abends
11 Uhr zwei große Gartenkonzerte. Bei ungünſtiger Witterung
im Saal.

Die vormals Behrſche Fluß-Schwimmanſtalt am Gim-
ritzer Wehr iſt ab 15. Mai wieder geöffnet.

Die Frage, wie die Hallenſer ſtädtiſche Müllabfuhr der Zeit
entſprechend verbeſſert werden könne, iſt zu wiederholten Malen
in allen Kreiſen unſerer Bürgerſchaft eifrigſt erörtert worden.
Müllwagen mit motoriſchem Antrieb gibt es heute in den ver
ſchiedenſten Bauarten. Doch ſind es zumeiſt Neukonſtruktionen,
die erſt ihre Eignung erweiſen ſollen. Bei dem Motormüllwagen
mit Förderſchnecke (Bauart Krupp) aber handelt es ſich um ein
alterprobtes Fahrzeug, das durch ſeine Vorzüge in wirtſchaftlicher
wie in geſundheitlicher Beziehung ſteigende Verbreitung findet.
Gegenwärtig iſt dieſer Müllwagen bereits in etwa 50 Städten ein-
geführt. Es iſt die höchſte Zeit, daß Halle ſein Müllabfuhrſyſtem,
das in höchſtem Grade unhhygieniſch iſt, endlich einmal der Neuzeit
anpaßt.
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Zahl 18 ausgeföhnt hatten, in ungeahntem Maße vermehrt. Denn
die letzten Kurseinbrüche, wie ſie ſelbſt in den vielen ſchwarzen

Tagen der letzten Jahre nicht zu verzeichnen geweſen ſind, ſind
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TageSchwarze
Halle, am 14. Mai 1927.

Man wollte ſcheinbar zur Wirtſchaftsvernunft
zurückkehren, leider aber zu ſpät, und dadurch wird, wie im
Gleichnis vom Kind, das in den Brunnen gefallen iſt, Vernunft
Unvernunft. Mit dem Donnerstag fing's an; ſchon dieſer
Tag war ein ſchwarzer Tag. Eine Kataſtrophe aber war der
18. Mai, der in der Geſchichte der Berliner Börſe als ſchwär z e
ſter Freitag für lange Zeit verzeichnet bleiben wird. Sicher
lich haben ſich die Abergläubiſchen, die ſich ſchon langſam mit der

ſchmerzlich und daher fühlbar; ſie haben die Spekulation auf
h Monate hinaus ſtillgelegt. Das war wohl auch mit der Zweck

der Aktion. Jedenfalls bleibt die Zukunft ungewiß, und die vor
ſichtigen Maßnahmen des BVörſenvorſtandes ſind völlig ver
ſtandlich.

Jn den Kreiſen der Großbanken, die den Anlaß zu der
Deroute infolge der Ankündigung bezüglich der Reportkreditein
ſchränkungen gaben, herrſcht die größte Erbitterung. Warum
eigentlich? Es iſt nämlich ſchon mehr tragikomiſch, daß ausge
rechnet der bisherige Liebling der demokratiſchen Bank und
Börſenkreiſe, nämlich Dr. Schacht, mit ſeinen Gewäaltmaß-
nahmen die Rieſenverluſte verurſachte. Wir erinnern uns noch
ſehr deutlich, daß ſeinerzeit, als es ſich darum handelte, die Wähl
zwiſchen Helfferich und Schacht zu treffen, jene Kreiſe ſich ſehr
energiſch für Herrn Schacht einſetzten, ſo daß dann auch der da

malige Reichspräſident Ebert ſich für ihn entſchloß. Warum alſo
ſo erbittert, meine Herren

Vom volkswirtſchaftlichen Standpunkt aus be-
trachtet, iſt zweierlei zu unterſcheiden: 1. Die Frage, ob derartige
Gewaltmaßnahmen, wie ſie getroffen worden ſind, im Jntereſſe
unſerer Wirtſchaft und Währung unbedingt notwendig
waren; 3. die Frage, ob die Methode, wie die Maßnahmen
durchgeführt wurden, richtig iſt. Daß die Vörſe ſchon ſeit
ä Zeit das Beſtreben zeigte, ohne Rückſicht auf die tatängerer

ſächliche Wirtſchaftslage die Kurſe der Papiere zu ſteigern, iſt
eine Tatſache, an der niemand herumkommt. Die Börſe iſt ſchon
lange kein Barometer der Wirtſchaft mehr, wie ſie es in der Vor
kriegsgeit war, deshalb nicht mehr, weil einerſeits unbegründete
Kursſteigerungen von intereſſierter Seite erzwungen werden,
und andererſeits dieſe Steigerungen plötzlich durch andere Maß-
nahmen, die vielleicht viel weniger zu verurteilen ſind als die
Kurstreibereien, ins andere Extrem umgewandelt werden. Die
Argumente, die Reichsregierung und Reichsbankpräſident dazu
veranlaßten, mit ihrer Aktion einen vernichtenden Schlag gegen
Börſe und Spekulation a ſind durchaus ſtichhaltig.
Die übertriebenen Hochkurſe an den deutſchen
Aktienmärkten täuſchten nämlich ſeit längerer
Zeit einen Volkswohlſtand und eine Leiſtungs
fähigkeit vor, die überhaupt nicht vorhanden
ſind. Paſſive Handelsbilanz, ein immer noch großes Arbeits
joſenheer, Abſchnürung der deutſchen Wirtſchaft vom Auslande
durch hohe lle, drückende Steuerlaſten, Milliardenlaſt an
Dawesleiſtungen, das alles iſt ganz gewiß kein Zeichen von
Wirtſchaftsgefundung, und wir haben immer und immer wieder
darauf hingewieſen, wie notwendig es iſt, daß wir uns von einer
ſolchen Jlluſionspolitik ReinholdSchreiberſcher Richtung los-
machen; denn dieſe wollen entweder die Dinge nun einmal
nicht ſehen, wie ſie ſind, oder aber, ſie können ſie ſo nicht
ſehen (nehmen wir zu ihren Gunſten das letztere an, was aller
dings au ſchlimm genug iſt!). Mit den gleichen Jlluſionen
operierte die Börſe, ſofern ſie nicht von dunklen Spekulations-
manövern beeinflußt war. Dadurch kam es dann zu den durch
die tatſächliche Rendite nicht begründeten Hochkurſen. Daß diedeutſche h kein Jiuereſſ daran hat, im Zeitalter des
en m Ausland eine blühende Volkswirtſchaft vor
utäuſchen, dürfte ſelbſt jedem erſten Semeſter des volkswirtha tlichen Studiums klar ſein; nur einigen Miniſtern und den

e Börſenjobbern geht ſcheinbar noch der Sinn für derartige

nationale Belange ab.

Eine andere Frage iſt allerdings die, ob mit dem großen
Opfer, das nun die Börſe und damit auch die Wirtſchaft zu tragen
haben, das erreicht wird, was man zu erreichen beabſichtigte. Wir
ſind der Anſicht, daß eine Kataſtrophe am Diviſen-
markt ſich ſchließlich, wenn die deutſche Außenhandelsbilanz ſich
weiter in der bisherigen Weiſe entwickelt (und es liegt kein
Grund vor, anzunehmen, daß hier eine Aenderung eintreten
wird), doch nicht aufhalten laſſen wird; dieſe Kataſtrophe wird
um ſchneller eintreten, wenn der Reparationsagent mit ſeinem
BarTransfer fortfährt wie bisher. Die Maßnahmen
der Reichsbank ſind der beſte Beweis dafür,
daß die außenpolitiſchen Laſten der deutſchen
Wirtſchaft, die im Dawesplan w. ezu groß ſind, um t künſtliche Maßnahmen
von der Volkswirtſchaft getragen werden zu
können. Soweit man alſo heute ſchon von Schuld an der Kata
ſtrophe ar der Börſe ſprechen kann, trägt zum allergrößten
Teil die Reparationspolitik der Feindbundmächte, ſeit Jahren
unterſtützt von der deutſchen Politik und Wirtſchaft, die Schuld
an den letzten Ereigniſſen. Auch das iſt eine Tragikomödie: als
es ſich darum handelte, ſich über die Annahme oder Ablehnundes Dawesplanes zu entſcheiden, da ging es wie ein einziger Ruf

durch die deutſche Wirtſchaft: „Wenn wir nicht annehmen, brechen
wir in wenigen Wochen zuſammen, nehmen wir aber an, dann
wird Deutſchland einer Wirtſchaftsblüte entgegengehen, wie wir
ſie noch nie erlebt haben!“ So und ähnlich hieß es damals.
Jlluſionspolitik für Augenblickserfolge! und ſo unter
ſchrieben wir denn. Was veranlaßt die deutſche Wirtſchaft nun
heute, die ſich damals mit den Daweslaſten einverſtanden er
klärte, n die von uns immer und immer wieder vorher-
geſagten Folgeerſcheinungen zu wettern? Man kann doch nicht
den Plan wollen und hernach die Auswirkungen ablehnen.
Warum alſo ſo erbittert, meine Herren?
ſelbſt gewollt!

Gegen eins wenden wir uns allerdings auch mit aller
Schärfe: das iſt die Methode. Wir ſtehen nämlich jetzt plötz-
lich vor dem Ergebnis, daß im Verlaufe einiger Tage der Kapi-
talswert der deutſchen Effekten um rund 25 Prozent verringert
worden iſt. An iſt das jetzige Kursniveau nur zu begrüßen,
weil dadurch eine einigermaßen vernünftige Bewertung der
Aſtien erreicht worden iſt; denn der gegenwärtige Kursſtand ent
e entſchieden mehr den tatſächlichen Verhältniſſen, als der

rtriebene Hochſtand in den vorhergehenden Monaten. Aber
es war ganz gewiß nicht nötig, erſt jetzt dieſen h

ff vorzunehmen, der viele Exiſtenzen ſchädigt oder gar ver
ni abgeſehen davon, daß auch noch andere ſchädigende Neben
wi entſtehen können. Der Einfluß der Reichsbank hätte
ſchon früher in anderer Weiſe einſetzen können; vielleicht hätte
es überdies noch andere Mittel gegeben, mit denen das Gewollte

worden wäre. Dann wäre der unheilvolle m
uvermeiden geweſen. Aber weshalb ereifern wir uns?!

hier trifft ja das zu, was wir bereits oben näher ausführten:

Sie haben es doch

IIandelsteil der Halleschen Zeitung
der allgewaltige Herr Schacht hat die Maßnahmen für richtig be
funden, und damit ſchließt die Tragikomödie mit dem dritten Akt,
bei der allerdings aufs tiefſte zu bedauern iſt, daß auch große
Teile des ſpekulierenden Publikums mit in den Strudel der Ent
wertung hineingeriſſen worden ſind. Tragikomiſch bleibt's trotz-
dem: über den Mann, den man einſt mit großen en
und ebenſo großen und geheimen Wünſchen auf den Schild hob
damals, als Herr Schacht noch ſtandfeſter Demokrat war,
wurden von eben dieſen Leuten, die ihn ſich erwählten und
wünſchten, in den letzten Tagen Worte laut, die wir hier, um die
Perſon des Reichsbankpräſidenten zu ſchonen, nicht wiedergeben
möchten. Warum nur ſo erbittert, meine Herren? Aber im
übrigen, wenn Sie meinen machen Sie Jhrem Aerger nur
tüchtig Luft; denn Sie ſind mitſamt Jhrem Herrn Reichsbank
präſidenten ja ganz unter ſich! Dr. H.

Die Rohſtahlgewinnung
der europäiſchen Tünder

Die Linien der Rohſtahlgewinnung in Europa zeigen im
weſentlichen einen ganz ähnlichen Verlauf wie die der Roheiſen
gewinnung. Das Schaubild zeigt zunächſt, daß die deutſche
Rohſtahlgewinnung weſentlich höher liegt als die aller
anderen europäiſchen Länder. Sie iſt ſeit Ende 1 faſt ununter-
brochen gradlinig angeſtiegen.
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Nach Deutſchland folgt England in der Rohſtahlgewinnung.

Die engliſche Kurve iſt infolge des großen Streiks im vorigen
Jahre ſie hat in den ſchlimmſten Streikmonaten bei-
nahe auf Null gelegen. Seit dem Strefkkabbruch ſteigt die Kurve
dann wieder ſteil an und erhebt ſich in den erſten
Jahres bedeutend über den früheren Stand.

Die franzöſiſche Kurve der Rohſtahlgewinnung verläuft
ziemlich ſtetig auf der gleichen Höhe und iſt auch durch den
engliſchen Streik nur wenig beeinflußt. Unter den übrigen
europäiſchen Ländern tritt beſonders die Kurve für Belgien
hervor, die im Frühjahr 1926 eine bedeutende, ſprungweife
Steigerung zeigt.

onaten des
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Deutſche Erdöl A.-G., Berlin. Die Hauptverſammlung
nehmigte den Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1926 und ſetzte die
Dividende aus dem Reingewinn von 7224 489 Rm. auf
6 Proz. feſt. Sodann genehmigte die Hauptverſammlung die
bekannten Fuſionsverträge mit der Roſitzer Braunkohlenwerke
A.-G., Vereinigte Kohlen A.-G., A.G. Ramsdorfer Braunkohlen
werke ſowie die Uebernahmeverträge der Gewerkſchaft des Stein
kohlenbergwerks Graf Bismarck zu Gelſenkirchen- Bismarck und
der Gewerkſchaft Regiſer Kohlenwerke zu Regis. Ueber das
laufende Geſchäftsjahr wurde mitgeteilt, daß die Verwaltung an
ihrer Dividendenpolitik, die eine aufſteigende Tendenz zeigt, feſt

gedenke. Man hoffe, für 1927 mindeſtens dieſelbe Divi
ende verteilen zu können.

Magdeburger Bergwerks-A.-G., Magdeburg. Die Haupt
verſammlung den Abſchluß für das Geſchäftsjahr
1926 und beſchloß, den Verluſt von 43014 Rm. vorzutragen.Ueber die Entwicklung der abgelaufenen Monate des neuen e.

ſchäftsjahres wurde nichts mitgeteilt.

Deutſche Schachtban Aktiengeſellſchaft, Nordhauſen. Die
ordentliche Hauptverſammlung genehmigte den Abſchluß für 1926

aus dem Reingewinn vonund 1 die Dividende
m. Das Schachtbaugeſchäft liege zur108 277 auf 4 Proz. feſt.

zeit ſehr darnieder.

Tiefbau und Kälteinduſtrie A.G. vorm. Gebhardt u. Koenig,
Nordhauſen a. H. Der Abſchluß per 81. Januar 1927 wurde
genehmigt. Aus dem Reingewinn von 26833 Rm. werden
u. a. 7 Proz. Dividende auf Vorzugsaktien verteilt. Die
Stammaktien nehmen alſo am Gewinn nicht teil. Der Auftrags
eingang auf Tiefbohrwerkzeuge habe in letzter Zeit eine merk-
liche Beſſerung erfahren.

Kokswerke und Chemiſche Fabriken A.-G., Berlin. Der Ab-
ſchluß e das n 1926 weiſt einen Bruttoüberſchuß
von 5 4832 427 Rm. auf. Der h ſoll mit 8 221 1837 Rm.
(2 608 025 Rm.) für die üblichen ſchreibungen und mit
1 700 000 Rm. für eine Sonderabſchreibung auf Bergwerksbeſitz
Verwendung finden. Einſchließlich des Vortrages aus 1925 von
1 764 468 Rm. ergibt ſich ein Reingewinn von 2276 257 Rm.,
der vorgetragen werden ſoll.

Chemiſche Fabrik von Heyden, A.G. in Radebeul Dresden.
Jm Abſchluß 1926 wird einſchl. 84 160 Rm. Vortrag ein Roh-
gewinn von 6 280 877 (4 977 848) Rm. ausgewieſen. Für allge
meine Unkoſten wurden 3524 054 (3 294 863) Rm., für Ausbeſſe-
rungen 649 038 (576 757) Rm. benötigt. An uneinbringlichen
orderungen gingen 28 830 (115 188) Rm. ab. Nach Ab-
chreibungen von 495 428 (502 565) Rm. verbleibt ein Reinge

winn von 1 6584 028 (488 474) Rm., aus dem 4 Proz. (8 Proz.)
verteilt werden ſollen. Jn der Bilanz erhielten die AnlagenZugänge von 6876 852 Rm. Die Kohſtoffe und fertigen Waren

betragen 5 028 000 (4 493 383) Rm., die Materialien 656 483
(778 602) Rm. Die Beteiligungen ſind mit 1 845 981 (825 982)
Rm. ausgewieſen. Den Außenſtänden von 8394 108 (2 897 686)
Rm. ſtehen Verpflichtungen von 2 903 785 (2 213 424) Rm. gegen-
über. Jm laufenden Jahre haben ſich die Umſätze weiter ge-
hoben. (O. H.V. am 25. Mai.)

Schiffahrt
Schiffsverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von der Reederei

der SaaleSchiffer, Akt.-Geſ., Halle a. S.) Angekommen am
14. Mai: Kahn“ Nr. 502, Sr. TrimplerKohlmann, von Hamburg;
Kahn Nr. 573, Sr. Höppner, von Hamburg.

Berliner Vörſenbrief
Schwere Kurseinbrüche Ein Phyrrusſieg Dr. Schachts

Die Zukunft der Börſe
(Von unſerem finanzpolitiſchen K. S.-Mitarbeiter.)

Berlin, 14. Mai.
Der Abbau des Kursniveaus iſt in vollem Gange. Jn dieſer

Berichtswoche traten Kurdeinbrüche ein, wie in der
Geſchichte der Berliner Börſe, abgeſehen von der Jnflationszeit,
noch nicht zu verzeichnen waren. Die in den Vorwochen von der
Spekulation favoriſierten Papiere ſtürzten immer an einem wWörſen
tage um 20 und 80 Prozent. Auch wir hatten ſchon in unſeren
letzten Berichten zur Vorſicht gemahnt und darauf hingewieſen,
daß das Kursniveau an verſchiedenen Stellen überſteigert ſei,
und daß Rückſchläge früher oder ſpäter unvermeidlich wären.
Eine derartige vollſtändige Deroute aber war nicht vor
auszuſehen. Auch Papiere, die keinesfalls als überſteigert anzu
ſprechen ſind, werden jetzt von der Baiſſe ergriffen und ſcharf im
Kurſe gedrückt. Wie geſagt, war eine ſolche Entwicklung nicht
vorauszuſehen. Sie hat auch nicht ihre Urſache in wirtſchaftlichen
Entwicklungen, ſondern geht faſt ausſchließlich auf die perſön
liche Jnitiative des Reichsbankpräſidenten
Dr. Scrhacht, auf deſſen wir ſchon ſtets hin
gewieſen haben, zurück. Ganz offen und noch mit weit ſchärferen
Mitteln wahrſcheinlich hinter den Kuliſſen hat Dr. Schacht ſeit
einiger Zeit darauf hingearbeitet, daß die Großbanken auch ihrer-
ſeits alles tun ſollten, um die Hochbewegung an der Börſe
ohne Rückſicht darauf, ob ſie wirtſchaftlich berechtigt iſt oder nicht,
abzubremſen, weil ſie ihm in ſein währungspolitiſches und kapital-
wirtſchaftliches Programm nicht mehr hinein zu paſſen ſchien. Es
iſt ihm auch gelungen, die Reichsregierung zu veranlaſſen, auf die
Großbanken einen Druck auszuüben. Dieſen vereinten Kräften
iſt es nun tatſächlich gelungen, die Großbanken zur Einſchränkung
ihrer Börſenkredite um 25 Prozent bis Mitte Juni zu bewegen.
Außerordentlich wichtig iſt dabei, daß von der Einſchränkung nicht
nur die ſogenannten Börſenreports, alſo die der zünftigen Speku-
lation zur Verfügung geſtellten Kredite, ſondern auch die der
Kundſchaft gewährten Effektenkredite betroffen werden. Es iſt
ſelbſtverſtändlich, daß die Börſe auf dieſe Maßregel mit der denk-
bar ſchärfſten Verflauung reagiert, und dies durchaus mit
Recht. Denn es iſt klar, daß, wenn die Börſenkredite eingeſchränkt
werden, ſehr umfangreiche Hauſſepoſitionen, die darauf aufgebaut
ſind, durch Verkauf der Papiere zur Glattſtellung gelangen
mußten. Auch die zünftige Spekulation wurde durch dieſe ſcharfe,
in der Wirtſchaftsgeſchichte ohne Beiſpiel daſtehende Maßnahme
überraſcht, nutzte aber die Gelegenheit ſofort zu außerordentlich
und, wie die Kursentwicklung zeigt, gewinnreichen Blankoabgaben
aus, wodurch die Kursrückgänge auf allen Gebieten noch ſtark
verſchärft werden. Der hauptſächlich Leidtragende auch bei dieſer
Börſenredoute iſt alſo das Privatpublikum, das entweder noch auf
ſeinen jetzt entwerteten Papieren ſitzt, oder aber ſchon zu ſpät
verkauft und damit meiſtenteils einen großen Verluſt realiſiert

Was die Zukunft der Börſe anbelangt, ſo iſt dieſe,
weil man ja nicht weiß, was an Manipulationen, die ja nun
Mode zu werden ſcheinen, noch alles bevorſteht, recht ſchwierig

u beurteilen. Vom wirtſchaftlichen Geſichtspunkt aus geſehen iſt zu ſagen, daß die Konjunkturentwicklung in Deutſchland

und damit die Verdienſtchancen der deutſchen Unternehmungen
in den letzten Wochen ſich weiter gebeſſert haben, und vom rein
börſentechniſchen aus geſehen, daß in den letzten Tagen von der
v Spekulation ſo ſtark eefizt worden iſt, daß ſchon baldar e Rückkäufe notwendig werden dürften, die eine ſtarke

Tendenzſtütze abgeben müſſen. Andererſeits iſt aber zu bedenken,
daß auch in den nächſten Tagen ſehr umfangreiches Material aus
Publikumskreiſen herauskommen dürfte, weil die Kreditein
ſchränkung, wenn ſie wirklich durchgeführt werden ſollte, zu um
fangreichen Engagementslöſungen führen muß.

z dem Montanaktienmarkt kam die Baiſſebewegung
während der Berichtswoche noch nicht in aller Schärfe zum Aus
druck, weil die vorgeſchlagene Kohlenpreiserhöhung ſtimulierend
und anregend wirkte. Trotzdem ſind natürlich auch hier durch
wegs Abſchwächungen zu verzeichnen, wenn ſie ſich auch
in etwas engeren Grenzen als auf den übrigen Marktgebieten
hielten. Sonderbewegungen waren diesmal auf dieſem Markt-
gebiete nicht zu beobachten.

Auf dem Bankaktienmarkt waren die Kurs-
abſchwächungen außerordentlich ſtark. Dies muß um ſo
mehr verwundern, als ſonſt in ähnlichen Baiſſeperioden gerade hier
die intervenierende Hand der Großbanken ſchon aus
gründen eine recht rege Tätigkeit zu entfalten pflegt. Jm fe
der Woche ſtürzten Deutſche Bankaktien um 18, Danatbank um 25
und Berliner Handelsgeſellſchaft- Aktien um 28 Prozent. Mittel
deutſche Kreditbank- Aktien er ſich um 20 Prozgent.

Ebenſo waren Schiffahrtswerte, allerdings bedeutend
weniger, durchweg So verloren per Saldo
Hapag 11, und Nordd. Lloyd 14 Prozent. Hamburg-Süd verlor
ſogar 27, Hanſa-Dampf 22 Prozent. Es beſteht hier ein ſehr
umfangreiches Dekouvert. ß

Von Maſchinen werten waren beſonders Schubert
SalzerAktien, die im Laufe der 47 Prozent verloren,
edrückt. Auch die Aktien der Berlin- Karlsruher Jnduſtriewerke
.-G. mußten ſich im Laufe der Woche eine, wenn auch nur

verhältnismäßig geringe Abſchwächung gefallen laſſen, trotzdem für
dieſes Papier nach wie vor infolge des relativ niedri Kurs
ſtandes und der günſtigen Beſchäftigungsausſichten na wer
des Vertrages mit der General Motors Co. gute Meinung be
der Börſe beſteht. Sehr ſtark war der Kursſturz dagegen in
Ludwig Löwe-Aktien, die bekanntlich in den Vorwochen von der
Spekulation beſonders hochgetrieben waren. Sie büßten nicht
weniger als 30 Prozent ein.

uch Elektrizitätswerke mußten ſich enorme
Abſchläge gefallen laſſen, trotzdem eine Zeitlang die inter
nationale Konferenz in Genf anregend wirkte. Aber bei der
ungemein ſchwachen Allgemeintendenz konnte ſich dieſes Hauſſe-
motiv kursmäßig gar nicht durchſetzen. A. E. G. verloren 19und Siemens ske ſogar 80 Praen“

Von ſonſtigen Werten iſt noch auf Vereinigte Glanz-
ſtoff- Aktien hinzuweiſen, die um nicht weniger als 65 auf 643
Prozent ſtürzten. Bemberg- Aktien gingen um 64 auf 6550 Proz.
Oſtwerke um 65 auf Prozent und Schultheiß-Patzenhofer
Aktien um rund 40 Prozent zurück.

Generalverſammlungen
16. Mai.

Hanſa Lloyd Werke A.-GS., Bremen ord. 12 Uhr, Bremen. Harz
burger A.G. Braunſchweig ord. 16 Uhr, Goslar. Norddeutſche Eis
werke A.G., Berlin. ord. 1036 Uhr, Geſchäftslokal. Pommerſche Eiſen
gießerei und Maſchinenfabrik A.-G., Stralſund-Barth ord. 10 Uhr, Ge
ſchäftslokal. Vereinigte Eſchebachſche Werke A.-G., Dresden ord.
448 Uhr, Geſchäftslokal. Weſtfalia-Dinnendahl A.“G., Bochum ord.
6 Uhr,

17. Mal.
Celler Lederwerk vorm. Friz Vehl u. Sohn A.-G.. Celle ord.

B Uhr, Geſchäſeslokal. Deutſche Handelsbank A.-G., Frankfurt a. M.
ord. 3 Uhr, weſchäftslokal. Erſte Deutſche Fein-Jute-GarnSpinnerei A.G.
Brandenburg a. H. ord. 12 Uhr, Berlin. Reckarwerke A.-G., Eß
lingen a. M. ord. 11 Uhr, Geſchäftslokal. Dr. C. Schleußner A.G.

ankfurt a. M. ord. 5 Uhr, Geſchäftslokal. Vereiniate Flanſcheubriken und Stanzwerke A.-G., Regis-Breitingen, Beg. Leipug d.
1214 Uhr, Düſſeldorf.
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aus Mitteldeutſchland
Dem Handwerk zum Gruß!

„Verachtet mir die Meiſter nicht und ehrt mir deutſche
Kunſt!“ Mit dieſem Mahnwort, mit dem Hans Sachs die
„Meiſterſinger“ ausklingen läßt, treten heute Tauſende deutſcher
im Mitteldeutſchen Handwerkerbunde zuſammengeſchloſſener
Handwerker in Weißenfels zu einer großen Kundgebung auf
den Plan.

Seit Wochen währten die umfangreichen Vorbereitungen für

dieſen Tag, der ähnlich vergangener Handwerkertage einen
Maſſenaufmarſch des Handwerks bringen ſoll. Fahnen wehen
überall, die Saaleſtadt Weißenfels hat ein 6000 Meter langes
Feſtkleid von Girlanden angelegt, ein großer Tag hält die betrieb-
ſame Stadt in Atem, und nichts hat man verſäumt, um den
Gäſten aus ganz Mitteldeutſchland den Aufenthalt ſo angenehm
als irgend möglich zu geſtalten.

Aber das iſt doch alles nur äußerlich. Die Bedeutung dieſes
Tages liegt weder in der Anweſenheit ſoundſovieler Ehrengäſte
noch in der Länge des Feſtzuges. „Der Geiſt iſt's, der den Körper
baut“ und dieſer prachtvolle Handwerkergeiſt, und der eine
achtunggebietende Organiſation ſchuf, der darin einen Stand feſt
zuſammenſchweißte, der in den Stürmen der Zeit ſonſt den Halt
verlieren würde, iſt es, der die Seele dieſer an Bedeutung von
Jahr zu Jahr zunehmenden Tagungen darſtellt. Man hat oft
geredet vom Handwerk, das einen goldenen Boden habe. Aber
man mußte in den hinter uns liegenden Jahren einſehen, daß
der Einzelne auf ſeinem Grund und Boden einfach von widrigen
Kräften zerrieben worden wäre, wenn ihn nicht ein Zuſammen-
ſchluß in einer ſtraffen, leiſtungsfähigeren Organiſation geſchützt
hätte. Hier ſind jetzt die ſtarken Wurzeln ſeiner, unſerer Kraft.
Hier können die ſegenſpendenden Quellen individueller Fähipkeit

dem Wohle des Vaterlandes erſchloſſen werden. Jn all' dem
Traurigen, was wir in den letzten Jahren ſeit dem Kriege erlebt
haben, iſt die alſo erreichte Konſolidierung gewiſſer breiter Volks
ſchichten eins der erfreulichſten Kapitel.

So begleiten den 7. Mitteldeutſchen Handwerkertag, gerade
weil auf ihm in der Montag- Tagung ernſte Beratungen über die
innere Arbeit des Bundes gepflogen werden ſollen, unſere herz
lichſten Wünſche. Nicht nur Ambos, auch Hammer ſoll er ſein, wie
denn auch das Feſtplakat mit dem in Flammen ſtehenden Amboß,
über den wie ein Blitzſtrahl ein Zollſtock hinſauſt, ein wirkungs-
volles Symbol für eine neue kraftvolle Entwicklung des „goldenen“

Handwerks darſtellt! Dr. R.
Die Alslebener Brücke wird doch gebaut

Alsleben a. S., 12. Mai. Die Stadtverordnetenverſammlung
beſchäftigte ſich am 9. Mai erneut mit dem Bau einer
maſſiven Saalebrücke. Durch irreführende Nachrichten
in der Preſſe war der Eindruck erweckt worden, als ob der
Brückenbau bei Alsleben als geſcheitert betrachtet werden müßte.
Die Verſammlung ſtellte mit Bedauern feſt, daß dieſe Nachrichten
anſcheinend von unberufener Seite mit der Abſicht in die Preſſe
gebracht ſeien, den Brückenbau bei Alsleben zu gefährden. Dem-
gegenüber beſchloß die Stadtverordnetenverſammlung und der
Magiſtrat einſtimmig, den Bau der Saalebrücke ſelbſt dann
durchzuführen, wenn die verſtärkte Förderung aus Mitteln
der produktiven Erwerbsloſenfürſorge (Anleihe) nicht gewährt
werden ſollte. Die Finanzierung iſt nach dem neuen Finan
zierungsplane umſomehr geſichert, als ſeitens des Reichs
und der Provinz die erbetenen Zuſchüſſe mit aller Beſtimmt-
heit zu erwarten ſind. Der Beſchluß der Stadtverordneten
verſammlung iſt überaus erfreulich; denn es wird damit die
Durchführung eines Brückenbaues geſichert, dem von allen be-
teiligten Stellen (Oberpräſidium, Regierung und Provinzial
verwaltung) bedeutend größere Bedeutung beigemeſſen wird als
dem Brückenbau bei Könnern.

Bei Würdigung der Tatſache, daß Alsleben infolge ſeiner
Jſoliertheit von der Staatsbahn (etwa 6 Kilometer vom Staats
bahnhof Belleben entfernt) in den letzten 80 Jahren um 16500

zurückgegangen und mit einem weiteren Rückgang
noch zu rechnen iſt, wenn Alsleben von dem Durchgangsverkehr
abgeſchnitten wird, iſt die von der Stadt aufzubringende Zins-
und Amortiſationslaſt nicht nur tragbar, ſondern ſie iſt vom
volkswirtſchaftlichen und bevölkerungs politiſcher Standpunkt aus
betrachtet, eine zur Hebung der Stadt wirtſchaftlich gut ange
wandte Kapitalsanlage, die ſtets indirekten Nutzen aufweiſen
wird. Die Stadt Alsleben kämpft ſeit 1891 um eine maſſive
Brücke und der Zeitpunkt der Ausführung dieſes Baues iſt jetzt
der geeignetſte, weil Alsleben heute noch die meiſten Erwerbsloſen
im sfelder Seekreiſe hat.

Im Fahrſtuhl ſchwer verunglückt
Leipzig, 14. Mai. In der Kochſtraße 122 verunglückte n

bormittag ein etwa 21ljähriger Mann. Er blieb mit ſeinen Sachen
zwiſchen Fahrſtuhl und Schachſpalt hängen und wurde von dem
in Bewegung befindlichen Fahrſtuhl erheblich gequetſcht. Schwer
verletzt wurde der Verunglückte dem Krankenhaus St. Jakob zu
gefürt. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

Gerbſtedt, 14. Mai. (Luiſenbund.) n der gutbeſuFien Monatsverſammlung des Königin Luiſe-Bundes am
vergangenen Donnerstag abend im Rathausſaale wurde u. a. das
Sommerfeſt des Bundes auf Sonntag, 7. Auguſt, feſtgeſetzt,
welches im ützenhauſe ſtattfindet.

Gerbſtedt, 14. Mai. (Perſonalien.) Der 89 Jahre
im Schuldienſte ſtehende Lehrer Eduard Scheibe von hier iſt
vom 1. Oktober d. Js. wegen Krankheit in den Ruheſtand verſetzt
worden.

y. Serbſtedt, 14. Mai. (Ausreißer.) Der Tſiſchler-
lehrling Schröter von hier, welcher als vermißt gemeldet wurde,
hat ſich nun in Belgern bei Torgau eingefunden. Der Genannte
hatte ſich mit dem Fahrrade ſeines Meiſters von hier dorthin
begeben und bei Verwandten einen Beſuch abgeſtattet. Seiner
Mutter ſchrieb er nun, daß er mit dem Fahrrade ſich bei den Ver
wandten aufhalte. Was der Junge damit bezweckte, iſt unver
ſtändlich, zumal, da ein Grund zum Verlaſſen der Vehrſtelle nicht
vorliegt.Naundof, 14. Mai. Ein Bahnarbeiter tödlich
überfahren.) Am Dienstag nachmittag wurde von dem hier
325 Uhr einfahrenden Perſonenzug in der Nähe von Großſtein
berg der 22jährige Bahnunterhaltungsarbeiter Friedrich von der
L tive erfaßt und geſchleift. Trotzdem, daß ein im Zuge
befindlicher Arzt die erſte Hilfe leiſtete, verſtarb er auf dem Wege

hier.
eh. Kretzſchau bei Zeitz, 14. Mai. (Ge meiner Baum-

frevel.) Dem hieſigen Oberlandjägermeiſter Otto ſind eine
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größere Zahl junger Obſtbäume im Garten umgeknickt und ver
nichtet worden. Der Verdacht, daß es ſich hier um einen Rache
alt handelt, hat ſich immer mehr verſtärkt. Leider fehlt von den
Baumfreviern bis jetzt eine erfolgverſprechende Spur.

dl. Delitzſch, 12. Mai. (Außerordentliche General
verſammlung der land wirtſchaftlichen Kreis
vertretung.) Am Dienstag ſprach auf der außerordentlichen
Generalverſammlung der landwirtſchaftlichen Kreisvertretung im
Lichtſpieltheater „Goldener Ring“ Dr. Rautmann vom bakteriolo-
giſchen Inſtitut Halle über „Die Rindertuberkuloſe und ihre Be
ziehungen zur menſchlichen Tuberkuloſe“. Die Urſachen der
Tuberkuloſe liegen in dem Koch'ſchen Tuberkelbazillus, der der
alleinige Erreger der Krankheit iſt. Aeußere Einflüſſe könnten
den Verlauf der Krantheit nur ungünſtig beeinfluſſen. Die
Rindertuberkuloſe ſei a den Menſchen übertragbar, vor allem
durch den Genuß von Milch. Für die Verbreitung ſpiele die
Vererbung keine Rolle, wie fälſchlich angenommen wird. Der
Redner erwähnt dann die beſonders gefährlichen Formen,
Lungen, Darm, Euter- und Geſchlechtstuberkuloſe. Begünſtigt
werde die Krankheit durch unhygieniſche Pflege der Tiere, be
kämpfen müſſe man ſie durch Ausmerzung der kranken Tiere.
Unterſtützt werde die Bekämpfung dadurch, daß der Staat bzw.
Provinz eine Entſchädigung gewährt für auf veterinärpoligeiliche
Anordnung getötete Tiere. Verhüten könne man die Tuberkuloſe
durch lichte, geräumige und gut zu reinigende Stallungen, weiter
durch gute Hautpflege und Gewährung von Aufenthalt in freier
Luft. Zum Schluß erläuterte der Redner ſeine Ausführungen
durch einen Film, der von der Hauptlandwirtſchaftskammer in
Berlin auf ſeine Anregung aufgenommen worden iſt.

Die Thüringer Konferenz für Innere Miſſion
hatte ihre Jahresverſammlung am 9. und 10. Mai in Alten-
burg. Jn den verſchiedenen Vorträgen wurde ein einheitlicher
Gedanke durchgeführt, indem man zu zeigen ſuchte, wie die
Jnnere Miſſion dem Aufbau des Volkslebens dienen könne. Prof.
D. Stärk aus Jena gab in einem ſehr gediegenen Vortrage
Grundſätzliches: „Was bietet uns das altteſtamentliche Volkstum
für den Aufbau einer chriſtlichen Volksgemeinſchaft?“ Pfr. Phieler
Neidhartshauſen zeigte „Anknüpfungspunkte für volksmiſſionariſche
Arbeit“. Pfr. Kiehne-Gonna berichtete über die kirchliche Woche
des Kirchenkreiſes Sangerhauſen und würdigte dieſe kirchliche Auf
bauwoche als Vorbereitung einer Volksmiſſion. Reichstagsabg. Hülſer
hielt einen Vortrag über die chriſtlich- nationale Arbeiterbewegung
und die Bundesſekretärin des Ev. Jungmädchenbundes, Frl.
Zühlsdorf, gab wertvolle Ausführungen über Kern und Maſſe in
der Jugendarbeit. Auch die Predigt von Sup. Hage-Zeitz über
1. Joh. 4, 9 ſtand im Zuſammenhang mit dem Thema „Aufbau
des Volkes durch die Jnnere Miſſion. Jn Nebenverſammlungen
wurde über die Erziehungsarbeit der Rettungshäuſer, die Arbeiter
kolonie Heilsdorf, die Unterſtützung des Pfarramtes durch das
Thüringer Sonntagsblatt, über das Arbeiterheim, welches in der
Saalburger Oberpfarre für die Arbeiter am Saaleſtauwerk her-
gerichtet werden ſoll, berichtet. Auch das ſehr wirkungsvolle
Feſtſpiel „Auguſt Hermann Francke“ von Lorenz ſei, weil es der
bevorſtehenden Francke-Jahrhundertfeier Rechnung trug, erwähnt.

Seh.

Deſſau, 14. Mai. (Totgefahren.) Der Mrielchfahrer
Wilhelm Schneider aus Döllnau wurde in der Albrechtſtraße von
ſeinem Fuhrwerk überfahren. Er war abgeſtiegen, um das Pferd,
das vor der Straßenbahn und einem gleichzeitig herankommenden
Kraftwagen ſcheute, zu führen, kam aber dabei zu Fall und unter
die Räder. Jm Krankenhaus verſtarb er.

Leipzig, 18. Mai. (Beſtätigtes Todesurteil.) Der
Kraftwagenführer Ernſt Pretzſch aus Leipzig, der vom Schwur-
gericht im Februar 4927 wegen Notzuchtverbrechens zu 15 Jahren
Zuchthaus und wegen Mordes zum Tode und Verluſt bürgerlicher
Ehrenrechte verurteilt worden war, hatte gegen das Urteil Reviſion
eingelegt, das vom Reichsgericht verworfen wurde.

ch. Zeitz, 19. Mai. (Eine Frechheit,), die ihresgleichen
ſucht, beging hier ein Burſche, der einem Polizeibeamten mit

einem geladenen Revolver auf der Straße entgegentrat. Die
Geiſtesgegenwart des Beamten äußerte ſich aber durch einen
ſchnellen Zugriff, dem ein paar kräftige Ohrfeigen folgten, ſo daß
die Waffe und der Revolverheld unſchädlich gemacht werden
konnten.

ch. Meuſelwitz, 14. Mai. (80 Meter tiefe, aber
erfolgreiche Waſſerbohrung.) Nach langen und mühe-
vollen Bohrverſuchen hat man jetzt an der Straße nach Winters-
dorf in 80 Meter Tiefe eine ſtarke Waſſerader gefunden, die nach
dem Gutachten der Sachverſtändigen ein einwandfreies Trink-
waſſer liefern wird. Damit dürften die Sorgen der Stadtver-waltung behoben werden, denn die Waffervetſorguny aus dem

Zettweiler Kraftwerk reicht für die nahezu 12 000 Einwohner
zählende Gemeinde nicht mehr aus.

Gräfenhainichen, 13. Mai. (Poſtaliſche s.) Um eine
pünktlichere Zuſtellung der Briefſachen innerhalb unſerer Stadt
zu ermöglichen, hat ſich die Poſtverwaltung nunmehr entſchloſſen,
von heute ab eine zweimalige Briefzuſtellung einzuführen und
zwar des Vormittags ab 9 Uhr und des Nachmittags ab 65 Uhr.
Der Poſtſchalter wird bis abends 6 Uhr offen gehalten.

z. Breitenworbis, 10. Mai. (Dreiſter Einbruch.) Einen
kurzen Familienausgang benutzten Diebe zum Eindringen in das
Haus eines Bäckermeiſters, der ein Pferd verkauft hatte und
700-—-800 Mark ſorgfältig in einer verſteckten Kaſſette verwahrte.
Die Spitzbuben durchſuchten alles und fanden das Geld im
Wäſcheſchrank.

Thale, 14. Mai. (Grauſiger Fund.) Ein Hüttenarbeiter
nd im Walde einen menſchlichen Schädel, der bereits mehrere
ge dort gelegen zu haben ſcheint und an den Verletzungen feſt

zuſtellen waren. Ob es ſich um ein Verbrechen handelt, wird
die Unterſuchung ergeben.

Walkenried, 14. Mai. (Die Hand abgeriſſen.) Dem
Bruchmeiſter Schlack bei der hieſigen Rodeſchen Gipsfabrik wurde
eine Hand vollſtändig abgeriſſen. Er wollte Geſtein losſchießen,
wobei der Schuß zu früh losging.

Salzwedel, 18. Mai. (Aus Verzweiflung in den
Tod.) Streckenarbeiter fanden in den frühen Morgenſtbnden in
der Nähe des Umſpannwerkes die Leiche der 25jährigen unver-
ehelichten Martha Dammert aus der St.-Georg-Straße. Am
Mittwoch hatte ſich die Unglückliche aus dem Hauſe entfernt und
iſt ziel- und planlos umhergeirrt. Da ſie ein Kind erwartete,
hatte der Vater gedroht, ſie aus dem Hauſe zu jagen. Dieſe
unglücklichen Verhältniſſe haben das Mädchen zur Verzweiflung
gebracht. Jn einem Anfall von wermut warf ſie ſich vor den
von Oebisfelde kommenden Zug. Die Unglückliche wurde buch-

ſtäblich zerſtückelt. VErfurt, 12. Mai. Von Boxerhunden zerfleiſcht.)
Die beiden deutſchen Boxerhunde eines hieſigen Klempnermeiſters
in der Arnſtädter Straße überfielen den Lehrling und zerfleiſchten
ihn im Geſicht, an Armen und Beinen. Alle Bemühungen, die
wütenden Tiere von ihrem Opfer abzuhalten, blieben erfolglos.
Erſt als man ſie mit heißem Waſſer begoß, ließen ſie von ihrem
Opfer ab. Als auf das Geheul der Hunde eine im Hauſe wohnende

herbeieilte, wurde ſie von einem Nervenchok befallen, dem
ie erlag.

Krankenhaus gebracht.
Der Lehrling wurde mit ſchweren Wunden ins

—m——-—

Das Perpetuum mobile
3 u Zuchthausſtrafe für einen Betrüger.

Leipsig, 14. Mai. Das Gemeinſame öffenger iLeipzig hat nach viertägiger Verhonvien den Reenen ter
Saare wegen ſchweren Betrugs in elf Fällen in Tateinheit mit
Urkundenfälſchung in einem Falle, wegen verſuchten Betrugs in
einem Falle und wegen unbefugten Waffenbeſitzes zu vier
Jahren Zuchthaus verurteilt. Einbezogen iſt eine vom
Schwurgericht Leipzig gegen Saare erkannte Zuchthausſtrafe wegen
Meineids. Dem Verurteilten wurden die bürgerlichen Ehren
rechte auf die Dauer von 5 Jahren aberkannt. Saare hat behaup
tet, er habe das Perpetuum mobile erfunden und
hat auf Grund dieſer Behauptung eine Reihe von Dummen um
erhebliche Summen beſchwindelt, unter anderem ein Leipziger
Bankhaus um bare 100 000 Mark. Saare hat ſein Perpetuum
mobile überall vorgeführt, es ging auch bei der Vorführung, aber
nur deshalb, weil der Betrüger ein Uhrwerk eingebaut hatte,
durch das das Wunderding in Bewegung gehalten wurde.

Erſt Wohnungen, dann Theater
Mühlhauſen, 14. Mai. Eine geſtern abend ſtattgefundene,von etwa 2000 Perſonen beſuchte große öffentliche Proteſt

verſammlung gegen den geplanten Umbau der hieſigen
Kornmarktskirche zu einem Theater bewies, daß die überwiegende
Mehrheit der Einwohnerſchaft gegen den Umbau iſt.
In einer einſtimmig angenommenen Entſchließung wurde Ver
wendung der für den Theaterbau vorgeſehenen Mittel zur Förderung des Wohnungsbaues und zur Pertagung des Theater

baues bis zum Eintritt wirtſchaftlich ſtabilerer Zeiten gefordert.
(Bekanntlich hatten die Aerzte Mühlhauſens dieſer Tage bereits
eine Entſchließung im gleichen Sinne gefaßt.)

Der Umbau der Kornmarktskirche zu Mühlhauſen (Thür.)
wird in manchen Zeitungen mit dem Unterton mitgeteilt, als ſei
das eine Entweihung eines Heiligtums. Der Wahrheit ent-
ſprechend müßte dann aber auch berichtet werden, daß dieſer für
Predigtzwecke unbrauchbare Langbau der Barfüßer- Mönche ſchon
ſeit Jahrhunderten kein Gotteshaus mehr iſt. Die jetzige Gene
ration kennt das Gebäude nur als Zollamt. Die Alten ſahen, wie
dort die 6. Ulanen Heu, Stroh und Hafer für ihre Pferde ver-
ſtauten. Dort hatten die alte Ratswage und die Scheffel geſtanden,
mit denen zurzeit der Kornmärkte Maß und Gewicht der feil-
gebotenen Ware nachgeprüft werden konnte. Noch früher wurden
hier die Frachtwagen mit Kaufmannsgütern beladen; da war ſie
der Städtiſche Packhof. Zur Zeit der Befreiungskriege ſtellten Kal
mücken, Kirgiſen und Baſchkiren ihre Pferde hinein und ſchoſſen
mit Pfeil und Bogen die wilden Tauben vom Kirchdach, die
drunter niſteten. Schon Thomas Münzer hat in der Kirche
Kanonen gegoſſen. Bei dem Reichtum der Stadt an Predigt
kirchen wäre es wahrlich keine Tempelſchändung, wenn jetzt der
alte Steinkaſten ausgebaut wird, ſondern eine verſtändige Tat

der Mühlhäuſer. F. S.Das Handgranaten und Schußwaffenlager des
Frankenhäuſer Waffenringes

hs. Bad Frankenhauſen, 14. Mai. Jn dem ruhigen Städtchen
ne herrſchte Aufregung. Rejchsbanner, Polizei und

agiſtrat ſahen die Republik gefährdet. Von irgend jemand war
nämlich bei der Frankenhäuſer Polizei eine Anzeige eingegangen,
nach der ſich in den Räumen der Verbindung „Thuringia“ ein
Handgranaten und Schußwaffenlager befände. Pflichtgemäß er
ſcheint die Polizei. Hinterher trokteln einige Reichsbannerhelden,
ein Senſatiönchen erwartend, und um, wenn Not am Mann iſt,
vielleicht mitzuhelfen, das Waffenlager abzutransportieren. Es
wird geſucht und geſucht und nichts gefunden. Plötzlich geht
unſern Verbindungsbrüdern ein Licht auf. Sie bringen eine
7,5 Zentimeter-Granate hereingeſchleppt. Aber o weh, es befindet
ſich ein Schloß daran und zu ſeiner Beſtürzung ſieht das Auge
des Geſetzes, daß ſich in der Granate die Kaſſe der „Thuringia“
befindet. Wie mag es denen zu Mute geweſen ſein, die draußen
vor der Tür wieder einmal ihre Felle ſoriſchwimmen ſahen?
Recht peinlich mag es auch denen geweſen ſein, die auf Grund
der Anzeige verpflichtet waren, die Waffenſuche vorzunehmen.

Die letzten Reſte einer einſtmals blühenden Induſtrie
verſchwinden

Heygendorf, 13. Mai. Nachdem vorläufig die Abbrucharbeiten auf dem Schachtgelände der Gewertſchaft Thüringen
eingeſtellt worden ſind, hat man mit dem Abbau der etwa
9 Kilometer langen Bahnſtrecken der Schachtbahn, welche in
Niederröblingen in die Staatsbahn einmündet, begonnen. Dieſe
Strecke war vor ein paar Monaten von der Eſſener Firma
Sprenger an eine Berliner Firma verkauft worden, iſt aber
nun in die Hände der „Süddeutſchen Privat-Eiſenbahngeſell-
ſchaft“ in Darmſtadt Pan Ein hieſiges Konſortium hat den
Abbruch der Bahnſtrecken übernommen.

Kreuz und quer durch Mitteldeutſchland
Eilenburg. Zu 13 Monaten Zuchthaus wurde ein Arbeiter

wegen Vergehens an ſchulpflichtigen Mädchen verurteilt. Er wurde
nach der Verhandlung vor dem Torgauer Gericht dort ſofort
verhaftet. x Schackſtedt. Während der ſechsjährige Sohn des Ein-
wohners Franz Boſſe mit einem gleichaltrigen Knaben im Garten
ſpielte, fiel plötzlich ein Schuß und traf den kleinen BVoſſe tödlich
in den Kopf. Der Täter iſt noch nicht ermittelt. x Canena. Hier
mußte das Flugzeug D 966, von Berlin kommend, infolge Motor
defektes im Erbſenfelde des hieſigen Rittergutes landen. Der
Aufenthalt hatte ungefähr 10 Minuten gedauert. Ziegelrode.
Von einem Radfahrer überfahren und ſchwer verletzt wurde am
Helbraer Berge eine alte Frau namens Ahlborn. Gböttingen.
Einen grauenhaften Selbſtmord verübte Montag mittag eine
28jährige Angeſtellte in einem hieſigen größeren Geſchäft. Sie
warf ſich auf dem Bahnſteig den gegen 1 Uhr von Hannover ein-
laufenden Perſonenzug entgegen, der den Körper der Selbſt
mörderin mitten durchſchnitt. x Osmarsleben. Von einem Laſt
auto überfahren, ſo daß ſie ins Krankenhaus eingeliefert werden
mußte, wurde hier auf der Landſtraße eine radelnde Frau.
Coswig. Die vom König von Schweden der hieſigen Schützengilde
geſtiftete neue Fahne iſt eingetroffen. Die Fahne zeigt eine ganz
prächtige Ausführung. x Kleutſch. Am 1. Mai ſtarb hier ein
ein halbes Jahr altes Kind eines Schmiedes an den Folgen eines
Sturzes vom Tiſch. Den Gerüchten, der Tod des Kindes, das
einen Geburtsfehler gehabt haben ſoll, ſei abſichtlich herbeigeführt,wird nunmehr die Behörde nachgehen. x Reuden. Jn der Wampf:

ziegelei Reuden kam ein 17jähriges Mädchen in den Tonſchneider.
Dabei wurde ihr die Hand vollſtändig zermalmt.
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Merſeburg
Quittungserteilung durch die Buchungsmaſchinen der

ſtädtiſchen Kämmereikaſſe. Die ſtädtiſche Kämmereikaſſe iſt mit
neuzeitlichen Buchungsmaſchinen eingerichtet, wie ſie die Ver
kehrsſitte in neuzeitlichen Kaſſen allgemein erfordert. Die
Quittungen derartiger Buchungsmaſchinen werden aber, wenn
nicht der ganze Zweck der Beſchleunigung des n auf

ben werden ſoll, üblicherweiſe nicht mehr handſchriftlich unter
chrieben. Zur rechtlichen Gültigkeit einer Zahlung gehört eine

Quittung an ſich nicht, beſonders nicht, wenn, wie bei Buchungs
maſchinen, die Verkehrsſitte die handſchriftliche Quittung aus
ſchließt. Auf der anderen Seite hat der Schuldner das Recht, eine
Quittung zu verlangen, dann aber auch die Koſten der Quittung
u tragen. Dementſprechend wird bekannt gemacht, daß die

mereikaſſe künftig Quittungen nur noch ununterſchrieben in
der durch die Buchungsmaſchinen gegebenen Form erteilt. Die
o durch die Buchungsmaſchine erteilte Quittung läßt die Stadt
n demſelben Umfange gegen ſich gelten, wie handſchriftlich voll

ene Quittungen. Verlangt ein Schuldner eine handſchriftlich
vollzogene Quittung, ſo hat er dafür die Mindeſtverwaltungs-

bühr von 50 Pf. Zug um Zug gegen Aushändigung der unter
chriebenen Quittung an die auszahlende Kaſſe zu zahlen.

Das Kanalbauamt iſt von der Manteuffelſchule nach
der Schutzpolizeikaſerne verlegt worden.

S 36 Beſucher eines Hexenmeiſters. Der Jlluſioniſt und
xenmeiſter „Loupini“ hatte am Freitag zu einem Magiſchen

ammerſpielgbend in das „Tivoli“ eingeladen. Da insgeſamt
nur 36 Perſonen erſchienen waren, fiel der Spielabend aus.
L. kommt vorausſichtlich im Herbſt wieder.

Die Ortsgruppe des Deutſchen Rentnerbundes hielt im
„Tivoli“ ihre ordentliche Generalverſammlung ab. Nachdem
der Vorſitzende den Jahresbericht erſtattet hatte, wurde haupt-
ſächlich der Erlaß des Rentnerverſorgungsgeſetzes beſprochen.
Dem Kaſſenführer wurde Entlaſtung erteilt. Sodann wurde
der alte Vorſtand wiedergewählt bis auf zwei Beiſitzer.

Die Privat-Theater- Geſellſchaft hatte am Donnerstag zu
einem Maienfeſt eingeladen, das ſehr gut beſucht war. Die
beiden Einakter „Gott ſei dank, der Tiſch iſt gedeckt und „Papas
Sommerreiſe“ wurden wie immer ſehr gut geſpielt und
verſetzten die Beſucher in luſtige Stimmung. Ein Ball ſchloß

an.
Königin Luiſe-Bund. Am Donnerstag abend hatten ſich

die Kameradinnen des „Königin Luiſen-Bundes“ in dem neuen
gemütlichen Geſellſchaftszimmer in Rülkes Hotel eingefunden,
um einige nette Stunden miteinander zu verleben. Zu Beginn
machte die Vorſitzende einige geſchäftliche Mitteilungen. Die
nächſte Verſammlung findet am 9. Juni ſtatt. Am Himmel-
fahrtstag ſoll ein Ausflug in die Heide gemacht werden. Mor
gens um 65.42 erfolgt die Abfahrt vom Bahnhof. Einigen
Bundesmitgliedern kann Gelegenheit gegeben werden, für den
billigen Preis von 8,— pro Tag in Wernigerode einen Kur-
aufenthalt zu nehmen, der bis zu 8 Wochen ausgedehnt werden
kann. Frau Gravius-Neu-Röſſen trug einige Muſikſtücke vor,
die ſehr gut zu Gehör gebracht wurden. Herr Pfarrer
Dr. Stöweſand erfreute die Anweſenden durch Vorleſen aus
ſeinem neueſten Werke: Menzel, ein kulturhiſtoriſcher Bilder-
bogen. Wunderbar iſt es ihm gelungen, den Maler Adolf von
Mengzel als Menſchen zu zeichnen. Nicht minder feſſelnd war die
Beſchreibung des Einzuges der Sieger in Berlin nach dem
Kriege 1870/71, die eine wahre Sehnſucht nach den vergangenen
Zeiten erweckte. Die Vorſitzende, Frau Profeſſor Wedding,
berichtete im Anſchluß daran von dem Abbruch des Deſſauer
Schloſſes. Jhr war der Abbruch, als Deſſauer Kind, ganz be
ſonders ſchmerzlich. Das ſchöne, erſt 40 Jahre alte Schloß wird
ein Opfer der neuen Richtung. Befriedigt von dem ſchönen
Abend, kehrten die Kameradinnen gegen 3411 Uhr heim.

Weißenfels
7. mitteldeutſcher handwerkertag

Unſere Stadt prangt im Feſtgewand. Faſt jeder Bürger
ſchmückte ſein Haus mit Tannen, Eichen oder Maiengrün, über
all wehen die Geſchäftsleute ſchmückten in e

rm ihre ufenſter, und alles freut ſich auf den Einzug der
äſte, die heute anläßlich des 7. Mitteldeutſchen Handwerker-

tages in Weißenfels zuſammenſtrömen. Gleich am Bahnhof
werden die Eintreffenden von einer rieſigen Ehrenpforte begrüßt.
Jn allen übrigen Straßen, die vom en berührt werden,
ſtehen ebenſo mit Tannengrün geſchmückte Ehrenpforten, dieDedem mit einem über die Straße geſpannten Transparent,
mit Jnnungswappen und ſinnvollen Sprüchen die Feſtteilnehmer
be n. Faſt alle Einwohner unſerer Stadt waren ſchon

rn im Gefühl der Vorfreude mit Hand und Herz bei der
usſchmückung beſſhäftigt, immer war es noch nicht ſchön genug,

immer wurde hier und dort noch verbeſſert. Doch nun freut
ich alles des feſtlichen Bildes, das die Stadt bietet, und ruft

fremden Gäſten ein herzliches Willkommen in
Weißenfels zu!

12. Bundestag des Eiſenbahnerſängerbundes. Am 2l1.
und 22. Mai findet in unſerer Stadt der 12. Bundesſängertag
der Eiſenbahngeſangvereine des Direktionsbezirks Erfurt ſtatt.
Es werden auch Vereine, die nicht dem Bunde angehören, als
Gäſte erſcheinen. Ein Kommers am Sonnabend in „Schumanns
Garten“ leitet das Feſt ein. Der Sonntagvormittag bietet den
Gäſten dann eine Beſichtigung unſerer ſchönen Stadt. Am
Stadtgarten in der Nikolaiſtraße finden um 12 Uhr Maſſenchöre
ſtatt. Das Hauptfeſtkonzert beginnt nachmittags um 3 Uhr in
„Schumanns Garten“. Die muſikaliſche Leitung hat Herr Chor-
meiſter E. Scheiwe übernommen. Das Feſt wird mit einem Ball
beendet.

Tödlich verunglückt. Freitag nachmittag gegen 480 Uhr
wurde der Rangierer Bach aus Lobitzſch, 30 J. alt, imGleis 97 Güterbahnhof eißenfels beim Rangieren durch Ueber-

fahren getötet. Der Verunglückte iſt verheiratet und hinterläßt
Frau und ein gjähriges Kind.

Als Leiche aufgefunden. Der ſeit dem 12. Märg 19N als
vermißt gemeldete 11jährige Schüler Heinz Ratajezak von hier,
Am Kämmereihölzchen Nr. 1, iſt am dem 8. Mai, in
der Nähe bei Kl.-Corbetha von Fiſchern aus der Saale gelandet
worden. Spuren oder Anzeichen eines Verbrechens haben ſich
durch ärztliche und gerichtliche Unterſuchung an der Leiche nicht
feſtſtellen laſſen, und liegt vermutlich Selbſtmord vor.

Deutſcher Sängerbund, Ortsgruppe Weißenfels. Aus
arg des 7. Mitteldeutſchen Handwerkertages werden ſich die
der Ortsgruppe Weißenfels des Deutſchen Sängerbundes ange
ſchloſſenen Vereine heute Sonntag verſammeln, um nach dem
Feſtzug unter der Leitung von Chormeiſter E. Scheiwe mehrere
Maſſenchöre auf dem Marktplatz zu ſingen. Eine Probe findet
vormittags 11 Uhr im „Herrmannsgarten“ ſtatt.

Stadttheater. Am kommenden Dienstag wird von Mit
gliedern des Wiener Raimund- Theaters unter Leitung von
Hans Kaiſer-Walther, die Operette „Der fidele Bauer“ von Leo
Fall, und am darauffolgenden Mittwoch die alte Wiener Ope
rette „Das Schwalbenneſt“ von Bruno Granichſtädten aufgeführt.
Karten ſind ſchon jetzt im Vorverkauf in Rudolf Lehmſtedts
Buchhandlung, Saalſtraße 7, zu haben.

HotelDiebſtahl. Freitag abend gegen 934 Uhr wurden
einem Hotelgaſt im Hotel „Goldener Ring“, der ſich auf kurze
Zeit aus ſeinem Zimmer entfernt hatte, 4 blau, gelb- und lila-

fte Oberhemden aus ſeinem unverſchloſſenen Koffer ge
Sachdienliche Angaben erbittet die Kriminal- Abteilung.

n Karl J. alt, am 11. Mai inNahlendorf; Zimmermann Guſtav Böhland im 43. Lebens-
jahre am 18. Mai in Reichardtswerben; Gutsauszügler Her
mann
Cerer

Hörig, 76 J. alt, am 13. Mai in Steingrimma; Ran-
Alfred Bach, 30 J. alt, am 13. Mai in Lobitzſch.

Unterneſſa, 14. Mai. (Land wirtſchaftlicher Ver
e in.) Nach längerer Pauſe hielt der Landwirtſchaftliche Verein
„Neſſa“ Anfang dieſer Woche im Roßbergſ hen Saale eine Ver-
ſammlung im Beiſein der Damen ab. Nachdem Ritterguts-
beſitzer Kolbe-Wernsdorf die Erſchienenen willkommen geheißen,
gab er die Tagesordnung bekannt und erteilte darauf Herrn
Aßmh Naumburg das Wort zum Vortrage über „Das Weſen
der Melkmaſchine“. Er führte aus, daß in der Landwirtſchaft
noch zwei ſchwierige Arbeiten ohne Maſchinen ausgeführt werden
müßten, 1. die Rübenernte, 2. die Melkwirtſchaft. Wenn auch
in größeren Betrieben die Frage mit den Schweizern annähernd
geklärt iſt, herrſchen im Mittel- und Kleinbetrieb, hinſichtlich
des Melkperſonals troſtloſe Zuſtände. Da kommt von ſelbſt der
Gedanke, welche Vorteile entſtehen durch das Maſchinenmelken,
das im Auslande ſchon längſt eingeführt wurde, ja in Amerika,von wo dieſe Maſchinen hetlamen werden dieſe zu 80 Prozent

in Land und Milchwirtſ-haften benutzt. Der beſondere Vorteil
iſt dabei, daß ſich der Wert der Milch quantitativ und qualitativ
ſteigert. Wenn auch die Syſteme des Auslandes vorläufig als
die beſſeren anzuſehen ſind, ſo iſt doch damit zu rechnen, daß die
deutſche Jnduſtrie dieſen Vorſprung bald einholen wird. Neben
bei iſt das Maſchinenmelken auch für die Tiere beſonders wohl
tuend, euterkranke Tiere müſſen es gegenüber dem Handmelken
als beſondere Wohltat empfinden. Alle dieſe Vorzüge machen
es zur Notwendigkeit auch für die mittleren und kleineren Be-
triebe, Melkmaſchinen einzuführen, da ja auch in abſehbarer
Zeit damit zu rechnen iſt, daß die Maſchinen, die jetzt noch
1200--1300 Mark koſten, in naher Zukunft bedeutend billiger
werden. Der Vortrag, der durch Lichtbilder noch inſtruktiver
geſtaltet wurde, fand allgemeine Zuſtimmung und eine rege
Ausſprache ſetzte nach Beendigung desſelben ein.

Etagenſtraßen in den Großſtädten

e V J. n u 8 r me
uen

e

Ein Projekt des New-Yorker Verkehrsdiktators.
Dr. John A. Harris, der Erfinder des Verkehrsturms und

des Signalſyſtems der farbigen Lampen, der als einer der berühmteſten ioniere der Verkehrsbewegung gefeiert wird, iſt in

Berlin eingetroffen, um die führenden Perſönlichkeiten in Berlin
ſein neues Projekt der „Etagenſtraße“ zu gewinnen. Die

tagenſtraße, das „Multiple High-Way“, beſteht aus ſechs über-
einander liegenden Straßen, von welchen die beiden unterſten für
Laſtkraftwagen, die beiden mittleren für Autobuſſe und die beiden
oberſten für Privatwagen zu befahren ſind. Dr. Harris iſt im
Falle einer Einigung mit den Berliner Behörden bereit, den Baudieſer Glagenſtroße in Berlin, die natürlich nur für das Verkehrs

zentrum in Frage kommen kann, auszuführen.

Zorbau, 12. Mai. (Film-Vorführung.) Vom Kreis
landbund wurde im Gaf Hebler eine Film- Vorführung ver-
anſtaltet, die durch ihre belehrende Art beſonderen Anklang fand.
Der Abend wurde vom Vertreter der Kreislandbund-Geſchäfts-
telle, Herrn Groſſe, eröffnet. Es kamen folgende Filme zurrführung: 1. Der Kalibergbau, 2. Unſere ehemalige Kolonie
Togo vor 1914, 8. Sehr gute Bilder aus verſchiedenen Kur und
Heilorten der Alpen und zum Schluß „Unſere Reichswehr“. Die
von guter Muſik begleiteten Vorführungen wurden von allen
Seiten beifällig aufgenommen.

Roßbach (Schlacht), 12. Mai. (Stifiungsfeſt des
Vater ländiſchen Frauenvereins.) Jm Rühlemann-
ſchen Gaſthof feierte am vergangenen Sonntag der hieſige
Vaterländiſche Frauenverein unter zahlreicher Beteiligung ſein
Stiftungsfeſt. Frau Krüger als Vorſitzende hielt die Be
grüßungsrede, worauf ſich in bunter Folge Vorträge verſchiede-
ner Art und ein nettes Theaterſtück abwechſelten. Den Mit-
gliedern wurde dann auch für ihre Mühe und Arbeit volle An
erkennung zuteil.

Sangerhauſen
Auf zur Wahlurne!

Wieder einmal, wie ſchon ſo oft in den letzten Jahren,
geht der Ruf an die Wähler und Wählerinnen, von dem
recht Gebrauch zu machen. Wer wollte da zurückſtehen und ſein
Recht nicht als heilige Pflicht auffaſſen, noch dazu, wo es heißt,
in einer geradezu troſtloſen Wirtſchaftslage die Vertretung für
den eigenen Heimatkreis zu beſtimmen Es gilt diesmal, auf
alle Fälle, die rote Mehrheit des Sangerhäuſer Kreis
tags zu brechen. Die Mögliſhkeit, dies zu erreichen, liegt
ſonnenklar l der Hand, wenn das Bürgertum keine Wahl-
müdigkeit zeigt und mit dem Wahlzettel in der Hand den Willen
aufbringt: „Wir wollen endlich Schluß machen mit der roten
Wirtſchaft, die uns verſtändnislos ausgeſaugt hat und weiter
ausſaugen wird!“
n h ergeht an alle noch einmal in letzter Stunde der

uf:
„Uebe Dein Wahlrecht aus!“

Rechne Dich nicht zu denen, die da glauben, auf ihre Stimme
kommt es nicht an. Nein, jede Stimme iſt wertvoll. Und die-
jenigen, die nicht zur Wahlurne gehen, mögen es, wenn es zu
einem bürgerlichen Siege nicht reichen ſollte, zuerſt an ihrem
Geldbeutel merken, was es heißt, ſich weiter auf 4 Jahre einer
roten Mißwirtſchaft fügen zu müſſen.

Stadtverordnetenſitzung. Am kommenden Mittwoch, dem
18. Mai, findet in der Aula der Mittelſchule eine Stadtverord-
netenſitzung mit folgender umfangreicher Tagesordnung ſtatt:
Mandatsniederlegung eines Stadtverordneten und Einführung
eines Stadtverordneten Kenntnisnahmeſachen; Neufeſtſetzung
einer Fluchtlinie; Bewilligung des Ruhegehalts für einen Magi-
ſtratsoberſekretär; Zuſtimmung zum Beitritt zum Mitteldeut-
ſchen Arbeitgeberverband; Zuſtimmung zur Feſtſetzung des Gas-
preiſes und Waſſerpreiſes; Zuſtimmung zum Beſchluß des Magi-
ſtrats betr. Ernennung eines Ehrenbürgers; Antrag auf Auf-

nahme eines Darlehns; Zuſtimmung zur Wahl des Sparkaſſen
rendanten Rolf; Zuſtimmung zur Einrichtung eines Schulaus-
ſchuſſes für die Mittelſchulen; Neuwahl ſämtlicher Mitglieder
aller ſtädtiſchen dazu.

Steuermahnung. Die ſtaatlichen Grundvermögenſteuern,
ſowie die Gemeindeſteuern, Schulgelder für Monat Mai, und die
reſtlichen Feuerverſicherungsbeiträge für 1927 müſſen innerhalb
dreier Tage an die ſtädtiſche Steuerkaſſe bezahlt werden. Jm
Falle der Nichtbezahlung erfolgt zwangsweiſe Einziehung.

Dueſterberg ſpricht! Jm großen Saale des „Schützen-
hauſes“ ſpricht am Dienstag, dem 17. Mai, abends 8 Uhr, in
einer öffentlichen Kundgebung des Stahlhelms, Ortsgruppe
Sangerhauſen, der zwei Bundesführer des Stahlhelms, Oberſt-
leutnant Dueſterberg, über das Thema: „Der Stahlhelm und die
deutſche Freiheitsbewegung“.

Der Kreis-Kriegerverband des Kreiſes Sangerhauſen
empfiehlt ſeinen Mitgliedern, an der Stahlhelm- Kundgebung im
„Schützenhaus“, zu der Oberſtleutnant Dueſterberg ſpricht, recht
zahlreich teilzunehmen.

Jungdeutſcher Orden. Die hieſige Bruderſchaft des
Jungdeutſchen Ordens tritt heute Sonntag, nachmittags 2 Uhr,
zur Beerdigung des verſtorbenen Bruders Adolf Boſſe am Café
Kolditz an.

Aſchersleben
Die Steuerkalamität erledigt. Recht kurz und ſhmerzlos

waren am vergangenen Freitag die Verhandlungen, die zur
Einigung auf 680 Prozent der Gewerbeſteuern vom Ertrageführten. Sie ließen auch nicht entfernt ahnen, welche Kämpfe

hinter den Kuliſſen ausgefochten werden mußten, um ſchließlich
die Gewerbeſteuern vom Ertrage auf 680 Proz. feſtzuſetzen.
Aber ſei es, wie es ſei, die Kriſis iſt beſchworen und der Etat
unter Dach und Fach. Es iſt außerordentlich zu bedauern, daß
unſer an ſich ſchon ſchwer ringendes Gewerbe noch ſchwerer be
laſtet worden iſt. Aber es hat ſich kein anderer Ausweg finden
laſſen. Wir können nur hoffen, daß bald Zeiten kommen, in
denen ein Nachlaſſen der Steuerſchraube möglich wird.

Außer der Gewerbeertragsſteuer haben aber noh
verſchiedene andere Brrr eintreten müſſen. So wurde die
Gewerbekapitalſteüer auf 2600 Proz., die vom be
bauten Grundbeſitz auf 200, die vom unbebauten
Grundbeſitz auf 300 Proz. feſtgeſetzt. Ein geſpartwurden ferner 12 000 M. aus dem Bauetat und 20000 M. an
der Straßenbeleuchtung. Es wurde ausdrücklich erklärt, daß die
Straßenbeleuchtung dadurch keine ſchwere Einbuße erleiden wird.

Der Verlauf der W war ſehr ruhig. Es wurden nur
noch zwei unweſentliche Punkte verhandelt. Zwei Dringlichkeits-
anträge behandelten zwei Darlehen von je 100000 M.

Das Winninger Chauſſeehaus. Es werden wohl nicht
allzuviele Aſchersleber ſein, die das kleine Chauſſeehaus an der
Winninger Straße kennen. Es liegt eine gute Stunde von hier
entfernt, alſo dicht vor dem Dorfe. Aber es gehört mit zur
Gemeinde Aſchersleben. Deshalb mußte jahrzehntelang der Poſt
bote täglich den Weg dorthin machen. Vor einiger Zeit iſt dieſer
Unfug abgeſtellt, es wird jetzt von Winningen aus poſtaliſch
verſorgt. Eine andere Schwierigkeit iſt der Schulbeſuch der
Kinder. Die gehören natürlich auch nach Aſchersleben und
müßten eigentlich jeden Tag eine Stunde weit zur Schule
laufen. Aber die Eltern ſind natürlich von jeher ſo vernünftig
geweſen und ſchickten ihre Buben und Mädel in die nahe Win-
ninger Schule. Das geht ſeit Menſchengedenken ſo. Jetzt hat
aber die Gemeinde auf der Suche nach Einnahmequellen heraus-
gefunden, Se Gaſtſchulkinder ſind, für die von der Heimat
emeinde lgeld zu entrſchten iſt. Der Magiſtrat beſchäftigte
ich in ſeiner letzten Sitzung mit der Angelegenheit. Es wird

danach vom 1. April des kommenden Jahres das Geld an die
Gemeinde Winningen bezahlt werden.

Vom Wohnungsamt. Das Wohnungsamt iſt in jeder
Stadt die am wenigſten beliebte Behörde. Das iſt bei der La
der Dinge auch durchaus zu verſtehen. Wir haben aber hier in
Aſchersleben eine durchaus vorbildliche Einrichtung, die den
meiſten der Anwürfe die Spitze nimmt, nämlich die Wohnungs-
kommiſſion. Sie ſetzt ſich aus Vermietern und Mietern zu
ſammen und verrichtet gemeinſam all die Arbeit, die man ge
meinhin dem Wohnungsamt zuſchreibt. Hierzu waren im letzten
Geſ-häftsjahre 47 Sitzungen nötig, d. h. man kommt wöchentlich
zu oft mehrſtündigen Beratungen zuſammen. Außerdem werden
oft die Wohnungen noch beſichtigt. Es waren in der gleichen
Zeit rund 600 ſolcher Beſuche notwendig. Bedauerlich iſt nur,

trotz der vielen Arbeit die Wohnungsnot nicht nachlaſſen
will. Jeder, der gegen das Wohnungsamt zu Felde zieht, mabedenken, daß er als Mitglied der ommiſien beſtimmt auch

keine andere Entſcheidung hätte treffen können, und daß das
Wohnungsamt nur das ausführende Organ iſt.

Die Schiedsmänner. Die Wiederwahl des Kaufmanns
Bertram und des Friſeurs Kauliſch zu Schiedsmännern
und deren Stellvertretern iſt beſtätigt worden.

Der Trinkwaſſerverbrauch. Jn früheren Jahren konnte
Aſchersleben ſeinen Trinkwaſſerverbrauch aus eigenen Quellen
decken. Aber das Anwachſen der Stadt machte bereits vor
mehreren Jahrzehnten den Bezug von Bergwerkswaſſer aus
Nachterſtedt notwendig. Für die Waſſermenge ſieht der Etat
87 000 M. vor. Der größte Teil davon wird in den Haushal-
tungen und ſonſt durch das Publikum verbraucht. Es wird ſo
eine Einnahme von rund 120000 M. erzielt. Hierzu kommen
noch die Jnſtallationsarbeiten und einige andere kleinere Poſten,
ſo daß das Waſſerwerk ſeine Ausgaben in Höhe von etwas über
140 000 M. ſelbſt aufbringt.

Vom Steinmetzgewerbe. Es iſt heute, wo die Arbeits
loſigkeit ſo groß iſt, ſehr merkwürdig, zu hören, daß im Stein
metzgewerbe genügend Arbeit, aber ſeJr wenig Arbeiter vorhan-
den ſind. Kein Menſch will heute mehr Steinmetz werden. Das
hat vielleicht zwei Gründe. Einmal gehört das Gewerbe der
Steinmetze zu den wenigen bekannten, auf die nur der beſonders
Veranlagte verfällt. Dann aber iſt es wieder ein Beweis dafür,
daß in heutiger Zeit die Maſchine alles an ſich reißt. Die Be
rufe der Maſchinenbranche und alles. was dazu gehört, ſind
überfüllt. Es wird ſich alſo für einen geſchickten und etwas
kunſtfertigen Jungen wohl lohnen, Steinmetz zu werden. Wie
die Verhältniſſe jetzt liegen, wird er auf dauernden Verdienſt
rechnen können.

Ein ſeltener Anblick. Am Donnerstag nachmittag konnte
das ſtaunende Publikum bei ſtrömendem Regen einen Spreng-
wagen in Tätigkeit ſehen.

Hotel Schmidt iſt, wie bereits gemeldet, in andere Hände
übergegangen. Der neue Beſitzer, ein Herr Dittmar aus
Halle, übernimmt am 17. des Monats die Bewirtſchaftung.

Die durchgehende Arbeitszeit hält die Berufstätigen meiſt bis
zum Abend von Hauſe fern. Oft beſteht die Tagesbeköſtigung nur
in belegten Broten. Deshalb ſollte es abends etwas Warmes
geben. Als Einleitung einer ſtärkenden Mahlzeit dient am beſten
eine nahrhafte Suppe, die man ohne Mühe aus Maggi's koch-
fertigen Suppenwürfeln herſtellt. Davon gibt es mehr als 25
Sorten zu dem billigen Preiſe von 13 Pfg. der Würfel, ausreichend
für 2 Teller wohlſchmeckender Suppe.

Besucht das deutsche
Nordseebad Borkum
e [.ÖÜnnt oBäderzügeu. Flugverbindung aus allen Teilen Deutschlands.
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